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Die Meile Lesung der Aanuluorluge.
Montagvormittag um 10 Uhr wird dir Kanal -Kom-

rnissicm des preußischeirAbgeordnetenh auses in die zweite
Lesung lder Kanalpörlage eintreten, deren Ergebnissen
mit n>m so größerer Sparmung entgegcngefchenwird, als
„zwischen den- Schlachten", d. h. zivischen dem Ende der
ersten Lesung und dem Beginn der zweiten, außerordent¬
lich lebhaft hinter den parlamentarischen Kulissen ge¬
arbeitet worden ist.

Tie erste Lesung der Kanalvorlage in der Konimission
hatte bekanntlich einen für die Vorlage, die allerdings
in ihrer jetzigen Form günstigenfalls nur noch als ein
Stiefbruder der alten Mittellandkana -l-Dorlage bezeich¬
net werden kann, ganz imerwartet günstigen Ausgang.
Das Hauptstück der Kanalvorlage , die am heftigsten um¬
strittene Teilstrecke des Mittellandkanals von Bevergern
Über Minden bis Hannover, wo der Kanal als Sackgasse
endigen soll, wurde mit 18 gegen 10 Stimmen ange-
nommen, nachdem- -die MehrhöitSparteien die Kaual -Vor-
lage durch die Einführung von Schlsfahrtsabgaben und
des staatlichen Schleppmonopols „ergänzt " hatten, wie
einer der vom- Krmal-SaUl-us zum Kanal -Paulus be-
kehrtcir früheren Kanalgegner sich ausdriickte.

Die Kosten der durch die Beschlüsse der Kommission
umgemodelten. Kanalvorlage belaufen sich nach dem An¬
schläge auf 245 750 000 M ., während der Kostenanschlag
für die Regierungsvorlage 107 600 000 M . betrageii
hatte . Was die von. den Kanolfreunden heftig be¬
kämpfte:! „Verbesserungen" der Vorlage , die von ihnen
als Verschlimmbcssernngeu angesehen werden, betrifft,
so hat der Minister Budde, laut den in der Hauptver¬
sammlung der Rheinischen Binnenschiffahrisinteressenten
-vom Direktor Ott gemachten Angaben, erklärt,
daß sowohl das Schleppmonopol wie die Schiff-
fahrtsabgäben der Regierung ,aufgedrungen seien, und
daß diese sie akzeptiert habe, um die Kanalvorlage durch¬
zubringen : zugleich versicherte der Minister , daß die Re¬
gierung lediglich- an die Einführung eines Schlepp¬
monopols mit elektrischen Schiffszügen, nicht aber an die

eines Betriebsmonopols denke. Jedenfalls liegen die
Dinge angesichts der Mehrheits -Verhältnisse im Ab-gc-
vrdnetenhause so, daß es sich nur noch um die Frage
handelt : Wird die Kanalvorlage nrit diesen Zugaben, die
ein wenig an die bekannte von den Hausfrauen so ver¬
pönte „Knochenzugabe" beim Fleischer erinnert , ange¬
nommen werden, oder wird sie in Bausch und Bogen -ab¬
gelehnt werden? ,

Bei der Abstimmung über den abgeschnittenen Mittel¬
landkanal zum Schluß der ersterr Kommissionslesung
stimmten die Vertreter der Nationalliberaleii , der beiden
freisinnigen Parteien , des Zentrums , zwei Vertreter der
Konservativen und ein Mitglied der Freit 'onservativen
für die Vorlage, während die oppositionelle Minorität
voii 10 Sstinmen sich aus den übrigen Mitgliedern der
beiden konservativen Parteien rekrutierte . Es fragt sich
nun , ob, iiachdeni nnterdeß d-ie Verhaiidlungen hinter den
Kulissen des Parlaments stattgefunden haben, die^ Ab¬
stimmung am Ende der zweiten Lesung in der Kommission
desselbe für die Kanalvorlage günstige Ergebnis haben
wird , und ob vor allem diese Abstimmungen in der Kom¬
mission einen Schluß zulassen aus den Ausgang der
Kcmalaktion im Plenum des Abgeordnetenhauses und
des preußischen Landtags überhaupt . Denn zum Schluß
kommt ja auch die Haltung des Herrenhauses in. Frage,
wenn auch freilich, sobald erst das Abgeordnetenhaus sich
für die S'annlüorl-age entschieden hat , eine Opposition des
Herrenhauses kaum zu erwarten ist.

Wenn man die Aussichten der Kaualvorlage prüfen
will , so muß man sich vergegenwärtigen , daß die ur¬
sprünglichen Kanalfreunde durch die mehrfachen Be¬
lastungen des Kanalschiffes -einerseits und durch die Ver¬
stümmelung des Mittellandkanals andererseits in ihrer
Freundschaft lauer geworden sind, während andererseits
durch dieselben Umstände ein Teil der Kan-algegner zu
freilich noch, lauere, : Kanalauhängcru geworden ist.
Trotzdem kann wohl mit einiger Sicherheit angenommen
werden, daß von den alten Kanalfrenn -den die national-
liberale! Partei geschlossen oder doch so gut wie ge¬
schlossen für die Kanalvorlage stimmen wird . Aber auch
die beiden freisinnigen Parteien werden aller Voraus¬
sicht nach ihre Bedenken im einzelnen zurückstellen und
in der Erkenntnis , daß mehr zurzeit nicht zu erreichen
ist, sich mit denr Weniger begnügen.

Was das Zentrum betrifft , so Hab« : seine Vertreter
in der Kommission geschlossen für den Kanal gestimmt,
doch versichert die Zeutru -mspresse, daß es nicht seststchc,
ob die Partei im Plenum dieselbe Haltung beobachten
wird . Jedenfalls kann man aber mit Sicherheit daran'
rechnen, daß von den 95 Zentrumsmitglie -dern über 80
sich zur Kanalphalanx schlagen werden. Rechnet man
hierzu die 77 Nationälliberalen , die 25 Mitglieder der
Freisinnigen Volkspartei und die 8 Mitglieder der Frei¬
sinnigen Vereinigung , wozu noch ein Teil der 13 Polen
und einige Wilde kommen, so ergibt sich, bereits eine
Kanalphalanx von ungefähr 200 Mann . Da aber die
beiden konservativen Parteien selbst nach den Schätzun¬

gen von kanalgeqncrischcr Seite hierzu noch _ etwa j 0
Mann stellen werden, so würde sich hiernach eure Mehr-
heit von etwa 250 Stimmen für deb Kanal gegenüber
etwa 183 Kanalgegnern ergeben, es sei denn, daß durch
neue, bisher unbekannte Uniftände eine völlige Ver¬
schiebung der Verhältnisse in der derzeitigen Kanwl-
schlachtordnung eintritt.

Der russlsch-inpanische Krieg.
Um Port Arthur.

hd . London, 26. November. Nach einer Depesche
aus Washington  will die Associated Preß erfahren
haben, daß die japanische BelagernngSarme -e gestern den
Befehl erhalten hat, die Hauptbefestigungen von Port
Arthur um jeden Preis zu nehmen.

>vb. Tokio, 25. November. (Reuter .) Die Lauf¬
gräben der Berschanzimgen der Forts Erlun -gschan und
Slmsschusan sind genommen: den Russen blieb nur der
B-efitz der Brustwehren . Die japanischen Kanonen be¬
gannen später zu feuern und richteten großen Schaden
an Die Einnahme dieser Forts werden in kurzer Zeit
erwartet . Wenn sie genoMmm sind, scheint die Ein¬
nahme Port Arthurs in nicht langer Zeit gesichert. . y

Die Rekruten.
hd . Petersburg , 26. November. Aus der Provinz

-werden dauernd Unruhen von Rekruten gemeldet. In
Sewastopol meuterten dieselben. Die Tumulte nehmen
einen derart ernsten Charakter an , das; Militär cinschrer-
ten mußte, um die Ordnung wieder herzustellen. Man
spricht von Toten und Verwundeten . , ^

Militärsliichtlinge.
hd Lemberg, 25. November. Von hin sich aufhaltcn-

den 800 russischen MiMärflüchtlingUi , die größtenteils
mittellos sind, -wurde gestern abend die Hälfte über
Krakau nach Wien -expediert. Sic sind mit Sch-istahrts-
kartcn nach Amerika versehen. 30» andere rustl, che Deser¬
teur : haben sich nach Krakau geflüchtet. Mehr als 4000
Militärflüchtlinge haben bereits Krakau passiert und
reisen -über Oderberg nach Hamburg und Bremen , um
sich daselbst einzüschiffen.

Die Entsendung eines dritten rnssischcn Geschwaders.
Die „Nowvje Wremja " regt laut Petersburger -Tele,

gramm des „B . T ." -die Entsendung eines- dritten Ge¬
schwaders nach Ostasicn an, weil sie befürchtet, -daß das
Baltische -G-eschiMder selbst im Falle eines Sieges nicht
imstande sein wird , -die volle Herrschaft zur See lange zu
behaupten, da seine Basis Wladiwostok zu wett entfernt
ist und dadurch -die Aktionen schwer beeinträchtigt werden
können Das dritte Geschwader müßte Älasampho,
Mokpo, Tschcmulpho, Fnsan nn-d Gensan angreiscn und
jede Verbindung mit dem Festlande -unmöglich machen.
Es könnte a'us dem eben fertig gebauten Panzer „Sl -awa ,
den -etwas älteren „Alexander I ." und „Nikolai I ." , den
Kreuzern „Pawa -ctj", „Asoma", „Wladimir ", „Mono-
-.nach" und 15 Torpedobooten bestehen. Außerdem könn-

Zrau Vurgelm und ihre §öhns.
. Roman von Gabriele Reuter

(27. Fortsetzung.)

Das Lehrjahr in den Salons mußte ihm doch endlich
den delikaten Schliff eines Gentleman gebe,:. Zugleich
zog sie energisch die Möglichkeit und die Aussichten einer
reichen Heirat in Betracht. Auf -diesem Wege allem
konnte er seine gelehrten Neigungen und zugleich seine
Gesundheit pflegen. Sie sah mit Schrecken und Sorgen
das Gespenst einer nervösen Kränklichkeit, das sie so lange
fern zu halten vermocht, wieder -an -ihre Türe klopfen . . .
Und sie liebte Dionys mehr als Karl — sie wollte an
Karl die Drittel nicht verschwenden, welche Dionys zu
einem reichen, freien Künstlerdasein zu Gebot stehen soll¬
ten -Aber sie fand cs gerecht, beizeiten sich für ihren
Ältesten nach einem -Ersatz umzuschauen. Es wurde sicher
nichts Besonderes aus ' ihm werden. Da war denn eine
Eh-e in bequemen Verhältnissen immer noch das Beste.
Sie setzte Karl ihre Pläne auseinander : käst, klug, kfgr,
-vernünftig und doch in-it einem Untergrund von Phan¬
tasterei. von Selbsttäuschung, der ihm-nicht entging.

,Ma-ma", sagte er mit seinem feinen, ironischen
Lächeln, „um in der Gesellschaft der großen Welt eine
Rolle zu spielen, muß man etwas anderes sein, als
Student ." . , - „ .. . r

„Man muß eine Persönlichkeit sein , erwiderte sie
schnell und stolz. . .. r _, . „

„Die ist man doch nicht — die wird man höchstens. .
gab er trübe zurück. . '

VI.
Karl hatte nie gelernt, sich und sein körperliches Emp¬

finden durch notwendige Arbeit im Zügel zu halten und
zii überwinden. So war in ihn: eine große Unlust um-
M-atHeit beinahe wie bei einem Kinde, das Zu heftig ge¬

tobt -hat . nun vor -der Zeit schläfrig und verdrießlich ist und
nicht mehr m-itspielcn mag.

Es kam ihm lächerlich und überspannt vor, daß er,
so elend und häßlich, wie er sich innerlich und äußerlich
fand, einen Frack Anziehen sollte mrd um irgend eme
scharfsichtige, elegante Berliner oder Londoner Jüdin
-werben . . .

Er mußte -viel an seinen Vater denken. Wie der den
Kamps aufgegeben . . . An sein schweigendes Fortgehen
von Weib imö Kind . . . An sein einsames Leben seit¬
dem . . . Sein Vater war ein Philosoph gewesen. ^

Und ein ganz beschränktes, einfaches Lebens-ideal
tauchte vor ihm a-uf : ein Land-Häuschen mit einem Gärt¬
chen und einer Bank vor der Tür . Und ein gesundes
Kind aus dem Volke zur Gattin , die nichts von ihm wollte,
ihn nicht in seineii Träumen störte . . . Er konnte sich
das so friedlich reizend vorstellen, -wie er feinen Knaben m
seinen Armeii cmporhob und ihn Früchte von dem
Apfelbaum vor seiner Türe pflücken ließ.

Und seine Träume — seine Träume , die ihm niemand
stören sollte?

Es ging etwas sehr Seltsames , sehr Merkwürdiges in
ihm vor. Müde, von Kräften gekommen, wie er jetzt
war , stürmte er bei seinen Wegen nicht mehr bergauf und
bergab — er saß still ans einem hübschen Punkts und
starrte ins Weite, oder er schleuderte durch die Wiesen.
Und -da-be-i wachten Vorstellungen in seinem Hirn auf,
denen nachzuh-ängen ihm ein unendliches Vergnügen ge¬
währte. ^ .

Er wußte noch -den Tag , die Stunde , als diese n-eue
Freude in ihm aufgeblüht war . Eine weiße S -rleii-e hatte
er in der Hand gehalten und das grünliche Geäder
studiert, von dem das matte rötliche Gra -u ihres Kelches
wie mit einem- feinen Metallschmiick überspouneir war.
sich in den Reiz der wilden gezackten und -geschweiften
Formen versenkt, in deircn die sammetweißen Blüten-

blätter dem Kelch entstiegen. Und in den: reinen Ge.
nießen, in der Betrachtung der vollendeten -Schönheit der
kleinen Bliime veränderten sich -ihre Formen in seiner.
Ph -anta-sie, ohne doch ihren Grundcharakter einzubüßen.
Sie vergrößerten sich, wurden bedeutender, einfacher,
edler : die Bliime wurde zu ciuenr 5lelch a-us rötlich-
grauem Glase, von feinem Metallgeäder umsponnen . . .
Eiir köstlicher Pokal von einer neuen Form , die nichts
mit den bisher vorhandenen Stilarten zu tun hatte, die
auch kaum noch an ihr Urbild , die unscheinbare Wiesen-
bliinie, erinnerte . Eine geheimnisvoll entstandens
Schövsnng seiner Einbildungskraft.

Von -der Stunde an blieb ihm zu heimlich-seligem
Staunen die Gabe, neue Tinge , schöne, reizvolle Dinge,
die es nirgends auf Erden -gab, in der Phantasie zu
schaueii. Farbenverbin-dungen von seltener Art , von einer
weichen, stillen, einschmeichelnden Harmome hatteir sich
schon früher , begleitet von Tonklängen und Melodien,
in seinem Kops gebildet. Er hatte ein paarmal heftigen
Streit mit seiner Mutter bekommen, wenn er -sie von
ihrer Vorliebe für das aufregende Rot , für den herrisch
glühenden Purpur ber-chren wollte. Er konnte ihr iricht
begreiflich machen, daß diese Farbe ihn beleidigte, Temen
Nerven wehe tat , wie gewisse Geräusche die Nerven
schmerzlich irritieren . Es war dieser Farbenton - in seiner
Muster ganzem Wesen, -der seiner Natur wehe tat , -ihm in
ihrer Gegenwart ein fortwährendes Unvehag-en der-
ursachte, ihm die Phantasien verscheuchte, ihn quälte und
yd)iin.‘£T5't>£.

Aber wenn ihn das dunkle Grün der Fichtenwälder
mild umfing , wenn fein Blick befriedigt über dem bleichen
Gelb der Haferfelder schweifte und über dom sanften
Violett der Heidepolster an den Waldrändern , wenn die
kühle Luit aus gvauem Regen-Himmel seinen schmerzenden
Kopf erfrischte, dann schien alle Lebenskraft seinen
Körper, der matt -und träge ruhte , 51t fliehen und sichm
sein Hirn zu flüchten. Das Farbengewoge vor fernen
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K' ite a_Kamstas , »6. November1»V4. Wir »bakr «rr N«gdiatt . A»M»-A«-sak-.I- Dlatt. U». »84.
««II -von der Schwarzcn -Meerflvttc Sic Schliff« „Pvtem-
tfin", „Rostislaw-", „Otschakaw" und „Kagul" Hinzuge,
nommen werden. Ein derartiges Geschwader könnte un-
abhängig von dem Baltischen' operieren und vermöchte
Tokio von d-er Außenwelt völlig abzuschneidcn. Japan
würde sicherlich keinen Augenblick zögern, derartige
Schiffe wie die Schwarzc-Mcerflotte heranzuziehen.
- *V Die deutsche Neutralität.

hd . London, 26. November . Der Tokioer Korrespon¬
dent der „Times " schreibt: Die gegen Deutschland ans-
gestreuten Verdächtigungen , daß -es mit Rußland gemein¬
schaftliche Sache mache, hätten eine Reaktion zugunsten
Deutschlands in Japan hervorgerufen . Man nimmt an,
daß jene Behauptungen von Petersburg aus lauziert
wurden , um die Japaner zu einer feindseligen Stimmung
gegen Deutschland zu veranlassen . Infolgedessen betonen
die japanischen Blätter jetzt ausdrücklich, daß Deutschland
seine Neutralität in befriedigender und gerechter Weise
wahrt.
jL *
- hd . Mulden , 25. November . (Rufs . Telegr .-Agentur .)
Auf der ganzen Front dauern die Scharmützel fort. Die'
-Japaner überschritten in der Stärke von einigen Äom-
-pagnieu und einer Eskadron die Brücke bei Siaosyr und
--wurden mit bedeutenden Verlusten in der Nacht vom 28.
-November zum Rückzüge genötigt . Der Hun-Ho und der
Taitscho sind zugefroren . Der flache Wasserstand des
chiaoho verhindert -die Zufuhr -von Lebensmitteln von
Inkan . Der Mangel an Eisenbahnwagen verzögert die
Zufuhr der Munition und die Fortsch-affnng Bcriwmidetcr
-nach Liaoyang und Dakny.
f* hd . Mulden , 26. November . Das russische Haupt¬
quartier hat von Chinesen die Nachricht erhalten , die
-Leiche Kurokis  sei in Inkan eingetrofseii . (V) Am
23. November rekognoszierten die Japaner abermals
südlich vom >Pntilow -̂Hügel mit stärkeren Vortruppen und
verloren 11 Gefangene . Die Japaner brachten als Ant-
wvrt auf das russische-Mörserfcucr ebenfalls schwere ^be¬
schütze in -Stellung und beschossen am 24. November das
'Dorf Schanlandsy östlich von Schahapn . Gestern wurde
-die Beschießung westlich S -chahapns fortgesetzt. Die nächt¬
lichen Erkundigungen dauern auf der -ganzen Front
beiderseits an . Beide Gegner unternahmen überraschende
Handstreiche -um Saimarsi , wo starke japanische Kräfte
-versammelt sind. Bisher unbestätigte Gerüchte Melden
von einer geplanten Verstaatlichung der russisch-
chinesischen Bank.

wb . Suez , 25. November . Zwei Schlachtschiffe, drei
Kreuzer und neun Transportschiffe des russischen Ge¬
schwaders sind wohlbehalten auf -den Bitterseen einge-
troffen, wo -sie w-ährend der Nacht ankern werden . Sieben
Torpedobootszerstörer sind, ans dem Kanal kommend,
hier eingetrvffen.

erb. Suez , 25. November . Wenter .) Gleich nachdem
die russischen Tvrpedobvotszerstürer den Ankerplatz er¬
reichten, gingen z-chei von ihnen zur -Rekognoszierung
fort und kehrten nach einer -Stunde zurück. Sie sind--sämt¬
lich mit Apparaten für drahtlose Telegraphie ans-gestatt-ct.
-D-ie englischen und die russischen Seeoffiziere -besuchten
-sich gegenseitig . Während des Pafstereus durch den Kanal
--waren Mannschaften an den «̂ schützen und Tvrp-cdo-
Lanzierrohren postiert. Der Ankerplatz wird durch die
Polizei und Küstenschiffahrt bewacht. Nach neueren J -n-
Rruktionen sollen d-ie neun Transportschiffe die B-itter-
s-een verlassen und beim- Licht elektrischer Scheinwerfer
nach Suez abgehen, -wo sie um 2 Uhr morgens eiiitresfen
sollen . D-ic Linienschiffe und Kreuzer bleiben in -den
Bitterseen bis Tagesanbruch.

hd . London, 25. November . Nach Depeschen aus
Odessa  verlautet von autoritativer Seite , daß die rus¬
sische Regierung beschlossenhabe, eine allgemeine Mobil-
-mach-ung in sämtlichen europäischen Provinzen -auszn-
führen. Sie werde im Januar bcginncii.

Der deutsche SüLmülükneg
hd . Berlin , 25. November. Bei -den letzten Gefechten

(Mit den Witbois -beträgt der Verlust deutscherseits acht
'Offiziere und Mannschaften cm Toten und Verwundeten.

Deutsches Deich.
* Zn den dcutsch-östcrrcichifchcn Handelsvertrags-

Vcrhaiiöluilgcn berichtet das „B. T .", daß Graf Pofa-
dowsky spätestens Montagabend aus Wien zurückkehren
wird . Es ist dies der äußerste Termin , bis zu dem, Graf
Posa-do-wöky von Berlin fern bleiben kann, ü-a ihn die
a-m Dienstag Legimrenid-en Reich-Ltags-Verhandlungen
hierher rufen. .Es muß sich- also bis zu diesem Zeitpunkt
entschieden haben, ob jetzt überhaupt ein Handelsvertrag
mit Österreich dlngarm zustande kommt. Man rechnet in
der Regierung bestimmt damit , daß -die übrigen Handels¬
verträge noch vor Weihnachten dam Reichstage zugehen
koimen. Sollte sich die Vorlegung des Vertrags mit
Österreich-Ungarn etwas verzögern, so wird er doch gleich¬
zeitig -mit den übrigen Verträgen verabschiedet werden.

* Ter Ailitäretat . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung "-veröffentlicht auö dem RcichshauLhalts-Etat für
1905 den Militäretat . Der Etat für das preußische
Militär -Kontingent weist an Einnahmen int ordentlichen
Etat nach: 6670216 M . (— 21760 M ). Die fort-
dauernden -Ausgaben -des ordentlichen- Etats betragen
463 961 397 M . (-st 12 845 641 M .), die einmaligen
Ausgaben 25 026 920 Dt. (— 993 369 M .) Im außer¬
ordentlichen Etat werden 53 589 400 M. (+ 32 470 700
M .) verlangt . Bei den Meh-raiisätzen -des ordentlicheu
Etats machen sich die aus den Gesetzentwürfen, -betr. -die
Friedeus -Präseuzstärke und die Änderung der Wehr¬
pflicht, hevöorgchendeü Maßnahmen -geltend. Es er-
scheinen für 1905 die Erfordernisse für 2 Bataillone In¬
fanterie mit niedrigem Etat als dritte Bataillone be¬
stehender Regimenter, für drei Kavallerie-Regimenter
unter Absetzung der vorhandenen- Eskadron Jäger zu
Pferde. Ter Etat für das w-ürtte-mbergische Kontingent
weist 176 315 Dt. (— 837 500 Dt.) Einnahmen »ach.
Die fortdauern-deii Ausgaben -betragen 21 973 036 Dt.
ist- 631 080 Dt.) , die einmaligen Ausgaben 890 996 M.
(— 1 901 814 Dt.). Im außerordentlichen Etat werden
2 653 000 Dt. (st- 2 653 000 Dt.) verlangt . Der Marine-
etat -weiß 589 927 Dt. ordentliche und 500 000 Dt. außer¬
ordentliche E-innahwcn auf . Für artilleristische Armie¬
rungen werden 29 271 000 M . (st- 6 4-16 000 Dt.) ge¬
fordert.

* Schi iss nach richte». D-er neue Panzerkreuzer
„Prinz Adalbert" hat eine Beschädigung erlitten , zu deren
Reparatur er sich-vier Monate in die Reichswcrft in Kiel
legen muß. -Bei der for,zierten Probefahrt hat ein Hoch-
drnckzylin-der einen 400 Millimeter langen Riß erhalten.
Es ist infolgedessen ein neuer Hochdruckzylinder ein-zu»
baueu. Am 16. April wird das Schiff wieder seetüchtig
sein.

* Ausschluß der Öffentlichkeit bei Krieg§genchts-Vcr-
handluügen. Als einen erneuten Eingriff in die Rechte
-des Publikums — so schreibt die „Lothringer Zeitung"
— auf Anspruch der Öffentlichkeit des Militär -gcrichts-
verfahreilS darf angesehen werden, daß in Metz die
Öffentlichkeit nicht allein bei allen Verhandlungen gegen
Offiziere ausgeschlossen wird , sondern auch-bei allcu Miß-
handlungsaffären . bei denen Unteroffiziere beteiligt sind.
So gesch-ehen auch am Dkittwoch wiederum bei der Ver¬
handlung gegen den Viz-efeldwsbel Höhn von der 6. Kom¬
pagnie des 1. lothringischen Infanterie -Regiments
Nr . 130.

* Der Saatenstand im Deutschen Reiche war Mitte
November jwobei 2 gut , 3 mittel bedeutet): Wintcr-
weizen 2,2,- Winterspel-z 2,6,' Winterroggen 2,8. In den
Bemerkungen heißt es : die Witterung sei im Berichts-
monat im garizcn Reiche für die Hervstbcstellnng und das
Wachstum der jungen Saaten sehr günstig gewesen.
Uber das Auftreten von Mäusen , Schnecken, Draht-
würmern , Krähen w'crde zwar noch immer geklagt, doch
wer-de meist bemerkt, -daß der durch sie verursachte Schaden
bisher noch keinen größeren Umsang angenommen habe.
-Tic Nachrichten über den Stand der Wintersaaten lau¬
teten allgemein -günstig. Die Herbstbestellung sei bis auf
unbedeutend« Rückstände beschafft, der größte Teil der
Saaten aufgelausen , wenn auch stellenweise etwas lang¬

sam -und -unregelmäßig . Die frühen Weizensaaten stän¬
den vielfach recht üppig und gingen gut bestockt in den
Winter . Zeitige Roggensaaten mußten schon-hie und da
wegen zu üppigen Standes abgeweidet werden. ^

* Rundschau im Reiche. Ein- gütlicher Aus¬
gleich in der Gothaer Dom önenfrage  scheint
gesichert. Herzog Karl E-dncrrd, welcher in Berlin eine
längere Konferenz mit dem Regenten, hatte, hat zu er.
kennen gegeben, daß ihm eine baldige Fortsetzung -der
Verhandlungen über die mit dem Domänenabkommen
zusammenhängenden Fragen erwünscht sein würde. Dem¬
gemäß werden -die nötigen Vorkehrungen -getroffen, um
auf Grundlage bestimmter Vorschläge in solche Verhvnd-
lungen unter Mitwirkung des Stäatsniinisters Heutige
ciuzutrct.cn. Im Resideiizschloß zu Koburg wird am
2. Dezember zu Ehren des StaatLministers Heutig eine
größere Hoftafel st-attfiuden.

Der Reichs- und Landtagsabgeordnete K -ar -dorff
ist, nach dem „H. C.", dabei, seine L c b c n s e r i ,t n c -
r n n g c n zu schreiben. Im - 77. Lebensjahre stehend,
blickt er auf eine an Erfahrungen reiche Laufbahn zu-rück.-
Er hat den Parlamenten seit 1866 bc-zw. 1868 angehört .-

F ü r -die  W e s e r schi f f a h r t,  die nach -halb,
jährigem Notstand infolge Wasscr-mäugcls iienevdings in

.einem Umfange belebt ist, wie kaum je zuvor, war ein
Brückeueinsturz in Nienburg ein rechtes Unglück. Zur
beschleunigten Herstellung einer zunächst ausreichenden
Fahrrinnne ist deshalb ein starkes Kommando Pioniere
auf Antrag des Oberpräsidenten von Minden nach Nien¬
burg entsandt worden.

Ausland.
* Belgien. Die Hoffnung auf eine End i g'ung

der Krisis,  in der sich- die belgische Glas-
industrie  feit langem befindet, hat sich nicht erfüllt.
Die auf Seiten der ausständigen DLagoziuiers lcmtgc-
wovden.cn Vergleichsw-üiische finden bei den Hütten,
besitzen: keinen Anklang, die betonen, daß die allgemeine
-Geschäftslage sich-eher noch verschlechtert habe, so daß an
eine Änderung der von dein Kartell -der Glasfabriken
gestellten Arbeitsbedingungen nicht zu -denken sei.

* Frankreich. Tein „Figaro " zufolge haben die
Steuerbehörden von. dem Kontrolleur des Vermächtnisses
der Familie Humbert eine Summe von 170 000 Frank
verlangt als Entschädigung für -die ab-geschickteii Tele-
-gramme bei Verfolgung -der Flüchtigen und als Kosten
für die Geheimpolizei, die -mit der Verfolgung beauftragt
wo-rden war . -— Die Angelegenheit Syveton wegen des
Angriffes auf Andre wird wahrscheinlich -in der ersten
Hälfte des Dezember zur Verhandlung kommen.

* Rußland . Aus Warschau,  25 . November, wird
gemeldet: Ter Hausmeister eines Durchgang sh auses be-
nachrichtigte nachts die Polizei , daß eine Versammlung-
doist stattfinde. Eine große Geudarmeric-Abteilung um-
zing-elte -das Haus -und drang in -das Versammlungs¬
lokal ein, 37 Personen wurden -verhaftet, darunter
sämtliche Mitglieder des sozi-aliftischeii.Komitees, welches
die llnruheu hier organisiert hat . Auch eine Geheim¬
druckerei wurde beschlagiiahiiit. — Ter Gouverneur von
Finnland ließ den ausgewiesenen Fimlländern mitteilen,
daß -die russische Regierung geneigt sei, sie zurückznrusen,
wenn sie darum unchsuchen wollten.

* Serbien . Das Vergehen des verhafteten Haupt-
manns Milan Nikolitsch besteht darin , daß er sich in er¬
regtem Zustand-e abfällig über die Tat vom 11. Juni
äußerte. Tie Angelegenheit dürfte -mit einer gelinden
Bestrafung Nikolitschs bcige-legt werden.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  26 . November.

— Kurhaus. In dem morgigen  Sinfonie - Konzert
dcS Knrorchestersgelangen znr Aufführnng: Sinfonie ln C-dur
iIuviterl von Mozart, Ballett-Suite von Gretro-Mottl und

inneren Augen verdichtete sich. Wie aus bunten , schillern-
den, gebärenden Akeeresfluten stiegen Formen und Ge-
b-ilde mannigfacher Art empor : hell und klar standen sie
vor der inneren Anschauung ihres Erzeugers , vom
Sonnenlicht einer frohen Erkenntnis bestrahlt.

^ .
- Frau Bncgelin kchrte in diesem Jahr eher nach Bern¬
hardshausen zurück als sonst. Ihr Sohn hatte ihr den
-Aufenthalt in dem Som -merhäusch-en verdorben. Als
-die Ferien von Dionys zu Ende waren , ging sie mit ihm
heim in die Villa Ediua . Karl blieb allein. Er sollte
sich noch einige Wochen im Da-mbachgrinid erholen.

„Tann aber verlange ich, daß du als ein liebens¬
würdiger und angenehmer Mensch zu mir zurückkehrst",
hatte seine Mutter ihm am letzten Tage ihres Beisa-mmen-
seins gesagt. „So wie die Dinge jetzt zwischen uns liegen,
ist es- eine Qual für mich, deine Gegenwart zu ertragen.
Also ändere dich. Arbeite an -dir. Erhole dich, es soll
dir an nichts fehlen. Ich will, daß du ein Mensch wirst,
der mir Freude macht, auf den ich stolz sein kann. Hörst
du — ich will !!" Ihre blauen , stahMitz-enden Augen
blickten ihn gebieterisch an.

Er senkte schweigend-das Haupt.
O ja — er hatte zu arbeiten . Aber eine andere Ar¬

beit lag vor ihm, als seine Mutter ahnte — eine Arbeit,
vor der ihm sehr bangte.

„Wie sic sich der Mittelpunkt der Welt ist", dachte- er
beinahe mitleidig. „Und das Schicksal nimmt so gar keine
Mcksicht— wird so gleichgültig über sie wegschreiten. . .
Ach, hätte ich eine Mutter , der ich den Kopf in den Schoß
legen könnte und schweigen und träumen . . .

In - die Welt seiner fieberisch schaffenden Phantasie
griff die Sehnsucht nach wirklichem, sichtbarem Gestalten.

Und er fürchtete sich davor.
Ein heimlicher Instinkt warnte ihn«

Wochenlang ging er so herum in einer belebten Ein»
samteit, hoffend, harrend , erschauernd vor sich selbst. In
den unbegreiflichen, dumpf leidenden Stimmungen einer
schwangeren Frau , seine Seele , sein Geist, seine- Nerven
ringend im Kampf mit einem Willen, der da ist und be¬
gehrt und doch noch nicht zum Leben durchgedrungen ist,
den er -als ein erstaunlich Fremdes und doch, Erschntes
in sich wachsen und werden fühlte. Ein Wille, in dem
er schon Erlösung witterte und Erfüllung seines eigent¬
lichen wahrhaftigen Lebenszweckes, in dein er Hoffnung
und Reich-tuiii- der Zukunft ahnte . . . --

Plötzlich ließ der neue Trieb sich nicht mehr bändige»,
die Lust wurde übermächtig . . . Er stürzte nach- Haus
— er rannte , daß d-er Schweiß ihm auf die Stirne trat,
auf sein Zimmer und -griff zu Papier und Rötel.

Das Muster zu einem Wandteppich stand vor seinem
Geist — wurzelhaste Gebilde, -die sich verschlangenund
große fremdartige Blüten aus sich- heraus trieben. Er
sah es . . . fab alles — bis in die feinsten Einze-lhoiteu,
sah, wie Wurzeln und Blüten und stilisierie Ranken sich
über den Raum verteilten, ihn harmonisch zu erfüllen.

lind er saß und zeichnete: atemlos , zitternd, glühend.
Er saß über seiner Arbeit, ahne zu sehen, ohne zu hören.
Er ging nicht zum Essen — als man ihn rufen wollte,
sprang er mit einem Satz zur Tür , riegelte sich ein. Und
dann weiter. Nach Stunden , als ein goldenes Abend-
licht -durch- das Zimmer flutete und ihm die Augen
blendete, erhob er sich, taumelte , ließ das Reißbrett mit
lautem Härten Krach- zu Boden stürzen, ohne es aufzu¬
heben. Und er fiel auf fein Bett nieder, vergrub den
5i-opf in sein Kissen und weinte lange, lange Zeit.

Es war schon fast dunkel geworden, als er sich erhob,
müde, mit wirrem Haar und ver-alastem Blick. Er schlich
zu dem Reißbrett mit der Zeichnung, hob es -auf und trat
ans Fenster, -Er starrte aus seine Zeichnung nieder: Ein
Gewirr unsicherer, zitteriger Striche und Linien , . . .

„Blödsinnig! Kindisch!" murinelte er. „Ganz miß¬
lungen. Unfähig."

Er legte daS Blatt beiseite und saß, den Arm aufs
Knie gestützt, die Hand im Haar wühlend. So zu-
samm-engekanert brütete er über dein! dumpfen, verworre-
neu Chaos in seinem Hirn . Verschwunden— zerflossen
das klare, deutliche Gebilde seiner Phantasie . Verloren
. . . Nicht wieder zu finden . . .

Und er starrte trostlos in die Trümmer seiner
Träume . . . Entmutigt , verzweifest.

- -- Aber, zum Donnerwetter, er hatte -doch ein-
mal zeichnen-können!

War es denn jetzt nur -dieser verfluchte nervöse Zu¬
stand, der seine Hand so unsicher machtet

Er hatte doch eininal als Schuljunge -die bestimmten,
großen Linien der Zeichnungen von Karstens wieder¬
gegeben! Und- gut wiedcrgegebcn. Wo war die Fähig¬
keit der sicheren Linienführung , -des kühnen Striches ge¬
blieben?

Hatte er sie verloren ? Ja —. Karl gestand es sich
-unumwun-den ein : Er hatte sie verloren, weil er sie über
anderen Zielen, Trieben, Bestrebungen gering -geachtet
und Jahre hindurch nicht geübt, nicht in ruhiger, stetiger
Arbeit ausgebildet hatte . ,

Also: Eine lange ermüdende Lchrzeit . . .
Freilich- nicht sein Geschmack. Er hätte schon lieber

gleich ins Große hinein geschafft . . .
Aber — in Gottes Namen — wenn c5 nicht anders

ging . . . ! .
Ganz einfach, ganz bescheiden anfangen . . .
Irgend eine Knnstgewerbeschule, um die störrische

Hand technisch zu üben. Auch um dos ganze Gebiet kennen
zu lernen, in dem seine Einbildung trunken und fessel-
los umherschweifte, -das sie erobern und beherrschen
wollte — königlich beherrschen . . .

Er mußte lächeln, wenn er an die Pläne dachte, dis
feine Mutter mit ihm- verfolgte.

"" ' (Fortsetzung solatK
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Sinfonie Nr . 8, A-moll (Schottische) von Mendelssohn. — Am
nächsten Mittwoch findet ein Kammerniujik - Abend,
nuSgostihrt von der Bercinikima für Blasinstrumente des Knr-
nrchesters, statt. — Füt das 5. Zyklus - Konzert  am ftre!-
taa,,  dc » 0. Dezember , ist der berühmte Bariton Herr Theodor
Bertram.  Königlicher Hosopernsänger, gewonnen.

— Residenz-Theater. Heute Samstag findet die zweite Vor¬
stellung aus dem Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schau¬
spiels'" statt: „Die Jäger ", ein ltiudliches Sittengemälde von
U. 23. (Island , mit Theaterrede und Epilog. Morgen Sonutag-
„ächmitlag wird zu halben Preisen die mit großem Beifall ausge-
uomuiene satirische Komödie„Kater Lampe" gegeben und Sonn,
tagabend der Schlager der diesjährigen Spielzeit, JaeobyL und
Lippschih' toller Schwank „Five o'elvck" ans vielseitiges Ver¬
langen iviederbolt. Zu dem am Montag und Dienstag statt-
sindendeu Gastspiel der Wiener Original -Operetlen-Geselischast
/Direktion H. Zeller) mit der neuen Operette „Jnng -Heidelberg"
Ist der Vorverkauf sehr lebhaft, woraus mau ersehen kann, mit
welchem Interesse diese Operette mit ihren hervorragenden
Kräften begrüßt wird.

o. Generalmajor Schneider f . Aus Frankfurt
c.  M . kommt die betrübende Nachricht , daß der Korn-
Maubeur der 21. Fekdartillerie -Bvigade (der auch das
1. nassautsch«e FeldartillerieMegiment Nr . 27, Oranten,
niigchört), Herr Generalmajor Schneider,  nach nur
viertägigem Krankenlager am Donnerstagnachm-ittag ge¬
storben ist. Die Nachricht wird hier um so mehr Auf¬
sehen und aufrichtiges Bedauern Hervorrufen, als der
Verstorbene viele Jahr « der hiesigen Artillerie angehörte
und sich nicht nur bei seinen Borgesetzten und Unter¬
gebenen, sondern auch in weiteren Kreisen eines An¬
sehens rrntd einer Beliebtheit erfreute , wie sie sehr selten
sind. Alle Sol -daten, di« unter ihm gedient, namentlich
diejenigen, welche mit ihm die schweren Kämpfe in
1870/71 mitgcmacht hatten, bewahrten ihm eine wahrhaft
herzliche Zuneigung und Verehrung , die bei jeder Ge¬
legenheit, so zuletzt noch im vorigen Winter bot dem
DienstjubtläuW des langjährige » Artillerie -Stabstrom-
,eters , Musikdirektors Beul , das er mitfeicrte, in sponta¬
ner Weise zum Ausdruck kamen. Die Freude darüber,
den beliebten und verehrten Führer in ihrer Mitte zu
haben, glanzte -damals den alten Soldaten auf den Ge¬
sichtern. Der Verstorbene war aber nicht nur als Sol¬
dat Hochgeschätzt, sondern auch in weiten Kreisen als
hervorragender Gesellschafter und geistreicher Plauderer
beliebt. Auch in seiner letzten Garnison , Frankfurt am
Main, hatte er sich darum der herzlichste Sympathien
zu erfreuen , und bei einem Ball-fest, das er noch am
Freitag voriger Woche veranstaltete, sahen er und seine
Gattin die ersten Kreise, auch Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen bei sich. Der leider so früh
«erstorbene General war mit einer Wiesba-dencrin,
Fräulein Jenny Haas,  Tochter des verstorbenen Mcdi-
tzinalrats Dr . Haas , in kinderloser, sehr glücklicher Ehe
ivcrh.'tratet . Er war am 30. September 1818 in Sondra
in Kurhessen geboren, besuchte das Gymnasium zu H-crs-
seld und bezog spater die Kadcttenanstalt. Im Jahre
1867 trat er als Fähnrich bei dem Feldartillerie -Mcgi-m-cnt
Nr . 11 in Kassel ein , wo er auch zum Leutnant beförd.'rt
wurde . Mit der Wiesbadener Abteilung des 11: Feld-
iartillerie-Regiments zog der junge Offizier 1870 ins
Feld , wurde bei Sedan leicht verwundet , kehrte aber
sosort nach seiner Wiederherstellung zurück und trat in
die 1. schwere Batterie , die unter ihrem Führer , dem
ßbensalls so hochverehrten Hauptmann Reichert, in dem
Zweiten Teile des Feldzuges an der Loire sich so glän¬
zend geschlagen hat. -Nach der schw.-ren Verwundung des
Hauptmanns Reichert bet Veaugency-Cravank übernahm
Leutnant Schneider die Führung der Batterie , bis der
neue Hauptmann , Herr v. Gillern , eintras . Er selbst
hatte als Zugführer hervorragenden Anteil an den mehr¬
tägigen Schlachten um Orleans , Beaugeney-Cravaut und
^oigny -Poupry . Wie so viele Angehörige der helden-
tnütigen „4. schweren", kehrte auch er mit dem eisernen
Kreuz geschmückt aus dem Felde in die Heimat zurück.
Der Verstorbene stand als Hauptmann und Batteriechef
in Mainz , wurde dann Abteilungskommandeur im
4. Feldartillerie -Regiment zu Magdeburg , auch Komman¬
deur dieses Regiments , in welcher Stellung er am 16.
Juni 1900 zum Oberst befördert wurde . Am 3. Juli 1902
wurde er mit der Führung der 21. Feldartillerie
Brigade betraut und trat dadurch wieder zu seinem alten
Regiment in engere Beziehungen. Im vorigen Jahre

FemUeZon.
Mbrecht Dürer.

(3. Vortrag Professor Henry Thode.j
Der gestrige Vortrag Professor Thodes galt -den

seelischen und geistigen Mächten in Dürers Kunst uw
krönte Thodes Dürcrdarstellung , wie eine Kuppel voll
Unendlichkeitsrhythmus einen Tempel krönt. Mehr noch
als das letztemal gilt dafür , was ich von der Armut des
Milserentemvoriech sagtc.Denn !da ruhen dw geheimnisvoll-
sten Tiefen vonDürerS Kunst, die der'Anfhellung durch Sa^
mattleuchienöc Wort wi-dcrsteh.-n , zu denen Thode sein
Best-es und Stärkstes in der suggestiven Empfindungs-
nuancc seiner Rede gab. „ .

iJ-n der Einleitung grifs Thode noch einmal auf die
Formensprachc Dürers zurück. Warum sein lebenslanges
Ringen um eine hksetzmäßigkeit der Form ? Thode gab
vier Gründe für die Notwendigkeit desselben als Dam-ni
gegen den überflutenden Reichtum der Details i» den
äußeren Erscheiminasformen, als Maß im Wer-
matze an Individualisierung und Eharaktermenrng , alo
Gegenkraft gegen die überblühcnde Phantaitik , als Bän¬
digung des urdcutschen Dranges , alles in Bewegung un>d
Dramatik nmzus- tzen. Ein Weg, der allem zu monu-
mentaler Hoheit führen konnte. Wie m der deutschen
religiösen Kunst überhaupt , so stand auch m Dürers
Schaffen, so weit es religiöse Stoffe behandelte, die
Passion im Vordergründe . Unter den vier Payions-
zyklen Dürers hob Professor Thode die sogenannte
„grüne Passion" (1304) zu besonderer Daritellung
XvC3TCl1t̂

In ihr sei zum erstenmal die ganze Natur von den
Mächten des menschlichen Fuhlens und Leidens erfüllt
und durchtränkt, zum erstenmal das Licht, der Kampf
zwischen tröstender Helle und drohendem Dunkel zum
Ausdruck seelischer Erscheinungen gemacht. Das Tiefste

mit dem Kronenorden 2. Klaffe ausgezeichnet, wurde der
Verstorbene im April d. I . znm Generalmajor befördert.
Ein Jnfluenzaansall , der ein« Lunge nlähmnng zur Folge
hatte, hat den sonst so gesunden und lebensfrohen Mann
innerhalb weniger Tage dahtngerafft . Die Be¬
stattung  wird am Montag Mit -den einem
aktiven General zuste-hen-den militärischen Ehren hier
in Wiesbaden in der HaaAschen Familiengruft aus dein
neuen Friedhöfe erfolgen. Die Leichenfeier  ist um
3/->l Uhr mittags in der Leichenhalle des alten Friedhofes.
Die Traucrparade  hat bestimmungsgemäß aus
einem Bataillon Infanterie , einer Eskadron Kavallerie
und einer Batterie zu vier Geschützen zu bestehen, doch
wird die Kavallerie, da die Garnison solcher entehrt,
Hier wegfallen. — Eine für heute abend vorgesehene
Ballfüstlichikeit des Unterosfizier-kvrps der hiesigen Ar-
tillerie-Mtcikung fällt aus Anlaß des -Ablebens des
Herrn Generals Schneider ans.

— Pfarrer Küppers f . Heute vormittag fand im
Biebrich die Leichenfeier für den verstorbenen ersten
katholischen Pfarrer Herrn Küppers - Deuts ch>
mann  statt . An derselben beteiligten sich außer der ge¬
samten katholischen Kirchengemeinde die Behörden,
Schulen und eine Anzahl Vereine. Auch das Offizier¬
korps .der Unteroffiziersschule war vertreten . Die
Laiche war in der katholischen Pfarrkirche ausgebahrt und
Herr Prälat .Keller aus Wiesbaden hielt in Vertretung
des Bischofs die Trauerrede , in welcher er den Lebens¬
gang des Verstorbenen darlegte . Das Hochamt
celabrierte Herr Pfa .rrer Nicolay von der Herz-
Jesu -Kirche in Biebrich. Der stattliche Leichenzug
setzte sich zusammen aus den Meßdiencrn., den Schulen,
der Deputation der Königlichen Unteroffizierschule,
Vereinen mit Fahnen , einem Mnsitchvr, katholischen
Schwestern, einer großen Anzahl Geistlichen
aus der Umgegend, hinter welckMi der Totenwa-gen, die
Leidtragenden und die übrigen Teilnehmer folgten.

— Walhalla-Theater . Gestern brachte das fleißige
„O b c r b a y e r i s che B a n c r n - T h e a t e r" schon
wieder eine Neuigkeit für unsere Stadt , «ine, von der cs
heißt, daß sie an einem Wiener Theater über z-lreihundcrt-
mal gegeben worden sei. Ich möchte sie zwar keine zwü-
hun'dcrtmal sehen, aber einigemal ging's schon. Der
„B r u d c r M a r t i n" ist kein Heiliger , schon gar nicht,
aber auch kein Sünder , er ist ein Klosterbruder, der
mitten drin steht zwischen dem lieben Gott und den Men¬
schen, und nach rechts und links brau vermittelt . Der
liebe Gott macht ihm wenig zu schaffen, der hält fein still
und ist, wie man ihn braucht, heute der grollsnide,
wetternde Gott der Vergeltung und morgen der Gott der
Liebe. Aber die Menschen, und vor allem die unter ihnen,
di« das Herz unterm Bauern 'kittel tragen ! Bruder
Martin findet in seinem vberbayerischen Gcbivg manche
Gelegenheit, den Schutzengel zu spielen, und es scheint
auch, als ob er immer da wäre, wo man ihn brauchen
kann. Der Müller Kernlinger und seine Frau Cilli ver¬
tragen sich nicht, Mißverständnisse, weibliche Eitelkeit,
männlicher Trotz treiben sie auseinander , der Bruder
Martin findet das Mittel , das anscheinend dem Zerreißen
nahe EhebaUd wieder dauerhaft um die beiden zu
schlingen. Eine Geschichte in einer alten Chronik — di
H>e-sch-ichtc ist auch wirklich nicht neu — erzählt er, und
das übrige gibt sich von selbst. Schlimmer ist's schon mit
dem Schneider Würmel und seiner Stanzt . Sie hat die
Hose» an , der Schneider kuscht, mutz kuschen, sonst setzt's
Watscheln. Der Bruder Martin findet Uber doch das
Rezept, das greulich umgekehrte Verhältnis der Schnei¬
dersleute wieder auf die gesunde, vernünftige und allein
taugliche Basis zurückzusühren, daß das Wort der Schrift
erfüllt wird : „Und er soll dein Herr sein!" Er verrät
der zornwütigen Schneidersfrau (daß sie keine Freude au
ist rem Schmacht lappen hat, verübelt ihr keiner), so oft
ihr die Galle überflicßt , solle sie aus zehn und wieder
zurück zählen, und dann erst ihrem Temperament freien
Lauf lassen. Bis dahin kühlt sich's ab. Und er gibt dem
Schneider einen Wachholderschnaps, und der Kerl kriegt
Courage ! Natürlich kommt noch einiges andere dazu,
daß die Stanzt die Hosen aus - und daß der Schneider sie

und Rein-menschlichste aus dieser Gcwvltensüllc des Mit-
lcidens und der Erlösungs -Hoffnungen aber suchte Dürer
in immer wiederholten Zeichnungen des „-Gebetes im
.Garten .Gethsemane" zu ewig gültigem Ausdruck zu
bringen . In diesen Onaleuschrei aus dunkelster Nacht:
„Laß diesen Kelch vorübergehen . . ." vwsenkte er alle
tragischesten Erfahrungen seines Menschentums. Über¬
gehend zu den allegorischen Darstellungen , zeigte
-Professor Thode in eindrucksvollster Beleuchtung, wie
überhaupt , hier äber besonders in Dürers Schassen
-Luthers Reformtat schon antizipiert sei. Geführt durch
die christlichen Humanisten, EvaSm-us von Rotterdam
an der Spitze, sei in dieser Darstellung die germani -sche
Erneuerung und Verinnerlichung des Christentums , die
in Luther den gewaltigsten Kämpfer fand, vollzogen. So
darf der „Ritter Mit Tod und Teusel" zu Ulrich von
Hutten werden. Die „Melancholie" erklärte Thode ein¬
fach un-d überzeugend als Ausdruck dieser Zeit der
Dämmerung vor der Morgenröte , in der vor der sinnen¬
den Betrachterin «ine alte Welt versinkt, ein neuer Tag
sich ferne anküudigt . Alle Daseiussreu-de, allen schmü¬
ckenden Jubel über die Schönheit der Welt goß Dürer
in seiuc Darstellungen des Marienlebens , der heiligen
Familie und Sippe aus . Echt deutsch wird ihm die Glück¬
seligkeit der Mütter über das Kind zum höchsten Aus¬
druck menschlichen Glückes. Heimliche, trauliche Stuben,
durchsonnte Gärten , belebt von den zu menschcnsreu-nd-
lichon Kobolden umgestalteten Putten , wählt er für das¬
selbe zum Schauplatz.

Unter den Hesligeii->Darstellung«n Dürers hob Pro¬
fessor Thode besonders die des hl. Hieronymus , in dem
Dürer alle Poesie und Würde deutschen Gelehrten- und
Denkertums verherrlichte, und jene immer wicider-
kehreuden des hl. Christoph heraus . Jenes Trägers dc§
hl Kindes, der, die riesenhasten Schultern unter der
leichten Last schwer gedrückt, den gesährlichen Weg von
einem göttlichen Lichtschein erhellt sieht, dcffen Quelle ihm
unsichtbar bleibt. Zum „Gebet von Gethsemane" das

anziebt Mehr will ich von der Dache nicht Erraten.
Es ist ein recht heiterer Schwank, te iliveise mö gtt ch. icl,
weise unmöglich, aber alles U- allem «rträglich. Es komiM
zu komischen Szenen , die recht belustigen . ' .
wohl die Witze zum Teilrecht EHrM̂ gen A ters sind.
-Am ergötzlichsten ist der er an angt m»
seiner Stauzi um die hans-herrliche Gewalt r» ringen.
Herr Kundert  hat den Wurmel zu einer Figirr ge.
macht, die des allgemeinen Interesses teiMst '« wu de
und ein Mordsvergnügen machte. Seine Mimik war Iw
sonders kostbar. Fräulein Anna Dengg  war -in g
waltiger Hausdrachen, aber dabei ein prä ^ ige . H
Gr einer  stattet : den Müller mit all seinen B- J
aus , und dasselbe tat Fräulein Bauer  mtt der Mulle
rin . Was außerdem noch austrat , hals wackcr n' tt „ur
humort-sttschen Belebung des Ganzen. Die Trtc rolle gab
Herr D e n g g. Schön stand ihm ^ utte, pfffŝ , wie
ein rechter Klosterbruder , konnte er lächeln, solchêKutten
träger gefallen überall — also auch aus der Buhn . Z
besonderen schauspi eie rischen Leistungen gibt dm Rolle
des Bruder Martin keinen Anlaß . Das Pablikum
amüsierte sich köstlich, der Beifall war reichlich und wohl-
i>crdient . Ich kann den „Bruder Niarttn , wenn er so
gespielt wird , empfehlen. “ •

— Wiesbadener Gesellschaft sür bildende Kunst. Dtt -jNter-
nationale Porträt -Ausstellung in den Kunstsalen, Luise»,tratze,
hat neuerdings wieder wesentliche Bereicherungen erfahren.
lip <% r ansn (cn Aman -Jean , Blanche , Karriere , Dechenand»
Delasiale Delvaille, Manet, Menard sind jetzt vollzählig und
laden zu' interessantemVergleich mit den deutichen Meistern ein.
- Einem Ersuchen des Borstandes bereitwilligst nachkommend

tfSerr ßnttftfnftortfcr Dr . 9vo t 9 c s>
Dienstag, nachmittags4*/s Uhr , eilte durch die Por ra -
AnssteUnng übernehmen. Der Zutritt ist für dtitgiledcr , I
Haber von 21nsstellnngs-Dauer- und Tageskarten unentgeltlich.

— Francuvvrtrag . Fräu Klara M u che aus Merx¬
heim, eine sprachgewandte, aus dem Gebiete der Frauen-
be-wtguug rühinlichst bc-kanutc Rednerin , hatte gestern
aben-d in der „Loge Plato " ein sehr zahlreiches A-u-dito-
rium um sich versam-melt. In anerkennender Weise ver-
anstaltek der „Verein für v o l ksve r sta n d lr che
Gesundheitspflege" (Natnsthe -ilperein ) all,ahrl,ch
eine Reihe von Vorträgen , bei denen speziell der
Frauen gedacht ist. „Nervöse Störungen Im wLtblicheu
Organismus " lautete geistern das Thema, bei welchem
die Reducriu ihre Ersahruu -ge-ii auf ei-n-cu, Gebiet : be¬
kannt gab, das nicht genugsam beachtet werden kann. In
anschaulicher Art führte sie eine Menge so cinfach-cr und
doch so wîchtilg-er Mittel an , durch der<n Arrmeno'U'N^
manches schreckliche Übel der Frau erspart bleibt oder im
Keim -erstickt wird . Es würde z-u weit gehen, den rnter«
cssant' tt Vortrag , dem die Zuhörerinnen mit Spann 'ung
folgten, und der vielleicht vielen unter ihnen ein nutz¬
bringender gewesen ist, eingehend hier zu erörtern . Man
kann nur wün'scknen, daß die durch rerche Erfahrungen
gesammsttcil Ratschläge der Frau Muche befolgt werden.
Ar- den Vortrag schloß sich noch eine imgezwuiigene Dis¬
kussion, die Gelegenheit bot, einzelne besonders ebwah-
nenswcrte Fälle näher zu beleuchten.

— Kuust/alon Banger , Tannusstraße ö. Die Böcklin-Ans-
stellnng ist nnnmehr durch Plazierung sämtlicher Aeprodnktlonen,
welche auch in großen Formaten und so weit möglich farbig, aus.
gehängt sind, fertig gestellt >md bleibt diese vollständige S ^ m-
lnng nur biS Mittwoch in 8 Tagen hier. In dem nächsten Mit -
mach, den 80. November, stattsindendenVortrag wird Herr Kunst¬
historiker vr . Wolfram Maldschmidt außer den zwei Original-
gemäldon noch folgende Hauptwerke: „Heiliger Hain , .̂ Sommer-
tag'-, „Toteninsel", „Herbstgedanken", „Heiligtum des Heikles .
Eremit", „Billa am Meer", „Gefilde der Seligen , „FruhltngS-

tag" ..Meeresbrandung", „Ruine am Meer", „Centaur »r der
Dorfschmiede", bespreche». „ „

— Kunftlalon Victor. Tannusstraße 1. Neu ausgestellt.
S . Glück!,ch-Miincheii: zwei Müdcheiiköpse. E. O. Engcl-Dachati:
Geflügel". Das jetzige Arrangement beider Oberlichtsalebleibt

n»r noch kurze Zeit, da demnächst-die großen Kollektionen Her-
mann Dlimler-Franksurt a. M. und Fr . Reustng-Dusselborf.
eines unserer besten Porträtisten , ausgestellt werden.

— .Staat , Kirche »ud Schule", so lautet das Thema, über
welches am Montag, den 28. d. M.. abends 8 Uhr, im rpahlsaale
des Rathauses Herr vr - P ° n z i 6 aus Berlm sprechen wird
Herr vr Penzig ist der Herausgeber der Zeitschnst „Ethische
Kultur" und beabsichtigt mit seinem Vortrage, welcher tn ■bem
diesiübriaen. von der hiesigen eihiichen Abteilung veranstalteten
Zyklus stattfindet, auch hier in Wiesbaden die Stellung der
eihiichen Gesellschaft zur Schulfrage, speziell der Simultanschule,
öffentlich zu präzisieren. Die Einsührung eines von allen kon-

zweite reinste Symbol hülssbeD-ürsti-gen Menschentums.
Unter ben Arbeiten sittenbilblicher Art legt: Professor
Thode aus Dürers Darstellungen ans öcm Bauern-
leben einen besonder:» Akzent, denn hier sei das Bauern¬
tum zum erstenmal künstlerisch gehoben und zu seiner
Behandlung jener Ton urwüchsigen Humors ange.
schlagen, der so lange Gelttrug behalten sollte.

In den Ran-dzttch-u-ungen zu Maximilians Gebet¬
buch un-d der Arbeit an dem Triumphbogen feierte Thode
Meister Dürer als den Zauberer des Ornamentes , der
den Reichtum der Reu-aissancc mit deutschem bieist durch¬
drang, die ganze Überfülle alles Lebens der Natur
in diesen Kreis zog und alle denkbaren Möglichkeit:»
ornamentaler Umwandl-un-g der Erscheinungen schon vor.
ausnahm un-d andeutete.

Unld nun jener bedeutsame Moment der Reise nach
den Niederlanden,' wo Dürer vor den m-vnümeiltal-en Ge¬
stalten Quentin Massys noch ein-nral eine neue mächtige
Anregung in seinem Ringen um ein ewig gültiges Maß
der Form empfing. Und dazu ein seelisches Erlebnis
aufwühlendster Gewalt aus dem Gerücht: Luther ist ge¬
fangen und vielleicht tot ! Dürer kehrt heim. Voll
magisch-düsterer Gewalt wie die Vorstellung eines
Königs , der sein gewaltiges Reich bestellt, ist der Ge¬
danke, daß er nun in den nächsten Jahren alle ferne theo¬
retischen Werke abschließt. Aber jetzt erst entsteht jene
Reihe höchster Menscheudarstellungen, die im Porträt
Hvlzschuh:rs gipfelt. Uber alle künstlerische Form , über
alle Mittel der Kunst hinaus wirkt in ihnen das Ge¬
heimnis des Schöpfergeistcs. Inkarnationen der Welt-
idce in indwiduellcu Erscheinungsformen wie die Men¬
schen selbst. Alle Grenzen der Kunst scheinen gesprengt
Die letzte geheimnisvolle Höhe des Schaffens ist erreicht,
wo Farben in rätselvollen Urrhytnicn klingen, Töne in
magischen Farben glühen . Nur einer germanlschen
Geistes noch auf gleicher Höhe. Durch die Jahryunderte
wies Thode auf Richard Wagner . In der Geitaltuna der



Keil- 4. Samstag . at>. Uor.rml.er 1»V4._ WiesbaRkttrr  Ab -ud-Att- gavr . L. Statt . Ao. 8S4.>
fessionellen Noralissetzungen- freien DioraluntcrrichtS in ücr
Schule ist ein Programmpunkt der deutschen Gcsclischast sllr
ethische Kultur. Sie acht dabei nicht so sehr van theoretischen Er¬
wägungen aus, sondern stellt diese Forderung auf Grund der
Trfahrungcu, Welche die ethischen Gesellschaften anderer Länder,
Amerikas, Enalands und auch Japans bezüglich des Moral¬
unterrichtes gemacht haben. Der Eintritt für Nichtabouneiiten
des Zyklus beträgt 75 Pf.

— „Dis Religion der Freude" hcistt das Thema, über welches
Herr Prediger Welker  in der Erbauung der deutsch katho¬
lischen ffreircligiösen» Gemciudc sprechen wirb . Die Erbauung
findet Sonntagnachmittag um 5 Uhr in dem Wahlsaale des Rat¬
hauses statt.

— Ortskrankenkassenwahl. Im Inseratenteil fordert der
christlich-soziale Ausschuß alle christlichen Arbeiter und Arbeite¬
rinnen auf, an der Wahlurne zn erscheinen und ihre Stimme
für die christlich-soziale Kommission abzugcbcu, auch werden die
christlich-sozial gesinnten Prinzipale gebeten, ihr Personal ab¬
teilungsweise zur Wahlurne gehen zu lassen, um ihr Wahlrecht
ruszuüben.

— Preissechten. Wir erinnern noch einmal an das morgen
Sonntag, den 27. d. M., nachmittags :! Uhr, in der Halle des
Turnvereins stattfindeude Preissechten des Gauverüandes mittel¬
rheinischer Fcchtklubs um die Ehrenpreise in deutschem Säbel und
Schläger, und bemerken, daß der Zutritt Interessenten gerne ge¬
stattet ist.

— Silberhochzeit. Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern am 27. ö. M. die Eheleute Kaufmann Theodor Kolb  uuü
Frau . Justine, geborene Wehn, dahier.

— Die Eisbahn auf der Blnmenwiese in dcir Kur-
an lagen ist von heute ab denr Schli tisch uh verkehr geöffnet.
Tageskarten zu 50 Pf . und Schülerkarten , von 12 Uhr
mittags ab gültig , zn 25 Pf . sind an der Kasse der Eis¬
bahn erhältlich.

— Der Nachtrag z»m Adreßbuch ist soeben erschienen,
lind diesmal besonders reichhaltig, da der Zuzug im
Laufe des Sommers sehr stark mar . Weichzeitig enthält
er ein alphabetisches Verzeichnis sämtlicher hiesiger
Hausbesitzer und der ihnen gehörigen Häuser und Grund¬
stücke, eine Neuerung, , die wohl in weiteren Kreisen An¬
klang finden wird.

— Ein Jagdscst. Ans Hofen  bei Runkel wird uns be-
cichtet: Dieser Tage hielten die hiesigen Jagdpächter, eine Jagd-
zcsellschaft von Wiesbaden, ihre diesjährige Treibjagd ab. Zn
derselben hatten sich außer den sämtlichen angrenzenden Jagö-
pächtern etwa 50 Jäger und Jagdfreunde ans Wiesbaden einge¬
sunden. Dieselben fuhren mit reich geschmücktem Extrazug der
Kcrkerbachbahu an ihr Rendezvous „Christianshütte", von wo
aus nach Einnahme des Frühstücks das erste Treiben begann,
wobei gute Beute gemacht wurde. Ten Schluß bildete gegen
Abend bas Treiben auf Fasanen , welche reichlich vorkamen und
zu einem Gewchrgekuatter führten , wie es in hiesiger Gegend
noch nicht gehört wurde. Gar mancher Fasane fiel, vom tödlichen
Schrot getroffen, zu Boden. Die Jagdgesellschaftwurde von
einem eigens vou Wiesbaden gekommenen Photographen ausge¬
nommen und das Bild, welches rund 80 Jäger darstellt, soll sehr
gut ausgefallen sein. Den Abend »erbrachte man in dem festlich
dekorierten ncuerbauten Saale des Herrn Schuppach bei einem
solennen Fcstesicn»nd Tanz. An den üblichen Reden, Gesang
und Deklamation fehlte es nicht. Jung und Alt nebst dem OrtS-
obsrhaupt beteiligten sich an der um 9 Uhr beginnenden Feier
welche sich zn einem wahren Volksfest gestaltete. Der zweite Tag
verlief in derselben Ordnung wie der erste und die Jäger wurden
am Abend wieder mit Extrazug nach Kerkerbach zurückgebracht
Wir hoffcu. daß die Jagdgesellschaftnoch mehrere solcher Feste
in gutem Einvernehmen mit unserer Bürgerschaft feiert und
rufen ihr nochmals ein dreifaches „Weidmannsheil" zu.

— Das Arsenik in der Kleidung. Die Gefahr her
ArseNikvergiftung durch farbige Tapeten ist jetzt wenigstens
in Deutschland wohl völlig beseitigt, weil sofort nach
Aufklärung des Tatbestandes sehr scharfe Maßregeln er¬
griffen worden sind. Nach unserem Muster hat man -auch
in anderen Ländern besondere Verordnungen über den
-Gehalt an Arsenik erlassen, den eine Tapete haben darf.
>Jn den Vereinigten Staaten ist jüngst wieder eine Er¬
hebung darüber angestellt worden , inwieweit die Fa-bri-
Ikate dieser Vorschrift genügen . Die Untersuchung ist
•eine günstige gewesen, obgleich der Staat Maffachussetts
bisher der einzige gewesen ist, der die Sache gesetzlich
geregelt hat. Bedenklicher oder wenigstens weiter ver¬
breitet ist die Gefahr der Arsenikvergiftung noch immer
Lei Kleidungsstücken. Besonders verdächtig sind schwarze
Strümpfe , die sich in mehreren auf staatliche Veranlassung
umtersuchten Proben als 'stark arsenikhaltig erwiesen

haben. In Pelzwerk und Pelzdecken wurde 20—1700 mal
mehr Arsenik festgestellt, als durch das Gesetz erlaubt mar.
Die Möglichkeit der Vergiftung durch das Tragen von
arscnikhaltigen Kleidungsstücken ist für die Gesundheit
in hohem Grade bedrohlich und wird wahrscheinlich noch
oft übersehen. Viele Fälle von Vergiftung dunklen
Ursprungs mögen dadurch entstanden sein, daß durch
kleine Verletzungen an der Haut des Fußes oder des
Halses das Gift in den Körper gelangt, wenn ein arsenik¬
haltiger Strumpf oder Pelzkragen getragen wird . Wo
die Regierung diese Angelegenheit noch nicht geregelt
hat, müssen vorläufig die Arzte umso besser auspassen.

- Es erübrigt . Es erübrigt sich. Eine bedenkliche
Verwirrung , die geradezu sinnvcrkehrend wirkt, berrscht
heute vielfach in der Verwendung des Zeitwortes „er¬
übrigen". Man sagt: „es erübrigt , davon zn sprechen"
und meint damit : „es ist überflüssig". Andererseits sagt
man: „es erübrigt sich, auch den zweiten Punkt auszu-
sührcn", und das soll bedeuten: „es ist noch übrig".
Beides ist falsch: i» beiden Fällen wird das Gegenteil
von dem gesagt, was in Wirklichkeit genieint ist. Di«
Sache verdient eine kurze Erörterung . „Erübrigen " hat
von altersher zwei Bedeutungen gehabt: eine zielende
ltransitive) — „übrig behalten", z. B . er hat nicht einen
Pfennig erübrigt , und eine ziellose(intransitive) —„übrig
sein", z. B . es erübrigt noch eine Frage . Dazu hat sich
in neuester Zeit noch eine dritte Bedeutung gesellt: „über¬
flüssig machen". Sie süßt auf der Bedeutung „über¬

flüssig", die das Wort „übrig " heute allerdings nur noch
in bestimmten Verbindungen hat, z. B . „ein übriges
tuil", „ ich habe für ihn nichts übrig" — habe keine be¬
sondere Neigung für ihn. Wie nun „erweitern " so viel
ist wie weit machen, „ergänzen" — ganz machen, so ist
„erübrigen " — überflüssig machen. In dieser Bedeutung
wird das Wort aber fast nur rückbezüglich(reflexiv) ge¬
braucht, also: „sich erübrigen " — sich überflüssig machen,
oder: überflüssig werden, überflüssig sein, wie „sich er¬
weitern, sich ergänzen " — weit, ganz werden. Diese Be¬
deutung ist also neu : sie scheint in Juristenkreisen aufge-
kommen zn sein, ist dort wenigstens sehr häufig. Es
wird sich gegen diese neue Bedeutung , die sprachlich be¬
gründet ist, nichts Stichhaltiges einwenöen lassen. Falsch
und irreführend aber ist cs, wenn hier das „sich" weg-
gelassen wird , wenn man also sagt: „es erübrigt , davon
zn sprechen" und damit meint : „es ist überflüssig". Um¬
gekehrt aber darf man das „sich" nicht hinzufügen, wenn
man ausörücken will, daß etwas noch übrig sei. Man
scheide also reinlich: „es erübrigt " — es ist noch übrig,
und „es erübrigt sich" — cs ist überflüssig. Noch besser
aber wird man tun , das nun doch einmal Mißverständ¬
nissen ausgesetzte Wort ganz zu vermeiden und klar und
deutlich zu sagen: „es bleibt noch übrig " oder „cs ist
überflüssig".

— Eine turbulente Szene spielte sich gestern nach-
mittag im Frankfurter Hanptbahnhof ab. Die Be¬
teiligten waren Wiesbadener . Wir berichteten vor kurzem,
daß der Restaurateur Georg G. wir hier mit der Ehefrau
eines hiesigen Schreinermeisters und Bommternehmers
durchgÄmnnb vor einigen Tagen aber wlvder zurück-
gekehrt sei. Seine Geliebte war in Berlin , wo das Pär¬
chen Anker geworfen hatte , zurückgeblieben, doch war dem
geprellten Ehemann gesteckt worden, daß die Pflicht¬
vergessene zurückkäme und von ihrem Selädon in Frank-
fu.rt abgehvlt werden sollte. In demselben Zuge, den
letzterer benutzte, begab auch er sich nach Frarckftirt und
die Katastrophe sollte denn auch nicht lange auf sich war¬
ten lassen. Im selben Augenblick, als die Verliebten sich
aus Freude am Wiedersehen innig vor aller Welt um-
Mang -en, fuhr wie ein Blitz aus heiterein Himmel der
o schnöde Betrogene dazwischen, und zwar mit solcher

Wucht, daß Blut floß und die Sanitätswache dem G.
Hülfe leisten mußte . Natürlich fuhren die so jäh ans
ihrem Liebestummel Aufgeschrecktcn erschrocken aus ein-
cinander und lief das den Frankfurter Hauptbahuhof

zahlreich belebende Publikum eilig zusanuneu. Auch d-ih
Polizei schritt ein und nahm das Trio mit zur Wache,
um es indessen nach Feststellung der Personalien und des
Sachverhaltes sofort wieder zu entlassen. Die Zuschauer
des aufregenden Vorfalls , von der Ursache desselben
unterrichtet, brachen in lautes Bravo aus . das dem
Rächer seiner Ehre galt, und ließen eö an Schniähreden
gegen die Durchbrenner nicht fehlen. Die leichtsinnige
Fron , Mutter zweier Kinder, fuhr nach Kastei, während
ihr Galan erst später den Schauplatz seiner bedenklichen
Niederlage verlassen und hierher zirrückkchren konnte, da
seine Verbindung längere Zeit in Anspruch nahm. Ter
betrogene Ehemann aber wandte sich in begreiflicher Ge¬
nugtuung seinen heimatischen Penaten zu.

— AiiözeiLnuua. Der Firma A. H. L i n n e n k o tzl , erste
uns älteste Kaffeerösterei am Platze, wurde für ihre in der „Volks-
tümlichen Ausstellung für Schule, Haus und Herd, Berlin 1901"
ausgestellten vorzügliche» Marken in Kaffee, Tee und Eacao die
goldene Medaille zuerkannt.

— Eine schöne Bescherung. Infolge des Schnees
kam gestern morgen gegen 10 Uhr eine Bauersfrau von
Dotzheim, welche einen Korb voll Eier auf dem Kopfe
trug , Ecke Rhein - und Oranicustraße zn Fall . Die
schönen Eier rollten alle in den Schnee und wurden da¬
durch ihrem Zweck entzogen, was für die arme Frau
ein nicht geringer Schaben fein dürfte . Unter den
Passanten herrschte über diesen Vorfall natürlich große
Heiterkeit.

— Handelsregister. Unter der Firma „Walter S . Siegel,
Wiesbaden", betreibt der Wcinhänöler Walter Sal!
S i e g c l zu Wiesbaden ein Handelsgeschäft als Einzelkausmann.

— Kleine Notizen. Am Eisklub - Sportplatz  ist
spiegelglatte Bahn. — Morgen Sonniagnachmittag veranstaltet
der „T u r n - V « r e i n" ein Ritter - und Bürger,
spiel.  Zusammenkunft nachmittags im Vcreinslokal Hellmund-
straße 25, von wo aus der Abmarsch erfolgt. — Montag, de»
28. d. M., abends w/» ubr , wird Herr Schulrat N cu en¬
do rf im evangelischen Gcineindchausc, Steingasse 9, einen
Vortrag  über Arminius II . halten.

o. Bierstadt, 28. November. Gestern nachmittag fand die
Stichwahl  zn den Gemeinde-Bcrordncten statt. Die Wahl
begann um 4 Uhr und cs erbiclt nur Herr Georg Schüller
8 Stimmen . Bereits um 1/Jö  Uhr war die Wahl geschlossen, da
über 10 Minuten lang kein Wähler mehr erschienen war. Herr
Schüller (Soz.) ist gewählt.

Spork.
* Fußball. Der „Wiesbadener Fußballklub" spielt morgen

Sonntag gegen den vorjährigen Meisterschaftsklub Frankfurter
Fußballklub „Germania". Die zweite Mannschaft steht dem
Fußballklub SeckbachI . gegenüber.

LK . Wiesbadener Rhein- und Taunnsklub. Morgen Sonn¬
tag, den 27. November d. I ., findet die letzte diesjährige
H c r b st t o u r statt: Sonnenberg, Rambach, Erbsenacker,
Auringcn, Eppstein. Der Abmarsch erfolgt pünktlich U/„ Uhr
nachmittags von der Sonnenbcrgcrstraße ab. Die Marschzeit
beträgt SV» Stunden,- die Rückfahrt mit der Bahn erfolgt um
8 Uhr 57 Min. ab Eppstein.

* Dresden, 26. November. In einigen Blättern wurde ge.
meldet, daß von der fürstlich S chö n b n r g - W a l ö e n .
b n r g i f che n Familie der Kampf um das Majorat und den
Fürstentitel von neuem ausqebrochen sei, insofern der Rechts¬
streit zwischen dem während der Ehe des Prinzen Friedrich und
der Prinzessin Alice von Bourbon geborenen Kinde und dem
Agnaten deö fürstlichen Hauses seinerzeit unentschieden geblieben
und deshalb jetzt von letzterem ein neuer Prozeß angestrengt worl
den sei. Dies entspricht nicht Len Tatsachen. Vielmehr ist die
gleich nach der gerichtlichen Entscheidungvon dem Agnaten er¬
hobene Klage, worin die eheliche Geburt des Kindes bestritten
wird, vom Gericht abgewicseii worden.

* Aiinccq, 25. November. Das Schwurgericht verhandelte
gegen die Söhne des Fabrikanten Crcttiez in La Elnse, die im
Juli auf ausständige Arbeiter geschossen hatten. Drei Söhne
des Fabrikanten Crcttiez wurden zu einem Jahre Gefängnis,

vier Slpostel vermählt sich dieser Geist mit der ein Leben
lang umkämpften monumentalen Form.

Selbst der Beifall zum Schluß schien diesmal beseelt
zu seiu und unbeholfen mehr sagen zn wollen, als klat¬
schende Hände sagen können. I . k.

Kurhaus-KonM.
Richard Strauß — der Held des gestrigen Abends

(im 4. Zykluskonzert des Kurhauses ) — ist gegenwärtig,
das weiß jeder, der Held des Tages . Kein Musikfest, wo
nicht eines feiner großen Orchesterwerke den Angelpunkt
des Programms bildete: kaum ein Konzert , wo nicht
wenigstens eines seiner Lieder gesungen würde . Strauß
— ist die Losung für jeden modernen Dirigenten : Strauß
allenthalben: in Europa , Amerika und Asien! Ein Heer
vou Bewunderern und Enthusiasten — und solchen, die
„die neueste Mode mitmachen" — um drängt seinen
Sicgeswagen : der „Feinde und Widersacher" werden von
Tag zn Tag weniger . Unwillkürlich fragt mau sich, ob
'wohl auch d a einmal eine Zeit kommen wird , die uns der
Überschätzung zeihen wird ? Vielleicht. Aber das soll
nicht abhalten, uns jetzt von Herzen eines so „tüchtigen
Kerls" zu freuen . Wer ihn, d. h. wer ' seine Musik nicht
liebt, der muß ihn doch bewundern : denn nichts ist falscher,
als Richard Strauß für einen haltlos verivegencn „Wil¬
derer" auf musikalischem-Gebiet zu erachten: er ist nicht
nur der genial begabteste unter den zeitgenössischen Ton¬
dichtern, sondern auch der zielsicherste und formgewand¬
teste: die schwierigste kontrapunktische und polyphone
Kunst ist ihm wie zur zweiten Natur geworden und mit
durchdringendem Kunftverstand erschloß er der Orchester¬
musik neue und ungekannte Bahnen , um seine poetischen
oder philosophischen Ideen mit rücksichtslosem Realismus
in Töne umzusetzen. Was ist über Strauß nicht schon
alles geschrieben! Sein Wirken ist von den Biographen
bereits vollkommen historisch begründet und beglaubigt
und auch hübsch in fünf Perioden eingekeilt worden:
natürlich steht er in der fünften als der Vollender und
berufene Meister der Programm -Musik da. Aber Strauß
ist der Mann der Überraschungen: eine wahre Proteus-
Natur . Und seinen Historiograpben zum Trotz schrieb
er jetzt (in der 0. Periode ?) die Sinfonia Domestica —
ohne  Programm . So gut wie ohne Programm . Nicht
Mt mehr Programm als schon vor 100 Jahren Beethoven

in seiner Pastoral -Sinfonie andeutete mit dem Zusatz:
„Mehr Ausdruck der Empfindung als Malerei)." Viel¬
leicht könnte die Domestica auch der wenigen program¬
matischen Hinweise entbehren : sie bliebe auch als „abso¬
lute Musik" ein vollsaftiges, in der Erfindung nicht im¬
mer gleich originales , aber immer originelles , frisch
empfundenes und klug durchdachtes, farbenprächtiges
Tongrmäldc.

Daß man in dem gewaltigen instrumentalen Apparat
einen Widerspruch mit dem poetischen Vorwurf entdecken
muß, liegt auf der Hand , über hundert Jnstrumentalisten
sind gefordert : Instrumente sind Vorgeschrieben von un¬
gewöhnlicher, neuer Konstruktion : orchestrale Partien
gibt es, wo man glaubt , die Wände müßten einstürzen
vor der niederschmetternden Macht der Fortissimos
(namentlich im „Provisorium "), und doch handelt es sich
im Grunde um das Einfachste, freilich auch um das
Schönste und Teuerste, was wir besitzen: um das
Familienleben . Man pflegt dergleichen sonst in ver¬
schwiegenerer Weise zn preisen, doch— jeder nach seiner
Art . Die Sinfonie ist in eine  m Satz geschrieben, doch
wird man unschwer darin die vier hergebrachten Teile
erkennen: 1. ein Allegro,  in welchem die Hanpt-
themen sich formieren : es erzählt vom „Elternglück", von
Mann und Frau und Kind: und schien mir nur anfangs
etwas zäh und schwer in Fluß zu geraten,' 2. ein
Scherzo,  das dem „Kinde", seinem Spiel und Schlaf
geweiht ist, und in welchem Strauß seiner Manie für den
Orkesterwitz in der ausgiebigsten Weise frönt : 3- ein
Adagro,  das als „Liebess-zene" gedacht ist und den
breitesten Raum der neuen Sinfonie einnimmt : und
4. das lebhaft bewegte Finale : „Erwachen, luftiger
Streit und fröhlicher Beschluß." . Das einheitliche Band,
welches alle diese Tonbildcr umschließt, ist ein glücklich
spielender, behaglicher Humor : durch ihn erscheinen auch
die Alltäglichkeiten wie in eine höhere Sphäre gehoben,
künstlerisch geadelt : -den Einzelheiten dieses musikalischen
Humors nachzuspüren, würde eine eigene Abhandlung
beanspruchen: das meiste rauscht allzu schnell vorüber:
oder wer hörte gleich heraus , daß ans dem ersten „Baier "-
Thema sich ein neues entwickelt, das fast Note für Note
dem Mozartschen „Er ist der Vater , er sagt cs ja selbst"
— entspricht! Die sechs Hauptmotive, mit denen der
Komponist arbeitet , und die er mit souveräner Machtvoll¬
kommenheit -melodisch und rhythmisch- bis auf die letzte

Faser ausbentct , find von prägnanter Gegensätzlichkeit,
Am -deutlichsten markieren sich- die beiden Hauptthemev
von „Mann " und „Frau " in der Toppelsuge des Finales
dem „Streit der Eheleute" — ein Satz von blühender
Phantasie, den ich ohne programmatischen Hinweis aller¬
dings eher für einen Gigantenkampf gehalten hätte. Die
schwelgerischsten Klänge zaubert der Komponist in der
„Liebesszene", -in der es zwar auch nicht ohne wilden
Kriegslärm abgeht, die aber eben durch diese berauschende
Orchestcrsprache unweigerlich- besticht. Das Anmutigste
sagt -Strauß in den Kinderszenen: das Verständlichstein
dem nur etwas lang ausgedehnten „Fröhlichen Beschluß",
darin er znm Teil einen fast volkstümlichen Ton an-
schlägt. Und so läßt einem diese -Sinfonie nirgends los:
sie ist von dämonischer Aufgeregtheit und setzt jede Fiber
in Mitleidenschaft.

Natürlich kann hiermit nur der erste allgemeine Ein¬
druck festgehalten sein. Wie viel noch nnentdeckte reiz¬
volle Details muß die Partitur bergen, um von Anfang
bis Ende so interessant und packend zu wirken!

Das Werk, in welchem auch die ausgesuchtesten tech¬
nischen Schwierigkeiten mit virtuosem Geschick von der
K n r ka p e l l e überwunden wurden, fand beim Publi¬
kum eine begeisterte Ausnahme.

Die Gattin des Komponisten, Frau Pauline
S t r a u tz- D e A h n a, brachte als Solistin des Abends
eine Reitze Straußschcr Lieder — -drei mit sehr fesseln-
dcr Orchesterbegleitnng, drei mit Klavier — zum Vor¬
trag . Für einzelne derselben, wie „Cäcilie" oder „Heim¬
liche Aufforderung ", erschien die Stimme der Künstlerin-
die es leider mit der Intonation nicht immer ganz ge¬
nau nahm, doch schon etwas zu trocken und verbraucht.
Wo es sich mehr um das Hervorheben leise vibrierender
Empsindnngen handelte, wie in „Rosenband", „Traum
durch die Dämmerung " oder „Morgen " — wohl das
schönste der Lieder —, da zeigte sich besser das Eigenartige
des Vortrags , der im ganzen mehr Deklamation, mehr
Melodram , mehr Szene als Gesang gab. Allerdings
hätte auch dafür die Textanssprache noch künstlerisch ge¬
läuterter sein müssen. Doch die Lieder, unter denen nur
die kompositorischeAuffassung des empfindungsreicheil
Riickertschcn Textes „Obdach" befremden mußte, fanden
ihren Beifall . Der „Traum " mußte wiederholt und das
allbeliebte „Ständchen" zugegeben werden.

Zwischen den Liedervorträgen wurde vom Orchester
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-er Bictte zu 8 Monaten Gefängnis, alle vier solidarisch zur
Zahlung von 13 OM Frank Entschädigung an die Hinterbliebenen
-er Getöteten beziv. an die Verwundeten verurteilt . Die wegen
Plünderung augeklagtcn Arbeiter wurde» freigcsprochen.
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Vom Weller.
wd . Trier . 25. November. Im Moseltal , in her

Eifel und im Hochwald ist heute nacht starker Schneefall
«ingetreten.

lad. Essen (Ruhr ), 25. November. Seit der vergange¬
nen Nacht herrscht hier starker Schneesall. Auch
«ns Westfalen kommt die gleiche Nachricht, und im Rhein¬
land ist ebenfalls starker Schneffall eingetretcn.

hd . Berlin , 26. November. Der Wettersturz der letz¬
ten Tage bat mancherlei Ungemach zur Folge. In den
verschiedensten Gegenden Deutschlands liegt der Schnee
ziemlich hoch. Im Riesengebirge sind durch seine Last
viele Telephonleitungen zerstört wovden. In den dorti¬
gen Städten ist sogar der Straßenverkehr teilweise nn-
terbrochen. Auch von der Mosel und Eifel wird Schnee
gemeldet. In der Ostsee wütet ein heftiger Orkan . Zahl¬
reiche Hiobsposteu sind in Kiel eingelaufen . (L.-A.)

rvd. Antwerpen , 24. November. Der in den letzten
Tagen herrschende, von Schneetreiben begleitete Sturm
hat zahlreiche SchisfSnnfälle in der Nordsee herbeigc-
führt , namentlich an der englischen Küste. Der von Ant¬
werpen nach Australien ausgelaufene deutsche Dampfer
„Kunos" mußte mit zerbrochenem Hauptmast und zer¬
rissener Takelung in Vlissingen Zuflucht suchen. Der
Lenchtturm Bremershäsen meldete, daß gestern abend ein
unbekanntes Schiss im Schncesturm verloren ge¬
gangen sei.

Achte Nachrichten.
Ksnttnrntal - Tklearavhen - Kvmvagnte.
Barmen , 2.5. November. Heute ist auf der Schwebe¬

bahn  der ScchSminutenbetrieb cingeführt,- es verkehren 18
Züge, meist Doppelwagen. Man hofft, morgen oder übermorgen
den vollen Betrieb wieder aufuehmen z» können. Im Ausstandc
befinden sich 74 Personen. Die Betriebsverwaltung hat sämt¬
liche Streikenden unter Einbehaltung der Kaution entlassen.
Heute morgen sind von dem Hofe der Bayerschen Farbenfabriken
aus fahrende Wagen zwei Steinwürse erfolgt, die aber nur ge¬
ringen Schaden anrichteten. Wie gestern̂ behauptet wurde,
hätten auch die Werkstüttenarbeiter und Streckenarbeiter be¬
schlossen, die Arbeit cinzuitcllcn. Die Nachricht bestätigt sich, der
.Barm . Ztg." zufolge, nicht. Gestern wurden wieder vom Streik¬
komitee Flugblätter verteilt und angeklebt, in welchen mitgetcilt
wird, daü die Unterhandlungen der Direktion mit der Kom¬
mission abgelehnt sind. Die Ausständigen hätten an ihren Forde¬
rungen festzuhalten beschlossen.

Paris , 25. November. Anknüpfend an dran in, der
deutschen kolonialgescllschaft gehaltenen Vortrag über
die den d e u t s che n Interesse  n i n O st a s i e n
von japanischer Seite drohenden Gefahren , bemerkt das
„Journal des D6bats ", was in der deutschen Kolonial-
gesellschaft gesagt wurde, ist für unsere Nachbarn nichts
Neues ; es ist nur die genauere und vollständigere Dar¬
legung dessen, was wir seit langem wußten : die deutsche
Regierung hat lediglich dieser Situation Rechnung ge¬
tragen . indem sie die bekannte Haltung von Anbeginn an
beobachtet. Nach Ansicht der delitschen Regierung
kämpft Rußland für die weiße Rasse gegen die gelbe und
vertritt die maier 'Pllen Interessen aller Europäer in Ost-
‘ctfiert, darum hat sich die deutsche Regierung , wenngleich
sie eine strikte Neutralität beobachtet, den russischen Inter¬
essen so günstig gezeigt, daß man von einer deutsch¬
russischen Annäherung sprechen konnte. Wir haben schon
hervorgehoben, daß Deutschland durch dieses Borg eh en
vllen anderen europäischen Regierungen ein Beispiel weit¬
blickender Politik gab. Eine russisch-deutsche Annäherung
dieser Art ist weit entfernt davon, ulis zu beunruhigen.

und würde vielmehr unseren Beitritt verdienen wie da-
Urals, als Rußland , Deutschland und Frankreich gemein¬
sam über die Anfrechterh>altung des Gleichgewichtesder
Kräfte in Ostasicu wachten.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 26. November. Wie verlautet , sollen die
Arbeiten für bcu Ncichshaus halts -Etat soweit vorge¬
schritten sein, daß er dem Reichstage schon am lammen¬
den Dienstag , dem Eröffnungstage , vorgelegt werden
kann.

Berlin , 26. November. Das Deutsche Reich
hat im Prinzip der Aufforderung des Präsidenten Roose-
velt zur Teilnahme an einer zweiten  H a a g-e r
K o n s e r e n z zugestimmt. (L.-A.)

Berlin . 26. November. Wie der sozialdemokratische Abge¬
ordnete Eduard Bernstein im „Vorwärts " mitteilt , hat das von
ihm herausgegebene neue Montagsblatt fein Erscheinen cmgestellt.

Wien, 26. November. Die gestrigen Handelsver¬
trags -Verhandlungen haben bis zum Abend eiiie An¬
näherung nicht gebracht. Hier glaubt man , daß Gras
Posadowsky nicht zur Eröffnung des R̂eichstages nach
Berlin reisen werde, weil man noch immer hofft, daß
seine Anwesenheit zur Beschleunigung der Verhandlungen
notwendig fest (L.-A.)

Wien, 26. November. Großes Aussehen macht hier das
Übereinkommen, welches zwischen Ungarn und Frsichk-
reich  abgeschlossen wurde und wonach vom 1. Januar 100.' ab
der Tarif für Z ei t u n g s t e I e g r a m m c von 20 auf 1-
Centimes für das Wort herabgesetzt wurde.

Budapest, 26. November. In einem Schreiben an seine
Wähler begründet Koloman Szcll die Niederlcg u n g
seines  Mandats . Er hält die llberprllsuna und Bcr-
schärsinig der Hausordnung für dringend notwendig, bezeichnet
aber die Gcschchniisc vom 18. November als ungesetzlich. Sie
zwingen ihn. aus der Regierungspartei auszutreten . Der Oppo¬
sition könne er sich deshalb nicht anschlicßcn. weil diese die Krone
auch in den Kampf ziehe, so bleibe ihm nichts anderes übrig, als
die MandatS-Niedcrlcgung.

Lemberg, 28. ,November. An Stelle der von der Polizei ver¬
botenen Bolksversammlniig fanden gestern abend vier ver¬
trauliche  s o z i a l i sti s che B e r s a m m l u n g e ir statt,
ans deren Tagesordnung die Besprechung der kürzlich in
Warschau veranstalteten blutigen Kundgebungen stand, -r-ic
Redner griffen in leidenschaftlicher Weise den Zaren an . In den
Versammlungen wurden gleichlautende Erklärungen zugunsten
der Warschauer Demonstration einstimmig angenommen. M

Paris , 26. November. Der Handels minister wurde
gestern im parlamentarischen Ausschuß für Handel und
Industrie über die Frage einer internationalen
A u g ft« 11u :tg in Par  i s interpelliert . Der Minister
erklärte , die Vorarbeiten für eine solche Ausstellung seien
enorm und könnten nicht so schnell erledigt werden. Es
sei -daher nötig, den Zwischenraum zwischen den einzelnen
Ausstellungen zu verlängern und erst im Jahre 1920 die
nächste Ausstellung >zu veranstalten . Dieselbe würde dann
mit dem 50jährigen Jubiläum der Republik znsammcn-
fallen.

Rem, 26. November. Das K ö n i g s p a a r ist gestern mit
knapper Not einer schweren Gefahr entgangen.  Bei
einer Spazierfahrt im Wagen, den der König selbst lenkte, geriet
das Geiährt unweit der Margaretenbrückc zwischen zwei aus
entgegengesetzter Richtung heranfausende elektrische Wagen. Der
Führer des dem Gespann cntgcgcnfahrende» Wagens bremste mit
aller Kraft, wodurch cs gelang, einen sonst unvermeidlichenZu¬
sammenstoß zu verhindern.

wb. Essen, 26. November. Auf der Zeche Erin bei Castrop
wurden 3 Bergleute verschüttet.  Einer derselben ist
tot, die anderen tödlich verletzt.

lick. Paris , 26. November. Der f r a n zö s i s che
Rennfahrer  Brecy , Her bei einem Rekord-Versuch
auf der Prinzenpark -Bahn stürzte, ist seinen Verletzungen
gestern abend erlege n.

bä . Paris , 26. November. Der Gefängnisarzt in Rennes
hat in der jüngsten Zeit an Therese  H u m b e r t Wahr
nehmungen gemacht, die ihre Überführung in eine Irren¬
anstalt  geboten erscheinen lassen.

hd Stockholm. 26. November. Wie verlautet , soll
Hendrik Ibsen  schwer erkrankt sein. ,

wb « Inter. 25. November. Die in der Verbannung
lebende Exkönigin von Madagaskar , Ranavalv,  wirb
sich, wie mehrere Blätter berichten, mit dem französischen
Advokaten Garnier verheiraten.

Volkswirtschaftliches.
Bienenzucht.

Bienenzucht. Sonntag , den 27. November, findet zu Wies-
baden in der „Mainzer Bierhalle" dle Mvnatsvcrsammlung der
Sektion Wiesbaden des Bienen»  u cht e r - Be  r e t n s statt
Herr Lehrer Mcrtclbach-Dotzhcim halt einen -̂ trag über
„Winterarbeiten des Imkers ". Außerdem sollen verschicdcne
BcrciuSangelegenheiten erledigt werden (Wachsschmelzer. Ho»>6-
verkauft. Auch sollen die Jahresbeiträge sür 1S0a durch Herrn
Borbach-Bicbrich erhoben werden.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulczu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn,
tag,  den 27. November 1904:

Vorioiegend ruhig, meist wolkig und nur vorübergehend
etwas aufklärend, nachts etwas kälter, Tagcstemperatur wenig
verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche all der Plakattafel des „Tagblatt "-Hause§, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Vor chronischen Catarrhen n. crnstl. Entzünd »»««, des

Kalkes ». Llthinungsorgane können sie sich schützen, wennstsie
jitzi täglich einige Tassen, Pfarrer Kneipps Brnstthee trinken.
Nur acht in Pack, zu 50 Psg. o16d

Kneipp-.H.ruS, 59 R»,einstratze 59. Telefon 8240.

siewerden gebeten
sich bei Bedarf die

aparten Neuheiten

Voilet,e - § piegeln,5I » sel-
^arnitnren . BSiirsten«

garnitnren
aiizuselien in

Bltmi’sFlora-Drogerie,
Bsrgf«tr * Xo . 5.

mm
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Druck und Lertaa der L Schellenbera scke,. «»of-Buchdruckereiin Wie«

bie hier früher schon gehörte „Liebesszene" aus Strauß
„Feuersnot " gespielt. Sie hinterließ auch gestern de»
Eindruck eines ungeheuer leidenschaftlich bewegten,
farbentrunkenen Tongewäldes , dessen tumnltuarischer
Charakter wohl noch richtiger verstanden werden möchte,
wenn der dramatische Vorgang allgemeiner bekannt
wäre : die Liebesszene spielt sich vor versammeltem Volke
ab : mit dem aufkeimenden Liebesseucr flammt auch das
bis dahin allüberall erloschene Feuer mit einem Zaubcr-
schlag wieder empor!

Seine eigenen Kompositioncn zil dirigieren , nament¬
lich wenn sie so sicher vorbereitet sind wie hier , ist am
Ende kein Kunststück weiter — obschvn auch das nicht
jeder kann: daß aber Herr Strauß auch in ein Werk
Mozarts  mit so kongenialem Geiste einzvdringen
weiß, hätte man kaum erwartet . Die 6 -äur -lSinfonie
»mit der Schlußsnge (also das Urbild der Domestica)
wurde unter seiner Leitung mit feiner dynamischer Ab¬
stufung und in schönen, wohl vorbereiteten Steigerungen
klar und übersichtlich zu Gehör gebracht. Namentlich er¬
freuten dir ruhigen , stilechten Zeitmaße der ersten drei
Sätze, die überall ein breites Ausströmen, der Orchester-
welodie vcrstatteten. Der letzte Satz wurde dann über¬
aus feurig angegriffen und übte sortreitzenöe Wirkung.
Mit der Direktion dieser Mozart -Sinfonie zeigte sich Herr
Strauß , dessen einfach-anspruchslosesAuftreten ungemein
sympathisch berührte , von einer höchst liebenswerten
Seite . Er war hier , wie den ganzen Abend über , Gegen¬
stand enthusiastischer Huldigungen . 0 . I) .

Aus Kunst und Lelrsn.
* Residenz- Theater. (Spielplan .) Sonntag , den

27 November- nachmittags 3'/. Uhr: „Kater Lampe". Abends
7 Ubr: Five o'clock". Montag, den 28.. und Dienstag , - en 29.:
Gastspiel' der Wiener Original -Opcretten-Gcsellschast: „Jung-
Heidclberg". Mittwoch, den 30.: „Die Jäger ". Donnerstag,
den 1 Dezember: „Lutti". Freitag , den 2.: „Five o'elock".
SamStag, den 3.: „Gastons Frauen ". (Novität.)

* Koblenzer Stadttheater. (Spielplan .) Sonntag , den
27. November, nachmittags 4 Uhr: „Der Kilometerfresser".
Abends 7 Uhr: „Der Zigeunerbaron". Äiontag, den 28.: „Der
Kilomcterfresser". Dienstag, den 29.: „Das Heimchen am Herd".
Mittwoch, den 30.: „Der Kilometerfresser". Donnerstag , den
1. Dezember: Einmaliges Gastspiel des Kammersängers H. Paul
Kalisch, erster Tenor am Hoftheater zu Wiesbaden: „Die Jüdin ".

Elcazar : Herr Kalisch als Gast. Freitag , den 2.: „Minna von
Barnhelm". Samstag , den 3., zum ersten Male: „Bruder
Siraiibinger ". Große Spercltc in 3 Akten von Edm. Eysler.
Sonntag , den 4.,  nachmittags 4 Ubr: „Der Zigcunerbaron".
Abends 7 Uhr: „Bruder Straubingcr ". Montag, den !>.: „Nruder
Straubinger ". In Vorbereitung: „Tannhäuser", „Traumulus ",
„Bicdcrleütc".

* Trophäen aus Tibet . Als ein Resultat der briti¬
schen Expedition nach Lhassa sind beträchtliche Mengen
von tibetanischen Kurlsterzeugnifsen mild allerlei Merk-
-wüödig'keitM nach Indien gebracht worden. Es war den
Mitgliedern der Expedition streng untersagt , zu plündern
und Sachen fortzuschleppen, doch ist von den Fremden
sehr viel in den Basaren Lhassas und zu hohen Preisen
gekauft,wobden. Es sirtd da ganz außerordentliche Preise
bezahlt worden, und doch ist es nicht gelungen, größere
lStatuerl und Kunstwerke zu erlangen . Nur eine präch¬
tige Bronzfftatne ist von der tibetanischen Regierung
dem Colonel Nonnghusband als ein .Zeichen der Dank¬
barkeit für die bewiesene Milde geschenkt wovden. Da¬
gegen sind kleinere Sachen zahlreich mitgebracht worden.
Sie bewüsen, daß die Tibetaner keine eigene Kunst
haben, sondern daß sie die Technik und die Auffassung
künstlerischer Gestaltung von China und Nepal entneh¬
men. Die charakteristischsten Sachen, die nach Indien
gebracht worden sind, sind kleine, mit Türkisen besetzte
getriebene, kupferne Zauberbüchsen von jeder Form und
Gestalt, die gewöhnlich um den Hals geschlungen oder
an dem Gürtel hernnterhängend getragen werden. Bunt
und schreiend kolorierte Kakemonos, die an den Wänden
der Gyangtsc-lTempel ansgehängt waren , bilden einen
Hauptbestandteil dieser Sammlungen . Diese Bilder sind
iu Tibet auf Pergament gemalt und ruhen in kostbaren
goldbestickten, ans China eingeführtrn Seidenrollen : sie
stellen in grausigen Farben und grotesken Zeichnungen
Himmel und Hölle der buddhistischen Religion dar . So
z. B . hockt in einer Ecke des Gemäldes ein dicker, viel-
händiger Dämon, entweder ganz schwarz oder ganz
weiß, mit weit vorgestreckter, lechzender roter Zunge
und gewaltigen fletschenden Hauern , der auf die Mensch¬
lein höhnisch grinsend blickt. Das Ungeheuer hält eine
dicke Keule, die in einem MensHcnfchüdek ausläuft,
drohend-emporgeschwungenund trägt um seinen Körper
Schnüren , auf denen frisch abgehauene Menschcnköpfe
anfgereiht sind. Auf anderen solcher Darstellungen trei¬

ben viele Deusel ein tolles Spiel : auch sie sind entweder
ganz weiß oder ganz schwarz, um sich von den gelben
Tibetanern deutlich abguheven als Glieder einer andern
Rasse, der-afrikanischen oder europäischen, die den armen
Menschen die Eingeweide herausreitzen und zerfleischen
oder sich in ihre Lenden eingehackt haben, während ihnen
geschwänzte und drachenähnliche Dämonen beistehen. Viel¬
farbige Hunde benagen die menschlichen Gebeine, die auf
dem Fußboden hernmliegen . Die Phantasie , mit der
die frühen Maler des Mittelalters sich die Schrecknisse
der Hölle aus'maltcn, ist die eines naiven Kindes gegen¬
über solch grausigen Visionen eines wilden und gräß¬
lichen Volksgeistes. Eines der Buddha-Bilder , die nach
Indien gebracht wurden , ist von höchstem Interesse . Es
ist vier Zoll hach, ans Bronze , mit Türkisen besetzt und
weist Zeichen europäischer Arbeit auf. Es stellt eine
Figur dar in der gewöhnlichen Stellung mit unter-
geschlagenen Beinen und emporgewandten Händen, aber
an Büste und Taille sind deutliche Anzeichen einer weib¬
lichen Bildung , und es zeigt an Händen und Fußen die
Stigmata des Kreuzes.

* Verschiedene Mitteilungelr . W o l z o g e n hat sür
die Zeit vom 1. Mai bis 15. August kommenden Jahres
das Thalia -Theater in Berlin gepachtet. Er will hier
-das „Deutsche Singspiel " pflegen.

Eine neue Heroine für  das Königl. Schau¬
spielhaus  in Berlin kommt aus Plauen . Fräulein
Irma Strunz , die jugendliche Heroine 'des dortigen
Stadttheaters , ist vom Oktober 1906 ab von Herrn von
Hülsen für Berlin verpflichtet worden.

Josef Lewinsky,  dem die Intendanz des kaiser¬
lich königlichen Hofbnrgtheaters in Wien einen Urlaub
gewährte, hat sich der -Dircktion des Düsseldorfer Schau¬
spielhauses als Vortragsmeister der von ihr zu begrün¬
denden „Theaterakademie" für diese Urlaubszeit ver-
pflichtet. Josef Lewinsky wird außer dieser pädagogischen
Tätigkeit einige Klaffikeranfführungen inszenieren und
in mehreren seiner hervorragendsten Gestalten austreten.

Bernhard Ba u m e i ste r , der bekannte Wiener Hof¬
burgschauspieler, ist an einem Darmleiden nicht unbe¬
denklich erkrankt.  Der Künstler, der im 77. Lebens¬
jahre steht, hat vorläufig einen Urlaub von acht Wvchen
erhalten.
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=X 1.70; 1 österr.-ungar. Krone

ZI.
31/!
31/2
3. .
31/2
31/2
3, .
4 . .
31/2
31/2
4. .
31/2
3. .
31/:
31/2
3. .
4. .
4 . .
31/2
3. .
3. .
4. .
3 '/2
31/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.)

Pr. c. St.-A. (abg.)

Bad.’st .-Änl.
» - (abg.) s.

Bayr. Abi.-Rente s.
. E. B. U. A. A.
. E. B. Ani.

Hamb. St.-Rcnte
• St.-Anleihe

Gr. Hess. St.-R.
. . Anl. (v. 99)

Sächsische Rente
Württ. Anl.

» » (abg.)

X 101
. 101
, 89
. 101
. 101
. 89,
. 104
fl. | 69
.* 100
fl. 103
XilOO
. 80,
. 100
> 99
. [ 87
. 101
. 104
. !lOO
» 87
> 88

- 100
. 100
» 90

.80
.10
».40
.40
SO

.40
30
SO

40

50
.70
.40
.30
.30
.30
.90
.10
.10

.80

.80

5. .
41/2
4. .
6
51/2
5.
41/2
4.
31/2
5. .
5. .
5. .
3. .

60 Griech . E.-B. stfr .90Fr
J/4 » Anl. von 87 » 48 .10
i/4 » » » 87 (kl.) »

. Ital. Rente i. G. L
104 .20

. » » 1OOOr »

. » » kleine »
«. » » »
. Norw.  Aul . v. 1892 M —

h » » »

. öst . Goldrente ö. fl 102 .10

. » E. B. c. E. G. stfr. »
/* » St. O. (F. | .) S. »
. » (abg. Ö. t.  L.) »
. » Lokalbahn Kr

—

. » Silb.-Rt. Jan. ö. fl
^ * » » April » 100 .20
^ » Pap.- » Febr. »
• » » Mai *
. » Staats- Rente Kr. 100 .40

6 Portug. Tab.-Ani. X 102 .20
. Neue Portug. S. III X 63 .60
. Rum. (alt) v. 81—88X 100 .20
• » von 1892 » 100 .50
. » » 1893 »
• » » 1903 » 100 .10
• » » 1890 »
. » » 1891 »
> » » 1894 .
. » » 1896 » 86 .80

» » 1898 » 87.
. Russ.Cons. von 1880 » 92 .20

» Oold-A. » 1839 »
. » » II. » 1890 .

» St.-Rte. v. 1902 . 91 .25
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. O. v. 80(abg.) x
» » von 1886 » 99 .20
» » » 1890 »
» » »

Serb. amort. v. 1895 » 78 .75
Span. v. 1882(abg.)Pes.
lürk .-Efypt .-Trb. £ 97 .50

» priv. stfr. v. 90 X
» cons. » »
» conv. Lit. B. Fr. 60 .50
» » C. »
» » D. »

Uug. Goid-R. X 100.
' ' i kl -> 100 .50» Eis. Tor » 82 .70
» St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .25

Arg.i.O.-A.v. lS87 Pes.
» » » 1388 94.
» a. . » 1897 . 36.

Chin.St.-A. » 1895 & 104 .50
' » J
» » » 1896 £ 99 .70
» » » 1898 Jt> 90 .60

Egypt. unific. A. Fr. 105 .50
» privil. » »

Mex. Inn. I-IV Pes 50 .10
» äuß. v. 99 stf. 408£ '
» » 204Qr , j 102 .90
» cons. Pes. j 32 .50

3. . Karlsruhe von 1886 X 82.
3. . do. . 1889 » 92 .40
3. . do . . >896 » 90 .10
3. . do . » 1897 . 90.
3'/ä Kassel (abg .) > 98 .10
4. . Köln von 1900 > 102 .75
3i/i Limburg (abg .)
4. . Ludwigshafen von 1900
4. . do . von 1890u. 1892 .
3>/2 do . - 1896 , 93 .30
4. . Magdeburg von 1891 »
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 .
4. . do . . 1900 . —
3i/j do . , 1878u. 1883 . 98 .10
3Va do . » 1886u. 1888 . 98 .10
3>/i do . (abg .) J. . 98 .10
3‘i do . von 94
4. . Mannheim von 1899
4. . do . » 1900
3‘i do . . 1888 .
3Vi do . , 1895 . 98 .30
3i/i do . » 1898 » —
4. . München von 1900 » 103 .80
4. . Nürnberg von 1899 » !103 .20
3*/i do . , 98 .10
4. . Pforzheim von 1899 » 1100 .60
31/2 do . (abg .) von 1883 » J 98 .10
4. . Wiesbaden von 1900 » 1101 .30
4. . do . » 1901 . !101 .30
31/2 do . (abg .) , 98 .90
3V2 do. von 1887 » I —
31/2 do. » 1891(abg.) » —
31/2 do . . 1896 > 98 . 90
31/2 do . . 1898 » ! —
31/2 do . » 1902 > 98 .00
31/2 Worms von 1887/89
31/2 do . » 1896 > 97 .90
4. . do . » 1892 » —
4. . Würzburg von 1899 » 102 .50
31/2
41/i
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
! »•3.»
4.
4..
4..
5. .
J. .

HA

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) X
do . » 1888 > >
do. » 1895 » »
do . » 1898 » >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do . (kleine) »
Rom (i. Gold) gr . I >
do. H/Vin .

Stockholm von 1830 X
Wien (Gold) »
do . (Papier) ö. fl.
do . von 1898 Kr

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do . £

102 .30
102 .30

100 .30
45 .30

Divid.
Vorl . L.
5«
81/2
5. .
4
71/2
31/2
4 . .
6. .

11. .
4. .

6. .
81/2
6. .
9. .

6's
81/2
51/2
4 . .
8. .
4 . .
51/2
6. .

11. .
41/2

6. .
81/2
7. .
9. .

Zf.
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
31/3
31/2
31/rI
3ii
31/5
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. ,
4. .
3. .
31/2
4.
31/2
3i/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3%
4.

Provinz - u. Städte -Anl.
Rheinpr. XX, XXI X 1103 .50

71/2 71/2
5>/r 51/2
5 . J 5. , |
4. . !4V10
4. . : 4..
9. . 0. .!
7. . 1. 7. .

9. .
5. . 1. e. . |
7. . 7. 1
41/«; 51/3
7. . 7. J
6V2! 6V2!

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb. X
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind. U. X
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk. s.fl,
Deutsche Bank X

» Eff. u. W. R. j
» Gen .-Bk. X
» Ver.-Bk. »

Disk.-Ges . »
Dresdener Bank » !
Frankf. H.-Bk. »

* Hyp. C.-V. »
Mitteid. C. B.
Natlbk. f. Dtschl. »
Ost.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank X

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. X
Schaffh. Bankver. »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb.N.-B.s.fl.

» Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

154 .90
199 .50
125 .40

89 .50
164 .10

85 .30

142 .30
235 .60
109 .90

130 .50
192 .60
136 .40
207.
155.
119 .50
128 .90
117 .10
103.
198.
148.
200 .
143 .90
140 .50
113 .70
152.

Divid. Industrie -Aktien.

7..
3. .

do.
do.
do.
do.

Prov.

X, XII- XVI . IXIX . '
xviii » !
IX, XIu. XIV »

Posen »
Frkf. a. M. L. Nu . Q »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U » 1893 »
» V » 1896 »
» W» 1898 »

—. Str.-B. » 1899 »
do. v. Boclcenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. * 1895 »
do. . 1893 »

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. » 1879» 1881 »
do. . 1897 ,

Erlangen von 1900 »
Qiessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889»
do. » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

SS.
99.
94.
80.
89 .70
89 .20
99 .30
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .30
99 .30

4.

102 .30

100 .60

8. .

13.

15. . 15. .
13. .
7. .

12-/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/2
6. .

13. .
6. .
5-/r
5. .
6. .
6. .
6-/2
6-/2
I:: 4. .
t . \ t\

26. . 26. .

8. . ! 8. .
16. . jl6 . .
12. . ! 9. .
10. . <12. .
20. . 20. . !
4. . 4. .

15. . 15. .
5. . | 6. .

10. . 12-/2
0. . 0. .
0. . 0. .
8. .
0. . 0. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) J6

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr. Akt. »
» Kernpff »
» Main*. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne , 35p. »
» Stern, Ohr. »
» Storch, Sp. *
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger, W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. »
* Lothr. Metz»

Bad. An. u.Sodaf. Jt,
do . 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. Q. u. Sl. S. >
» Fbr. GIdbg. »

do. Oriesh . >
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

» Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
* Cont. Nrnb. »

247.
HO.

122 .50
261.
248 .20
146.
178 .50
169.
173 .50
135 .40
288.
118 .40
105.
238.
109.
104.
111 .50
105.

154.
112.
106.

1126 .50
1118 .50
143 .50
458 .50
458 .50
140 .60
311.
161 .50
255.
4 00.

99.
248.
113 .50
227.

» Oes . Allg.
» Helios Köln »

78 .60
229 .70

0. .
5. .
0. .
5. .
6-/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
11/2
9. .
5%
0. .
3. .

25. .
9. .
71/2

12-/2
6.
8. .
0. .
5. .
6-/2

12-/2
4-/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

2-/2

7 >/2
4

10. .

9. .
7. .
IV*

\0::
o. .

10. .
8. .

5. .
9. .
5. .
5. .
7. .

12-/2
7.
7. .

14. .
O. .
4-/2
O. .
6. .
2. .
9-/2

5. .
7. .
O. .

15. .
4. .

EI. Lahmeyer J6
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Sicm. u. H. »

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda JI
Qas Frankf. »
Oelsk, Qußst. »
Oum. V. BrI. Ff. .
Kalk Rh. W. .
Kupfw. Heddh . »
Leclerf. N. Sp. »
Löhnb.-Miihle »
March. A. Hilp. »

do. Klein »
Msch. Bielef. D. *

» Fab. u. Schl. »
* Osm. Deutz »
* Karlsruher »
» Mot. Oberu. »
» Schp. Frth. »
* Witten. St. »

Mehl- u. Br. H. »
ölf . Ver. D. »
Pinself . Nrnb. »
Prz. Stg. Wess . »
Schst. v . Fulda »
Sicm. Glasind. »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp. X
» Nordd . Jute »
. Westd. . »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche X

Richter »
Kölner .
Straßburg »

Verz. Eis. Hllg . »
Zellst. Waldh. .

» Ver. Dresd. »

167.

205.
97.

183.
104.

462.
201.
144 .1
245.
110.
182.
ISO.

129.
128.
>65 .5
61.
96.

119.

93.
116.

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. » Boch. Bb. u. O. Jt
5. . 5. . Bud. Eisenw. »

18. . 18. » Conc. Bergb. »
14. . 14. . Eschweiler »
10. . 11. . Oelsenkirchen »
10. . 11. . Harpen er »
10. . 11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . »
11. . 11. . Laurahütte R.
17. . 17. . Westereg . Al. Jt,
4-/r 4-/2 do . Pr.-A. »
0. . 0. . Kön. Marienh. »
5. . 4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl. Eiseni. »

12-/2 12-/2 Riebeck-Mont. »
7. . 8-/2 Östr. Alp. M. ö . fl.
5-/2 5. . Qz. Kfl. E. B. u. B. »

ns.
292.

248.

Divid.
Vorl.

51/4
10.
6-/2

L Akt. V. Transp .-Anst.

6. .
5. .
5%

S-°1r>
11. .
67/g
5%
0. .
43/4
5-/4
%

(2/22
5. .
5. .

Braunschw. Lds. X
Ludw. Bexb. s. fl,
Lübeck-Büch. X
Marienb. Mlaw. R.
Pfalz. Maxb. s. fl.

» Nordb. »

Allg. D. Kleinb. X
» Lok.-Str.

Lass. Str.-B.
Siidd. Eis.-O.
Hamb.-Am.-P.
Nordd. Lloyd

do, ult.
6. .
6. .

I«>°j2l
lH/1
7. .
52/2
0. .
41/4
51/4
1 1/j
41/2
5. .
5. .

V. Ar. u. Cs. P. 5. fl.
do. St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb. »
Buschtehr. A. »

do. B. >
Lernt,. Cz. lass. »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw. Lt. A. ö. fl.

do. Lit. B. >
Raab. Öd. Eb. »
Rchb.-Pb. C.-M. >
Stuhlw. R. Grz. »
Ung.-Galiz. I. »

237.

121.

31.

6Vs 6*/s Gotthard Fr.
4-/2 4-/2 Jur.-Spl. Pr. A.
4. . 3-/- do. St.-A.
o. . o. . Jr. Geuusssch. » —
3. . 2>/r It. Mittelmb. Le __
6». 68. It. Gs. Sic. E.-B
6 . . 6. . It. Mr. (Ad. N.)
P/5 2. . Westsicilianer 45 .80
5. . 5. . Anatol. E.-B. J6
3% 4. . Aux . Pr. Hri. Fr. —

Zi.
31/2
4. .
3l/a
4-/2
4. .
3V>

Pr.-Obl . v. Transp .-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. X
Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 »

do. Ern. I (abg .) »
Hotnb. E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd. X
do. (convert.) »

41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2

Allg . D. Kleinb. X
do. Scr. VIII .
do . » IX ,
do. »
do. Scr. IV<- Vl »
do. . VII .

Cass. Strasscnb. »
D. E.-B.-G. Erkf. S. I »

do. Ser. II »
S. E.-B.-G Darmst. »

99 .30
101.

102.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm. Nb. stf. i. G. x
» Wstb. stf. i. S. ö. fl.

do. in Gold x
do. von 1895 Kr.

Ehsabethb. stpf. i. O. x
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine) »

101 .20
100.
102 .50

95 .80
100 .80
100.

100 .10
99 .30
90 .40

101 .20

alt . Alt - Verein.

Unser7. Stiftungsfest
findet Sonntag , de» 27 . November,
in der Restauration „Zur Waldlust ",
Plaiterstraße, statt.

Mitglieder, sowie Freunde des Vereins
ladet Hierzu Höflichst ein

Der Vorstand.
Beginn der Feier4 Uhr Nachmittags.

i.belehren-
den und

unterhal¬
tenden

Spiel-und Beschäftinunos-naben ExDerim .-Kastpn

SO 5. . Ks. F. Nb. V. 721. S. ö.fl
90 4. . do. v. 1887i. Silb. »
70 4. . Fr. Jos.-B. i. Silb. » 100 .25

4. . Oal. K. L. B. stf. I.S. » 99 .90
50 4. . Cr.-Köfi. v. 1902 Kr 99 .20
50 4. . Ksch. 0 . 09 stf. 1. S. ö. f . 09 .40

4. . do. v. 89 * i. G. ^ —
4. . do . v. 91 » i. G. ^ 1 — .4. . Lb. C.-J. stpfl. i.S. ö. fl 92 .00

10 4. . do. stfr. i. Silb. » 99 .40
30 4. . Mähr. Orb. v. 95 Kr 99 .80

4. . Öst. Lokb. stf. i. 0 . Ji(100 .40
5. . » Nwb. sf . i. O. v. 74 » 109 .20
3V2 do . » conv . V. 74 »

.0 3V2 do . » v. 1903 Lit. C. .
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl 107 .50

„ 5. . do . » B. » » 106 .70
10 5. do. Süd(Lomb.)sf. i.G. A 106 .50

4. do. 95.
7«/ 0 do . Fr 03.
2«/ 0 do . v. 1871 Fr
5. do. Stsb. 73/74 sf.i.O.X 110 .50

o do. Br. R. 72sf . 1. 0 . R 109 .30
0 4. do. Stsb. 83 sf. i. G. X 101 .40
0 3. do. 1—8 E.Af. i. 0 . Fr. 99 .30

3. do. v. 1885 stf. i. O. » 89.
3. do. 9 Fm. stf. I. O. »

0 3. do. (Eg. N.) sf. i. G. » 89 .90
3. do. v. 1895 stf. 1. O. X 83 .30
3. do. 200er sf. I. G. »
5. Prag-Dux. sf. I. O. » 104 .80

„ 3. do. v. 96 stfr. i. G. » 82 .90
0 3. R. öd . Eb. stf. i. O. » 77 .60

3. do. v. 91 stf. i. G. » 73 .20
3. do. v. 97 stf. i. O. » 73 .20
4. Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 100 .10
4. » Salzkg. stf. i. O. x
4 do. 400er stf. i. G. »
5. Ung . Gal. sf. i. S. ö. fl. 110.

0 2>.
2,4

Ital. sfg. 2500er Le
do. 500er »

4. do. Mittelmeer »
4. do. 500er »
2.4 Liv. C., D. u. D./2 » 74 .90

o Sardin. Sek. »
4. . do . (500er) » 102 .504. . Siciltan. v. 89 Gr. » 101 .90

o 1** do. kleine » 101 .90
0 J*• do. 91 Gr. » 103 .30
o j *• do. kleine » 103 .30

2,4 Süd.-Ital. A.-H. 71 .70
Toscan. Central » 117 .10

" 5. . W*stsizilian. v. 79 Fr. 1103 .70
o 5 . . do. v. 80 Le 103 .50
9 41/5 Iwang. Dombr. X — ~

4. . Kost. W. v. 89 sf. g. »
Kursk. Kiew. E. B. »•4 4" —

3 4. . Moskau Smolenzk » —
4. . » Wind. Rb. v. 97 » 81 .70 4
4. . » von 98 stfr. > 92 . 3
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. »

Russ. Sdo. v. 97 s!. »
— 4
— 3

4. . do. v. 98 stfr. » — 3
4. . Russ. Südvv. (gar.) » SS . 4
4. . Ryäsan Koslow » _ 3
4. . do. Uralsk » _ 3
4. . do. V. 97 stfr. > 92 . 3
4. . do. v. 93 stfr. > 92 . f4. . Wladikawk. gar. » 93 .30 4

> 4. . do. v. 95 » 91 .80 f( . . do. v. 97 > ___ 4
4. . do . v. 98 > 92 .10 3
5. . Anat. E.-B.-G. i. O. X 103 .10 4
5. . * » Ser . II » 10S . 45. . » » 408er » LOS. <3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 80 .20 43. . do . 400er » 80 .20 441/2 do. v. 89 !. Rg. » 97 .90 44-/2 do. v. 89 40Cer » 97 .90 t

do. v. 89 II. Rg. » 61 .40 43. . Salonik-Mon. i. G. »
3. . do. 404er »

Zf. Bodenkrcdit -Pfandbr . 4
4 . Bay. V.-B. Münch. X 101 .80 *
31/2 98 .80 o
4. . » B.C. V.-B. Nrnb. » ioo .go ;4. . » » » » » .00 .80 i3-/2 » » » 1 ) 98 .50 ;4. .
3-/2 » Hyp. u. W.-Bk. » 102 .20 i

98 .70 2
4. . Berl. Hypb. abg. 80% , 99 .25 ?,"/2 do. » 80% » 95 . 4
3>/2 D. Gr.-Cr. III u. IV » 01 .30 ,
3-/2 do. Ser. V » 96 .50 V,4. . do. VI . 100 .30
4. . do. IX » 01 .50
Zi/2 do. VIII » 96 .10 i.
4. . D. Hyp.-B. Berl. » 01 . i3-/2 95 . g4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » : Ol . ?3-/2 » Com,-Obi. » ! 00 . *
4. . Fr. H.-B. S. XIV » : 00 .80 J4. . do . XVI u. XVII . : 02 .60 l.4. . do . xviii > : 01 .20 ?.
31/2 do. XII u. XIII 97 .30 *
31/2 do. XV . 97 .30 i.3-/2 do. XIX 97 .90 ?.
3-/2 do. Komm.-Oblig. I * 99 .80
4. . Fr. H.-C.-V. (abg.) * 1
4. . do. 15—19, 21—26 » 100 .10
4.. do. 27, 37, 39 u. 42 » 1
4.. do. Serie 31 u. 34 . 3 Ol . %4.. do. S. 35, 36 u. 38 > 100 .10 °
4.. do. Serie 40 u. 41 » 101 .60
31/2 do. S. 28, 30, 32, 33 . 97 .20 0

4.. Fr. Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4.. do. N.-P. 99 .10
4.. ri. H.-B. S. 141-250 » 100 .50 Ai
4. . do. 251-340 » 100 .60 Ar
4. . do . 401-420 > X03 , Ita3-/2 do. 1-45 (abg.) » 95 . Lc
3-/2 do. 46-190 » 95 . M
3-/2 do. 301-310 > 95 .80 N<
4. . dein . Hyp.-B. S. II » 1 00 .50 Pa
t. . do . Ser. VI » 100 .50 Sc
t . . do . S. VII unk. 1906» 101 . st
4. . do . S.VIIIunk . 1911» 1 02 .20 Tr
3-/2 do. (abg.) » 96 .50 W
3-/2 do. unk. b. 1905 » 96 .50 d

x 0.85; 1 fl. holl. = X 1.70; 1 skand. Krone — X 1.25; 1 alter Gold-Rubel X 3.20;
" — e = 105 fl.-Whrg. — Xleiohabank - Ditikoiito r. Pror.

4. . M. B. C. A. (i. Gr.) IIX1100 .50
4. . do. Scr. III » 100 .50
3Va do. unk. b. 1006 » 96.
4. . Nass . Ldsb. Lit. Q. » 102 .30
4. . do . R. » 103 .10
31/2 do. J. »3-/2 do . F. O. H. K. L. . 99 .80
31/2 do. M. > 99 .80
3-/2 do. N. » 99 .80
3-/2 do. P. » 93 .80
3-/2 do. 8 » 100.
3. . do . O. » 91.
4 . .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4 . .
4. .
3%
3 ' /2
4. »
4 . .
31/2
31/2
4 . .
4 . .
4 . .
3V2
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
31/2

Pfälz. Hyp .-Bank

Pom. Hyp .-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do . (Jan.-Juli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.

101 .10
98 .60

Scr. III
» IV
. XVII
» XVIII
. XX

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C. A. O. v.OO»
do. von 1809 »
do. » 86, 89,94 »
do. » 1896
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 1887U. 1891 »
do. » 1896 • »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg . »

Pr. H.-Vcrs.-A.-O. «

» Pfdb.-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl . | §
Pr. Ldsch. Centr. X
Rhein. Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34U.43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. CölnVlI »
do. Serie II »
do. » V »
do. » VI »
do. » III >
do. » IV »

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. *
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. 1V-X (abg.) »
do. Serie J u. II »

Dän. L. H. u. W.-B .
Finnl. Hyp .-Ver. *
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw. Hp.-8 . v.l887 X
Pest. E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 X

do. unk. b. 1904 »
Ungar. B.-Cr.-I. ö . fl.

do. steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. R. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do Ser. I. v. 1897 Kr.

lOo .ßO
101 .70
100.

94 .90
100 .80
102 .10

05 .10
95 .10

102 .50
103 .20
103 .70

98 .90
98 .90

113 .70
100 .20

94.
99 .70
95.

102 .80
1O0.
102 .30

99 .00
96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .60
97 .70

101 .20
98 .40

102 .60
101 .20
101 .60
103.

95 .70
98 .80

100 .60
102 .40

98 .80
10970

99 .30

100 .75

98 .50
99.

97.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
Brunsw. u. West. I M. I 96.
Calif. Pacific I. Mt?. 103 .50

do. II M. Ctr. Gar. —
do. III Mtg. 100 .50do.

Calif, u. Oregon IM.
Centr. Pacif. I Ref. M. 99 .60

do. Mtg. 86 .80
Chic, Burl. Qn. (J. D.’

do. Milw. Sf.P . (P.D.l
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv . IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle Ifl Mtg.

do. IV »
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav . Cons.
Päc. of Missouri I M.
do. cons . I Mfg.
do. Lex . Div. I Mtg
Pittsb,Cinc . Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM. : —
South. Pac. S. A. I M, »100 .30

do. S. B. I Mtg. ' —
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . G

74 .50

103 .70
102 .80

103.
119 .60

■I

ilOS.
99 .30

6’ . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6*. St. Louis Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West. N.-Y. u. P. l M.
4 . » Gen. M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
■ Kapital und Zins In Gold,
t Nur Kapital in Gold.

94 .60

Zf Versch . Obligationen.
4. . Bank f. Industr. Untn. X 97.
4. * Orient. Eisend. » 09 .50
4. Brauerei Binding » 101 .30
4. do, Essighaus »

do. Nicolay Han. »
do. Kempfl (abg.) »

4.
4 10 o.
4-/
4. do. Storch Speyer »

do. Werger »
105 .90
101.

4. Buderus Eisenwerk » 101.
41/ Cementfabrik Karlst. » 102 .40
4. Cementw. Heidelberg » 100.
41/ Ch. B. A. u. Sodafabr. » 105 .50
41/ » Fahr. Griesheim E. » 104 .30
41/ » FarbwerkeHöchst » 106.
4V » Ind. Mannheim » 101 .80
5. Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankfurta. M. » 100.
3V do^ » 97.
4-/2 Elsenbahn-Rcnten-Bk. » 102 .20
4. do. ' » 100.
4-/2 El. Allg . G.-Ob. S. 4 » 103 .40
4. do. Serie I NI » 101.
4. Bk.f. elektr.Unt.Zürich» 101.
4-/2 ELG. f. elektr. U. Berlin » 102 .80
4-/2 do. Frankfurt a. M. »
4-/2 do . Helios » 73 .80
4. . do . » » 74.
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »

do. Lichtu . Kr. Berlin »
100 .75

4-/2 103 .90
4-/2 do. Schuckert » 101 .80
41/2 do. Siemens fitHalske » 104 .20
4. . do . Cont. Nürnberg » 95 .50
4-/2 do. Werke Berlin » 102.
4. . do . » » » 102 .50
4. . Kaliw. Aschersleben H. »
3-/2 Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
4-/2 Löhnb. Mühle » 105 .20
4-/2 Österr. Alp. M. i . O. »
3-/2 Palmengart. Frkf. a. M. » 96 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 89 .70
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .80
4. . do. Serie II. Ji

Ver. D. Ölfabriken »
97 .80

4. . 104 .10
4-/2 » Ultr, Fw. Levk. » 105 .50
4. . » » » 100 .80
4. . Westd. I. Sp. u. W. » 96.
3-/- Zoo!. G. Frkf. a. M. » 97 .50

Zf. Verz . Loose. In Pro».
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 145 .70
4. . Bayr. Pr.-Anl. R 169 .30
5. . Donau-Reg. ö . fl3-/2 Ooth. Pr. I. R. 123 .75
3-/2 » » II.
3. . Holl. Kom. v. 1871 fl.
3-/2 Köln-Minden R. 136.
3-/2 -übeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining. PrX )bl. R. 138 .90
4% Np. ab. unab. 80 G. Le
3-/5 Hesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do. » v. 1860 ö. fl. 156 .50
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
r-/2 ib .-Or.-St. I. A.-S. fl. 108 .30
2-/2
3. . do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Fürk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do . Ult. do. Fr.3. . —

Zf. Unverz . Loose , p. st i. Ji
— Ansb.-Gnzh. fl. 7!— Augsburger fl. 7 35 .50

Braunscbweiger R. 20 180 .50
Finländisd*. R. 10 37.
Freiburger Fr. 15 35 .80
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. . 10 20 .60
Meininger s . fl. 7 36 .30
Neuchätel Fr. 10
Ocsterr. v. 1864 fl. 100 1:63.

do. v. 1858ö. fl. 100 413.— Pappenheim s. fl. 7 41.
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 350.

— Venetianer Le 30 34 .40
Geldsorten.

Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns »20 Francs-St. *
20 do . halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St
Qold al marc p. Ko.
Qanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerilcan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan, Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr,
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. lOOFr.

Brief. Qeld.

20 .35

4 .19

2800
2804
82.

81 .05

20 .38
16 .25

4 .18V*

2790

80.

4 .17

4 .17
80 .80

20 .35V2
8 O.&5

I6S .S5
61 .1<>
64 .95
30 .85

Wechsel.
. fl. 100
. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100

. D. 100

. Fr. 100

. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
168 .95

80 .30
80 .95

20 .350

80 .95
80 .35

85.

in Mark.
2>/2—3 Monate.
— 3%

• — 3 %
— 5%
— 3 %
— 5 »/»

— 3 »/»
— 4 >/2 o/o
— SV- o/o

— Z>/2 »/»

gaben  Kxperim .-Kasten
elekir . Ar'par ., kl . Dampf-
Maschinen . Uhrwerk -Eisen¬
bahnen ,optischen u.sonstig.
Apparaten f. d praktische
Studium bietet die

Deutsche
Lehrmittel-Anstalt

Bethmannstrasse 48
Frankfurt a . Kain.

Katalogs gratis.

-o ® ^

Sn ftel§Irischer Sen-iinz
emptelile alle Sorten Nürnberger Lebkndien,
Aachener Printen , T»»orner Kat», und
Pft .,sterst., Hildebr. L»onigk., Hott, und
Braunschw . Honigt ., Brnchprinren.

HU'. Delaspeestratze 8
(früher Schillerplatz).

Scbcnöe Forellen
per Pfd. 2 Mk.. IO Psd. 15 Mk. gibt ob F81

Herborn , J . H . wusrnbnci*
w~w Kanarier .,lütine billig zu verkaufenSaalgafie 36, 2.

Garantirt reiner deutscher

Mmiichmijl
Gläser mit 1 Pfd . Inhalt 9 O Pf.

Die Gläser werden mit 10 Pf. berechnet und ebenso
zurückgenommen. 8387

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10.

Well. KarLsHof.
Rheinstraße 6Os.

Deute Smjtug:SdiladitM,
wozu freundlichst einladet Auto, » Bayer.
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Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
Sonntag , den 27 . November 1904:

I KONZERT
im Saale des Kasinos.

Anfang : 4 Uhr nachmittags.
]Mitwirkende: Frau Matja von N Jesusen - S tone , Konzert -Sängerin aus Berlin

(Sopran) und Herr Oskar Brückner , Königl. Konzertmeister
und Kammervirtuose von hier (Cello).

Zutritt nur gegen Vorzeigung der Karten . Nichtmitglieder können nicht
eingeführt werden.

"Wir machen noch besonders darauf aufmerksam , dass das Konzert nicht, wie
früher angezeigt , um 5, sondern um 4 Uhr beginnt.

Nach dem Konzert:

Familien-Kränzchen mit Tanz
im Saale des Katholischen Gesellen -Vereins , Dotzheiinerstrasse 24.

Das Belegen der Tische ist nicht gestattet . F 386
Der Vorstand.

Wollene Jacquard-Schlaf-Decken,
Kameelhaar-Decken,

Reise -Decken,
Wagen -Decken,
Plaid -Decken,
Pferdc -Decken. *S*'

Plaids
für Damen u. Herren,

Herren - Gamaschen,
'' Hosenträger,

*> > ostindische Foulards, Schlafrock-Double,
Westen -Stoffe 3380

in Seide, Sammet , Wolle , Pique.

Telephon 39. Telephon 39.

Küljmstz Akilk!l-Km!iril!ikrkl Äfüjafcntiiiiu
Niederlage Wiesbaden-Biebrich(am Morbacher Bahnhof).

Wir empfehlen unsere best gepflegten

Schi bayerische!! Biere
zu felgenden Preisen:

d« «L E -Ldbi -r ! p' ° S ». M, . 2 .4« .
frei Haus durch eigene Fuhrgesckirrc. Wledcrverkäufer erhalten Rabatt. Bestellungen
werden auch ln den Ausschanklokalen Moritzstrafte 32 und Sldolfstrafte 3 ent-
gcgengenomtrlen. Verkaufsstellen in allen Spezercigeschäsien, wo unsere Schilder aushängcn.

Wmm»
in grosser Auswahl zn den

billigsten Preisen . 8396
übrmeclier,

j Moritzstr. 4.H. Theis

K . . . 1 i _ Dminnnnnnnhojum
Wiesbaden , E . G. ni . k. II.

Telephon No . 405 . Telephon No . 405
N5colassti *asse 25.

Wir nehmen Spar an
Zinsfuss bis auf Weitereŝ4 "/».

Als Sicherheit dient die von den nngeschlossencn Genossen¬
schaften übernommene, gerichtlich eingetragene Jlatt-achaften
summe von Mli . 8 .00 »,OOO.-

F489J

Etablissement Walhalla.
Für die beiden

Andreasmarkttage
werden ab Freitag , den 25. November , auf dem Bureau und an dem HauptbiiTet

Passe-Partout-Karten̂ 4
in unbeschränkter Anzahl , für beide Tage gültig , zum Preise von Mk.  l .aO pro, , Die Direction.Stuck ausgegeben . - — —. -

9

Hotelu. Restaurant

Grüner Wald
vis-ä-vis vom Kgl. Schlossu. Rathaus.

Münchener Bier. — Pilsener Urquell.
Anerkannt gute Küche . — Reine vorzügliche Heine.

Table d’liöte um I Uhr ä Mk. 2.50.
Diners ä part Mk. 1.50, Mk. 2 — u. höher. Abonnement.

Soupers ä Mk. 1.50. — Reichhaltige Abendkarte.

3385

! ! ! Gratis ! ! !
Um mit einem größten Posten Herren -» Damen« und Kinderstiefel zu räumen, gebe

beim Einkauf von 5- 7 Mk. ein Paar Kinderpantoffel
, „ 8—12 „ „ „ Damenpantoffcl _

" „ „ 13—20 „ „ „ Herrenpantoffel
22—80 . . Kinvcrstieftl H

SL ' PL8 .tß « .

xM—Große Auswahl in einfacher vis feinster Ausführung.
Maß- und Reparatur-Geschäft im Hanse.

PK. Mohr ’s Schnhwaaren-Lager.
Lurcmburststrafte» Ecke Kaiser-Mricdrich-Riust.

h'B. Sämmtlrwe GratiS-^naaben stn" in "innenS » û,enst̂ >ansaenelln_

Berliner NeuvSscherei
Merlranrstr. o, Wl.-M . 3330.

Inh .: Joli . Biet.
Prämiiert für vorzügl. Waschen und Bügeln

ohne Anwendung von scharfen Bütteln.

Grfle uuti iillejle KpeMI-Wscherei
für feine Leibwäsche in Wiesbaden.

Lieferung täglich. Eilwincke in S Stunden.

Rheingainrr Winzerstnbe,
Wiesbaden » Bahnhofstrafte 5.

Telefon Ro. 3884.
Zum Auisclmnk lind Versand kommen nur

tzeiiOliichaftDeim lLlHimIWmgeii om SBinjeroereineH),
deren Originalität und Raturrcinlieit ausdrücklich garautirt wird.

Liescrinigeii innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.
2160

Vornehme
Weihnachts-Geschenke!!

Wunderschöne künstlerische Oelgemälde und
prächtige Aqnarellbilder , ferner anttke nnd mod.
Sviegcl ». Bilverravme» sehr billig adzugcbe»b'i ß . v. 8Maurltinsstraße 8.

Schlitten»
neu ii. gebraucht, 2- u. t -sltzig, zn perkansen od«
zu vermicthen.

Tel. 899. Hofwageubau.

Für l ) aiiei t!H , ail (Eofeil aller Systeme ver¬
lange man:

X BelgischeX
Unke?-Unthtieif' Würfel

\66„Bonne Ssperanee, Kcrstal,
gesetzlich geschützte Zechen -Uarke , im Preise iiusserst

günstig!
Alleinige Niederlage ! 3190

Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
tj  Nerostrasse 17 . Telefon -No . 274.Tb. Sehtneisspth,
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Tlim-Verein.
Samstag , 20 . November 1904 . Wiesvasenrr TagLlatt . Abettb-A«- sad- ,1. Statt. U ». 854.

No-Am Sonntag » 27
vetuder er. , findet einRitter-
nnÄ Bürgerspiel

statt. I"460
Zusammenkunftm» 1 tthr im VrrcinSlotal

von da Abmarsch.
Nach dem Spiel Zusammenkunft bei Mit¬

glied Ostermeler , Clarenthal.
Liederbücher mitbriiigen.

Der Borstand.

W>M Keaheit!

„Katts “,
das gelehrte Pferd.

Kann zählen, rechnen und beantwortet
jede ihm vorgelegte Frage.

Reizendes Spielzeug. 8374
Wf Frei*

tajkss Jülirer, Hircligasae
48 .

Seiden- und Phönix-Wolle,
beim Waschen nicht eingehend,

Merkel& Kienlin-Wolle,
bestes Fabrikat,

Strick- und Rock-Wolle
empfiehlt 8335

Kath. Ries. Webergasse 44
Das Xen - n , Anstrichen wird bestens

besorgt. H

Wiesbaden,
Langgasse 4S , am Kra»)platz.

Mainz,
Lildwigstrafie 7

für
für

Ratskeller.

?asss -pariouts
beide Andreasmaa *kttage werden von heute ab
^taiiiin ^ äste in beschränkter Anzahl zum

Preise von Mk . 1 . — abgegeben.

Geschenks -Litteratur und Prachtwerks!

S Bärenstrasse A.

Mitteldeutsches Antiquariat , Wiesbaden
_ (Inhaber : Accjfu *t MBefflncr ). 3156

AtelierA. Bark,
Inxenmstra ^ e 1.

3368

C. Herborn. tf

BgjSEElAffltyÄPER-PRAIISIONSÜKR

Für genauen Gang weitgehendsteGarantie.
mr  Preis massig . " lMH

Käuflich bei: 3284

Clir . ]SÜoll 9 Uhrmacher
_ 1 ® banggasse 16 .

Oiitiselie .Inslalt

Const. Höhn (Inli. Carl Krieger),
Wiesbaden, Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„finstenlas “ .
Brillen und Fincenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w,
Reparaturen prompt und billig.

Lieferant de » ESe «unten- 4'ereini.

Ofenscliirme,
Kohlenkasten,
©fcnvorsetieer,

JT.
Verdampfschalen,
Wärmeflaschen,

Petrol. - Heizöfen
in grösster Auswahl

billigst . 2958

1. Frori Nacht,
Eisenwarenhandlung,

Ofen - null H erd-
•Magazin.

Anfträjje «!«itix erbeten.

r
AUGUST ENGEL
Hoflieferant Wiesbaden.

P . P.

Hiermit gestatte ich mir die er¬
gebene Mittheilung zu machen , dass
meine neuesten Preislisten über:

Conserven

Delicatess - und Colonialwaaren
Weine

zur Ausgabe gekommen sind , und bitte
ich geehrte Interessenten , welche
diese Listen noch nicht erhalten
haben , dieselben in einem meiner
beiden Geschäfte gefl . zu verlangen.

Hochachtungsvoll
August Engel.

V..

Hauptgeschäft : Taunusstrasse 12 - 10

Filiale : j « Id - lmalraaae 2,(Ecke Rheinstrasse.

Bleyie ’s

Knahen-Anzüge
erfreuen sich infolge ihrer un¬
übertroffenen Vorzüge einer immer
grösseren Beliebtheit in allen Kreisen
und sind daher als hochwillkommenes

Weihrwehtsgeschenk
sehr zu empfehlen.

Verkaufsstelle Wiesbaden:

J. Stamm,
Gr. Burgstrasse  7.

Ausführliche illustrierte Kataloge
gratis.

JfodeO'Gigarreti
No. 26 per St . 6 Pf .. 10 St . 57. 100 St . M. 5.20

28 „ „ 7 „ 10 „ 68, 100 „ . 6.30
38 . „ 8 „ 10 „ 75, 100 „ . .7.10

„ 43 „ „ 10 , 10 „ 95, 100 „ „ 9.10
empfehle ich Liebhabern von kräftigen

[OualitätS -Cigarren bestens. 3164
Adolf Maybach,

Hellnurndstr . 43. Cigarre,r -Engros -Lager.

Häufet nur folgende
» * $ peciaütäten : * *

bestes Präparat
aus Panamaholz,Quillola patent,

Merker’s Reform-
Putz -Fix, bestes flüssiges

Metallputzmittel,

Uwenkopf-Seifenpulver,

ganz vorzügliche Qualität, sehr zu empfehlen,
einzelne Flasche 10 Pf. mehr. 2849

F . A . Dienstbar ?!. Herdersfrasse 10,
Weinbau und Weinhandel.

__ 3431 | |

Cafe Wintergarten, Sc
beste Marke, 3193

von Otto Merker, Heilbronn.
Vertreter:

V. Anacker , Disnjarckring 15.

Nerostrasse 35.

Sehenswürdigkeit!
American drinks. Weissbier.

Damenbedienung.

Reform - R©äiikieäd ©r 9
vorzüglich sitzend, vollkommene Grössen,

_au « Lodenstoff' _ Wintertrikot Cheviot Flanell
von Mb. 3.60 Mk. 4.20 Mk~ 5.90 Mk. 6.50an^

in reichhaltigster Auswahl bis zu den besten und feinsten Qualitäten.

Min der - Reformbeinkleider
aus Loden atoff_ _ Wintertrikot Cheviot

je nach Grösse von Alk. 2. - bis 2.85 Mk. £ &>•bis 3.55 Alk. 3.23 bis 4.25 an.

Jj.  SeSiweiiek , Mühlgasse9 / 13 ,
Specialhaus für Strumpfwaren und Trikotagen.

29841

Billige Gummischuhe!
für Dame» nur 1.05,
„ Herren „ 2.75

weg«, Aufgabe dieses Fabrikats.
'Mainzer Schnhbazar,

E- >». 8ci .Rnre ?a , Marktstratze 11.

Winter-Dechantr-Birne«,
feinste Tafel -Frucht,

empfiehlt per Pfund 60 Pf., von 10 Pfund a»
frei ins Haus

Lbstplantage vor dem Bahnholz,
Inh .: .trtlinr EEulIe.

Besichtigung meiner Lagerräume gern gestaltet.
» ♦

♦ <rg\ Petroleum - j
♦ M , Heizofen, r
+ | |gHg ßnraiitirt geruch- u. gefahrlos, +
X ||g3j von 16 Mk. an empfiehlt |

! J§| Süd-Kaufhaus, |
i Moritzstratze 15. ♦
♦ •* \ Telephon 714. %

3 . Rothschild,
Schirmfabrik.

Eröffnung meiner Weihnachts-Ausstellung
Sonntag , 27. November.

licfctit Gröbri" nnd̂ reislager̂̂ "^ “ ^ ^^ " -Regen- und Sonnenschirmen , Kinder-Spazierstöckchen und Puppenschirme» in allen erdenk.

Wf * Rur eigenes Fabrikat. -MU
Gleichzeitig empfehle meine bekannt soliden Qualitäten in Regenschirmen eigener Fabrikation

zu reellen billigen Preisen und bewillige ich während der Weihnachtrsaison Rabatt.
, B'ite um Beachtung der mit Zahlen vermerkten Preise in meinem Schaufenster.

Montiere« auch nicht bei mir gekaufter Silber, und Goldgriffe auf Regenschirme und Spazierstöcke in jeder gewünschten AuK.
_führuug innerhalb einiger Stunden.
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Abend -Ausgabe.
2. Klatt.

Kamst"- .
26. Uovembrr 1904.

52 . Jahrs «»,.

Preußischer Landtag.
Ab geor d n et en h a u &

Berlin , 25. November.
Am Ministertische besiudeu sich die Kommissare.
Die Vorlage, betreffend Maßnahmen jut Regelung

der Hochwasser-, Deich- und Vorflutverhältnisse an der
oberen und mittleren Oder , wird in dritter Beratung
debattclos einstimmig angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrages Engclmann,
betreffend die llberwackmngvon Nahrungs - und Gcnuß-
mittcln , insbesondere Wein.

Abg. Engclmann (nat.-liü.) begründet seinen Antrag,
die Regierung möge ersucht werden, im Bundesrate nach
Maßgabe des 8 1U des Reichsgesetzes vom 24. Mai 1002
dahin zu wirken, 'daß die Überwachung der genannten
Nahrungsmittel baldmöglichst nach einheitlichen Grund¬
sätzen durch die Bestellung besonderer Beamten im Haupt¬
amte geregelt werde, und bittet, daß der Antrag einer
Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen werde. Es
Müsse unbedingt für den Weinbau etwas geschehen, bei
'den« heute die Produktionskosten nicht gedeckt würden.
Bor allem wäre es angebracht, statt immer nur alkohol¬
freie Getränke auf den Bahnhöfen anzupreisen, dort auch
auf guten reinen Wein hinzu weisen.

Abg. Wallerborn (Zentr .) wünscht ebenfalls Kom-
missionsbcratung.

Äbgg. Wolfs-Biebrich (nat .-lib.) und LotichiuS lnat .-
lib.) unterstützen die Ausführungen des Antragstellers,
ebenso sprechen die Abgg. Heisig (Zentr .) und Funck (frcis.
Volksp.) die Hoffnung aus , daß die Kommission.zu Vor¬
schlägen für die Hebung des Weinbaues kommen werde.

Der Antrag wird hierauf einer Kommission von 14
Mitgliedern überwiesen.

Es folgt die Beratung der Petitionen . Eine Anzahl
Petitionen der Eisenbahnbeamten wird teils als Material
überwiesen, teils ,durch Übergang zur Tagesordnung er¬
ledigt^ Die Petition um Anrechnung der Nebenbezüge
auf die Pension der ehemaligen Beamten der Köln-
Mindcncr Eisenbahn wird ans Anregung Speck (Zentr .)
entgegen dein auf Tagesordnung lautenden Kommissions-
antrag der Regierung in dem Sinne als Material über¬
wiesen, daß es daS Haus für angebracht hält , die Ver¬
hältnisse solcher übernommenen Beamienkatcgorien orga¬
nisch auszugestalten . Die Petition um Erhöhung des
Gehalts der Eisenbahnwerkmeister wird trotz des Wider¬
spruchs eines Regterungskommiffars nrit großer Mehr¬
heit als Material überwiesen. Die Petition um Um¬
wandlung eines Teiles der Stellen für Bahnmeister
erster Klaffe in solche für mittlere Beamte wird der Re¬
gierung zur Berücksichtigungüberwiesen, da für diese
Beamten die Ansprüche unverhältnismäßig gestiegen
feien. Ferner wird eine Reihe Petitionen der Lokomotiv¬
führer und Heizer um Aufbesserung ihrer Lage zur Er¬
wägung überwiesen. Die Petitionen um Änderung des
E nttom-mensteuergesetzes dahin, daß auch die Grund - und
Gebändsstcuer von dem steuerpflichtigen Einkommen in
Abzug gebracht werden, wird dem Anträge der Kommis¬
sion gemäß zur Berücksichtigung überwiesen.

Um 2y2 Uhr vertagt sich das Haus auf morgen 12 Uhr.
,Auf der Tagesordnung stehen Initiativanträge und
Petitionen. *

Berlin , 24. November. Zu Anfang der heutigen
Sitzung der 25. Kommission des Abgeordnetenhauses
fGemeinschaftlicheJagdbezirke) wurde von sreikonser-
vativer Seite der Antrag gestellt, daß jede Fraktion ein
Mitglied delegieren möge behufs Bildung einer Ver¬
ständigungskommission, weil im öffentlichen Interesse cs
dringend erwünscht sei, 'daß das Gesetz eine Fassung er¬
halte, die eine möglichst einstimmige Annahme im Plenum
garantiere . Dieser Antrag fand nicht die Zustimmung
der Majorität . Zunächst wurde mit sehr überwiegender
Majorität beschlossen, die Provinz Hannover von diesem
Gesetz auszunehmen . Sodann wurde der in der ersten
Lesung äbgelchute Teil des Gesetzes wiederhergestellt und
dem § 10, vorbehaltlich kleiner Änderungen durch die
Redaktionskommission, folgende Fassung gegeben: „In
den Fällen des § 2, 8 3 Abs. 2, 8, 8 4 zu 4, 88 5, 6)
8 0 Abs. 0 'steht dem Vorsitzenden innerhalb zwei Wochen
gegen die Beschlüsse des Kreisausschusses die Beschwerde
an den Bezirksausschuß, gegen die in erster Instanz er¬
gehenden Beschlüsse des Bezirksausschussesdie Beschwerde
an den Provinzialrat zu. Die ans Beschwerde gefaßten
Beschlüsse des Bezirksausschusses und die Beschlüsse des
Provinzialrats sind endgültig . Im übrigen sind die Be¬
ischlüsse des Kreisausschusses, in Stadtkreisen des Bezirks¬
ausschusses, endgültig . Das Vorstehende gilt auch von
den Beschlüssen nach 8 2 Abs. 2 des Wildschongesetzes
vom 11. Juli 1891." Abgesehen von diesen«Beschluß und
'hex  Ausschließung der Provinz Hannover von der
Geltung des Gesetzes, werden sämtliche Beschlüsse nrit
11 gegen 10 Stimmen gefaßt. Die Minorität bestand aus
'den Mitgliedern der konservativen und der freikonser-
vativen Partei . Schließlich wurde das ganze Gesetz mit
11 gegen 10 Stimmen angenommen. Die hauptsächlich
umstrittene Frage über die Art der Verpachtung ist somit
einstweilen dahin entschieden, daß die Verpachtuug an
den Meistbietenden die Regel bilden soll.

Berlin , 24. November. Die Kommission des Ab¬
geordnetenhauses für den Gesetzentwurf, betreffend die
Gebühren der Medizinalbeamten, hat heute ihre weiteren
Beratungen und die Beschlußfassung ausgesetzt bis
nächsten Donnerstag , damit die Regierung inzwischen
statistisches Material beschaffen kann darüber , was die
Kreisärzte bislang an Tagegeldern und Reisekosten
neben ihrem Gehalt vereinnahmt haben.

Berlin , 25. November. Die Gemeindckommissiou
'des Abgeordnetenhauses beriet Heute über den Antrag
v. Bodelschwinah - v. Pappenheim, betreffend Ber-
pflegungSstationen. Zn demselben war folgende Reso¬
lution beantragt : „Die Kgl. Staatsregiernng wolle bei
Vorlegung des Gesetzentwurfes, betreffend die Fürsorge
für die Wanderarmen , folgende Gesichtspunkte berücksich¬
tigen : 1. Es soll in -dem Gesetzentwurf zum Ausdruck

gebracht werden, daß die Kgl. Staatsregierung sich an
den den Provinzen erwachsenden Kosten mit einer ange¬
messenen Beihülfe beteiligen wird . 2. Es soll den Kreisen
nicht mehr als ein Drittel der Kosten auscrlcgt werden
können. 8. Die Provinz soll zur Einrichtung eines Ar¬
beitsnachweises verpflichtet werden. 4. Es soll in dem
Gesetz ausgesprochen werden, daß die Aufnahme in die
Wand-erstationen nur gegen die Verpflichtung zur Arbeit
erfolgen darf. 5. Es soll eine Bestimmung in das Gesetz
ausgenommen werden, dahingehend, daß die Wander¬
stationen möglichst nur an den größeren Orten errichtet
werden. 0. Es soll die Beförderung der mittellosen Wan¬
derer von und nach den Wanderstationcn und zur Ar¬
beitsstelle auf den preußischen Staatseisenbahnen zu den
Tarifen der Militärfahrkarten zugelassen werden." Ein
Antrag , 'den Eingang dieser Resolution durch folgenden
Wortlaut zu ersetzen: „Sofern die Kgl . Staatsregiernng
nach eingehender Erhebung über die Entwickelung und
den Verfall der Verpflegnngsstationcn und daran sich
schließende Anhörung der Provtnziallandtage die Vor¬
legung des Gesetzentwurfs zur Regelung des Ver-
pflegungs'wesens für notwendig hält, folgende Gesichts¬
punkte zu berücksichtigen", wurde abgelchnt, der Eingang
der Resolution hingegen bis zu dem Worte „berück¬
sichtigen" angenommen,' im übrigen kam cs zu
einer Beschlußfassung über die Resolution nicht. Der
Vertreter des Finanzmiuifters gab folgende Erklärung
ab: Der Finanzminister nehme einstweilen noch keine
Stellung in der Frage , weil eine Anzahl Gesichtspunkte
nicht genügend geklärt seien, speziell ob die Errichtung
der Vcrpslegungsstationen ' fakultativ zu machen fei, ob
die Provinz Trägerin der Einrichtung werden solle, ob
ein WerpflegungsstationSnetz Aber ganze Provinzen an-
zulcgen fei, ob, wenn die Sache nicht der freien Ent¬
schließung überlassen werde, die Provinzen die Kreise
und diese die 'Gemeinden zwangsweise zur Errichtung
von Berpflegungsstationcn anhalten könnten. Dazu
komme die Schwierigkeit der Organisation des Instituts
überhaupt . Das Verpflegungsstattonswesen sei Sache
der Armenpflege und müsse daher den KLMmunalvcrbän-
den überlassen werden. Der Staat könne Prinzipiell
nicht in Anspruch genommen werden. Durch das neue
Dvtationsgesetz sei den Provinzen die Möglichkeit ge¬
geben, unter Zuhülfenahme der neu überwiesenen Mittel
das Verpflegungsstationswesen zu unterstützen. Deshalb
müsse prinzipiell die Unterstützung des Verpflcgungs-
stattonsweseris) soweit es sich als Armenpflege darstclle,
abgelehnt werden. Unter allen Umständen lehn^ der
Finanzminister es ab, eine Quote der Kosten zu über¬
nehmen. Von dem Gesichtspunkte jedoch, daß die Ver-
pflegungsstationen vielleicht dem Arbeitsnachweis dienen
könnten, sei der Finanzminister bereit , vorbehaltlich der
Feststellung der Bedingungen , die Erhöhung des Titelslö,
Kapitel 69 des Etats des Handelsministers , welcher 80 000
Mark aufweist und bestimmt ist, die nichtgcwcrbsmüßige
Vermittelung von Arbeitsgelegenheit und die Rechts-
belehruwg der unbemittelten Stände zu unterstützen, aufs
Doppelte ins Auge zu fassen, vorausgesetzt, daß uachgc-
rviescn würde , daß die Verpflcguugsstationen dem Ar¬
beitsnachweis wirklich wesentliche Dienste leisten.

Bcrli «, 25. November. Die von der Kanalkommission
des Abgeordnetenhauses eingesetzte RedaktioriSkomnlission
hat heute die Redaktion 'der Entwürfe , wie sie sich in der
Kommission gestaltet haben, iin wesentlichen vollendet,
jedoch wird sie am Montag noch einmal zusammentreten,
um mit den Regicrungskommiffaren einige Punkte , bei
denen diese Bedenken hatten, noch einmal nachzuprüfen
und eventuell noch kleine Änderungen vorzunehmen.
Die für Montag in Aussicht genommene Sitzung der
Kanalkommifsion soll abgesagt werden und erst Mittwoch
in die zweite Lesung eingetreten werden.

Berlin , 25. November. Die konservative Fraktion
des Abgeordnetenhauses hat gestern abend ihre Be¬
ratungen über die Kanalvorlage zu Ende geführt. In
einer lebhaften Debatte wurde die Vorlage nochmals
einer genauen Erörterung unterzogen und ihre Vorzüge
und Nachteile hervorgehoben. Aus der Debatte konnte
man die Wahrnehmung machen, daß die Majorität der
Fraktion nach wie vor noch Gegnerin der Vorlage ist.

Berlin , 25. November. Im Abgeordnetenhause wird
am Dienstag die erste Lesung der Hibernia -Vorlagc , am
Donnerstag , den 30. November, die Interpellation über
den Schulstreit verhandelt werden.

Vermischtes.
* Der gekränkte Kopsläufer. Ein merkwürdiger Vor¬

gang trug sich dieser Tage in Berlin Unter den Linden,
an der Ecke der Friedrichstraße, also an einem der be¬
lebtesten Punkte von Berlin , zu. Aus der Menge, die
sich dort drängte, trat plötzlich ein kleiner junger Mann
aus den Fahrdamm , nahm seinen Hut in die Hand, sah
sich einigemale nach allen Richtungen um und stand auf
einmal auf dem Kopf, ohne mit den Händen das Pflaster
zu berühren . Später lief er auf dem Kopfe  auf
dem Fahrdamm Hin. Man glaubte anfangs , cs mit einem
Geisteskrankenzu tun zu haben, es stellte sich aber heraus,
daß der so sonderbar Austretende der Kopsläufer Baptist
aus dem Wintergarten war . Dieser Kopskünstler fühlte
sich nämlich in seiner Ehre dadurch gekränkt, daß wieder¬
holt Stimmen laut geworden waren , er lause nicht auf
dem Kopfe, sondern arbeite im Wintergarten an einem
Drahtseile . Um nun zu beweisen, daß i>| c§ nicht der Fall
war , gab er die eben geschilderte Vorstellung auf der
Straße.

6 . K . Die Prophetin von Paris . Die bekannte
Wahrsagerin Mme. de ThObes hat soeben ihren Kalender
für das Jahr 1905, der für die Pariserinnen schon ein
vertrauter .Ratgeber ist, veröffentlicht; so hat auch der
„Figaro " nichts Eiligeres zu tun , als seinen Lesern das
Wichtigste von ihren Prophezeiungen mitzuteilen : Für
1905 kündigt Mme. de Th^bes an : „Während der ersten
Jahreszeit werden die Herrscher mehr als gewöhnlich von
sich reden machen . . . mögen die Fürstinnen sie nicht
nachahmen!" Die Tätigkeit der Planeten flöht ihr für

die Ordnung der Jahreszeiten im Fahre 1805 wenig
Vertrauen ein, was die Meteorologen pcher sehr über¬
raschen wird . Auch für das Leben der Völker eröffnet
sie uns keine tröstende Aussichten. „Ich glaube, das Jahr
1005 wird ein rotes Jahr sein, das aus ein graues Jahr
folgt." Viele Kriege stehen leider am Horizont , auf der
Erde und zu Wasser drohen die größten Unruhen . „̂Eng¬
land wird seinen Anteil an der Angst haben und wird
gleich nach Beginn des Jahres 1905 Zeiten der Unruhe
durchmachen, in denen Trauer herrschen wird , und unter
den Trauerfällen sind solche, die die ganze Welt beschäf¬
tigen werden . . . Auch Deutschland' wird «n Trauer
sein. . . . Das politische Europa wird in den erste««
Monaten des Jahres 1905 unersetzliche Verluste er¬
tragen ." . . . In Frankreich steht nach Mme . de ThäbeS
das Verschwinden mehrerer Personen bevor, eine Ange¬
legenheit, die großes Aufsehen erregen wird . Dagegen
verspricht Mme. de Thöbcs einen neuen Fortschritt auf
ideellem Gebiet. Auch Belgien und Spanien haben ihren
Anteil an der Bewegung, und „Rom wird der Schau¬
platz eirier plötzlichen Veränderung " sein. . . . So ge¬
schrieben in der „Stadt des Lichts." . . .

# Eil« Sonderling , Bron mit Namen und in Prun-
trnt wohnhaft, starb vor etwa zwei Jahren einsam und
verlassen. Bei seinem Tode faild sich ein Testament vor,
das so recht von den menschenfeindlichen Ideen des Son¬
derlings Zeugnis ablegcn sollte. „Ta die Menschen mich
im Leben verachteten", hieß es il« dem Schriftstück, „so
sollen sie auch nach meinem Tode nichts von -mir haben,
und deshalb vermache ich mein Vermögen den Mutzen in
Bern . Falls die Berner Regierung das den Büren
hirtterlaffene Erbe ausschlage, so solle dasselbe der
römisch-katholischen Kirchengemeinde Pruntrut zufallen."
Da die erste Bestimmung nachträglich mit Bleistift ge¬
strichen war , so betrat die katholische Gemeinde Pruntrut
den Prozetzweg, unr sich in den Besitz des Erbes zu setzen.
Die im Namen der „Mutzen" handelnde Einwohnerge-
meinde Bern machte Vorschläge zu einem gütlichen Aus¬
gleich, und da ein günstiger Ausgang des Prozesses für
die Kirchengemeinde Pruntrut zweifelhaft schien, so
stimmte dieselbe in ihrer Versammlung vom letzten Sonn¬
tag der ihr von der Gemeinde Bern angebotcnen Ver¬
ständigung bei. Nach dieser Übereinkunft erhalten nun
von dem 9000 Frank betragenden Erbe die „Bären " 8500
Frank und die römisch-katholische Gemeinde Pruntrut

fHeute Chronik.
Spiel mit Feuer . In dem Dorfe Günterfürst bei

Erbach spielten vorgestern abend in einem Hause meh¬
rere Kinder mit Feuer . Erwachsene waren nicht zu¬
gegen. Die Kleinen fetzten Holzspänc in Brand , wobei
di - Kleider eines zweijährigen Kindes Feuer fingen.
Das Kind wurde furchtbar verbrannt und erlag nach
einigen Stunden seinen qualvollen Leiden.

Leichtsinn. Eine in Aachen wohnende Frau schraubte
den Brenner einer Petroleumlampe los und goß, ohne
die Flamme zu löschen, Ol nach. Mit lautem Knall explo¬
dierte der Petroleumbehälter , in den die Flamme schlug.
Bon den umherfliegenden Glasscherben wurhe die Frau
erheblich im Gesicht und an der Hand verletzt.

Ein Leichtfuß in Aachen, der zur Unterstützung seiner
Muttrr nach einjähriger Dienstzeit aus dem Heere «nt»
lassen worden war , sich aber trotzdem um seine Mutter
nicht kümmerte, ist ans den 28. d. M. wieder zu seinem
Regiment zurückbefohlen worden.

Verhaftet. Ter nach Unterschlagung von 10 000 M.
aus Düsseldorf flüchtige Postassistent Rocpke wurde in
London verhaftet.

4Mj8hriges Jubiläum . Die Birlbacher Hütte bei
Geisweid begeht in diesen Tagen das Jubiläum ihres
400jührigen Bestehens. Sie ist eine der ältesten, wenn
nicht die älteste der im Siegerland bestehenden Hütten.

-Aus dem Z-rge gestürzt. Aus Osnabrück, 24. Novem¬
ber, wird gemeldet: Gestern abend stürzte aus einem
Personenzuge die 16jährige Tochter des Ökonomen
Krabbe aus Lotte und war sofort tot.

Mühlcubrand . Die Mehl- und Schneidemühle im
Alt-Leininger Tale ist abgebrannt . Mel Rohmaterial
und Fabrikate sind zugrunde gegangen. Laut „Pfalz.
Kurier " liegt Brandstiftung vor , da die Mühle an meh¬
reren Orten zugleich brannte.

Eisenbahnunglück. In Röstow am Don hat sich eine
schreckliche Eisenbahn-Katastrophe ereignet. Uber das
'Eifenbahngeleise waren vonVerbrecherhand schwere'Eisen-
blöcke gelegt worden. Der Nachtschnellzug entgleiste und
begrub sämtliche Passagiere unter seinen Trümmern.
Eine, große Anzahl Leichen wurden bei den Aufräu-
murigsavbetten geborgen, viele Hunderte sind schwer ver¬
letzt. Di « Krankenhäuser der Stadt sind überfüllt.

Verbranntes Kind. In Mühlburg (Baden ) ver¬
brannte ein kleines Kind, das von der Mütter in der
Nähe des Ofens zum Schlafen nie'dergclegt worden war.
Als die Mutter von einem Ausgange zurückkehvte, war
das Kind bereits tot.

Als pestverdächtig wurden der im Kuhwüröer
Hasen bei Hamburg liegende englische Dampfer
,Magdon " und der Dampfer „Hermia", «der
Weizen aus der „Blagdon " Mrekt übernommen hatte, in
Quarantäne genommen. Auf der aus St . Nikolas ge-
komm-enen „Blagdon " wurden tote Ratten gefunden.

Das Hochwasser des Jsonzo riß die kolossale im Bau
begriffene Eisenbahnbrücke der Karawanken-Bahn voll¬
ständig, weg. Der Schaden ist bedeutend.

Krügers Vermögen. Wie Haager Blätter berichten,
bestätigt es sich, daß Expräsident Krüger 15 Millionen
hinterlassen hat. Den größten Teil vermachte er den
Witwen und Waisen der im Kriege Gefallenen. Er
hinterläßt nur einen geringen Teil seinen Verwandten.

Durch Fliegen gegen Telephon- nnd Telcgraphcn-
drähte sollen 750 000 Rebhühner jährlich in Deutschland
zugrunde gehen'
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Amtliche

Bekanntmachung,
betreffend den Anvrcaömarkt.

Während de» diesjährigen Andreas»,arkies
*«m 2». November vi- «inschliestlich
2» Dezember wird

1. die Blüchcrstrabc. 2. der Blücherplatz, 8. die
Scharnhorsistraficvon der Blücher- bi» zur
Westcndstraße, 4. die Vorkstraße. 5. die Roo»-
ftra&e von der Uork- bi» zur Westendstrastc,
S. die Westendstraßevom BiSmarckring bis
zur Scharndorststraße und 7. der Luisenplatz

für den Fndrvertelir gesperrt. 1
Wiesbaden, den 12. Roveniber 1804.

Der Polizei-Präsident: v . Scheint»

Hicht,niitliche Ameisen
Ein Pack. „Brandfuchs"

entbält 80 Stück,
10 Pack. „ Brandfuchs " kosten Mk. 1.50,

10 Pack, liefert frei in» Haus
Die Wierb. Kodlen- Anz.-Fab . Qu »-« BecUei.

Kohlen-Anzünder „Brandfuchs"
ersetzt Holz, Späne, Papier?c. und bietet größte

Bequeml chkeit.

flüfndergei- Lebkuchen, TOn/Ä an,
Thorner ICatliarinclBea,
Vliorner Pflastersteine,
Aachener i ®rinten

von jetzt stets frische Sendungen , empfiehlt

Friedrich Groll
(üoctliestrasse 13 , Ecke Adolfsallee.

PT Telephon 505.
ESU

5
8422

Heut « wird ein
junges Pferd,
8-iäftr., I « »» Qualität,
aurgehauen.
Peue Vserdmetzerelt §peisetilN!s.

Kl. Schwalbachcrstr. «. Telefon 3244.

Jmigcr Mail»
Bücher nachzntragen oder sonstiac Beschäftig.
Gesl. On. unter A. 4S4 an den Tagbl.-Berlag.

— —
Ein Apparat zur Selbst¬
erzeugung chroniatisch-elettr.

Stradlen^ (elektrische Lichtbäder) billig adzuqeben.
Offerten unter -taso an den Tagbl.-Verlaa.

£ • *%%**» pewandt und zuverlässig, sucht
Tilätigkeit. I» Res. Offerten

unter E. 439 nn den Tagbl.-Ve>lag erbeten.
Eine i«. unabhängige Frau suchtA»r-

bülfe für Nachmittags in einem Geschäft. Offerten
unter Ä.  420 an den Tagbl.-Berlag._

Näherin empfiehlt sich im Ansbessern von
Kleidernu. Wäsche. Römerberg 9/11, .Hinterh. D.

1
erhält Derjenige , dgr naehrveist, dass

Sascha
mit verborgenen Apparaten , Perrücken
oder sonstigen Hülfsmitteln seine Pro»
duotionen ausführt.

Die Direction
des Reiclighullen -Theaters.

Heinrich Mayer.

1212 stell
Nachm . 4 u. Abends 8 IJhr.

Auftreten
sämmtlicher Künstler.

Aorkstrafie 33, 1, Fronlfpitzwahnung»zwei
Zimmer und Küche zu vermietden.

i l
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Mgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraße:

Ronsiek, Emserstr. 48.
Adelheidstraß - :

Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hofmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerftraße:
Groll, Ecke Schwalbachcrstr.; -
Dönges, Ecke Hirschgrabcn;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsalier:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelhcid-
Brodt, Albrechtstr. 16; sstraßc;
Groll, Ecke Goethcstr. :
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aldrechtstraßc:
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linneukohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Mbrechtstr. 42.

Am ALmrrthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.:
Seuebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Ning:
Seuebald, Ecke Bertramstr.;
Spring, Ecke Bleichstr.;
selbig, Ecke Blüchcrstr.;

l««g,
Ecke Hermannstr.;

Ecke Norkftr. ;
-aug , Wellritzstr. bl;
Hardt, Frankcnstr. 28.

Kleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klncherplatz:
Känuaueck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Klncherstraße:
Helbig, Ecke BiSmarck-Ring;
Heurrch, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blüchcrstr. 4.

Külomstraße:
7;

. Roonstr. ;
Secrobenstr. 16.

CasteUstraße:
Maus, Castellstr. 10.

Vlarenth alrrstraßr:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Henbrich, Ecke Kapcllcnstr.

Dela- p-eftraßr:
LSttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerftraße:
Berghäuser,EckeZimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Drrimeidenstraße:
Rasch, Göbcnstr. 4.

Drndenstraße:
Kanuaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl, Secrobenstr. 19.

Gleonorrnstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

EltviUerstrage:
Müller, Ecke Rüdcsheimcrstr.

Gmferstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbrunnenstraßr:
Engel, Ecke Schwalbachcrstr.;
Bicrich, Faulbrunnenstr. 3.

Feld straße:Scrrmann,Fcldstr.2;teste, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Franken straße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankcnstr. 17;
Hardt , Frankcnstr. 28;
Weck, Frankcnstr. 4.

Friedrich straße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi, Ecke Reugassc;

Grmeindrbadgäßchenr
Alexi, Michelkbcrg 9.

Grriäjlsstraßr:
MauS, Oranienstr. 21.

Gnrifenaustraße:
Stupp , Uorkstr. 27;
Bccht, Ecke Wcstendstr.

Goebenstraße:
Rasch, Gocbcnstr. 4;
Seuebald, Ecke Bertramstr. und

BiSmarck-Ring.
Goethrstraße:

Mohr, Goethcstr. 7;
Groll, Ecke Adolvhsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabrnstraß«:
Schaus, Neugasse 17.

Gnstav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraßr:
JSbertWwe ., Philippsbcrgstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenrnstraße:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Sellmundstraße:
Bürgener, Hellmundstr. 27;Saqbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
FuchS, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankcnstr. 4.

Kerderstraße:
Laur, Körnerstr. ;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;tarn,Riehlstr.21:upka, Herderstr. 6.

Hrrmannstratze:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Krrrngartrnftraßr:
Gcrnand, Herrngartenstr. 7.

Kirfchgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6:
Belte, Webcrgasse 64.

Kochstätter
Alexi, Michelsberg 9.

sind die folgenden:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttchcr, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstraße:
Hcndrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße:
Hofmaun, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstrgße:
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Fcldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 8.

Körnerstraße:
Laux, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lrhrftraße:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Luremburgstraße:
Weck, Ecke Herderstr.;Eticf,Ecke Albrechtstr.;old, Albrechtstr. 42;
Röttchcr, Kaiser Fricdr.-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktstraße:

SchauS, Neugasse 17.
Mauergasse:

Herrchen, Mauergassc 9.
Manritinsstraße:

Minor , Ecke Schwalbachcrstr.
Michelsberg:

Göttcl , Ecke Schwalbachcrstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritzstraßr:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr, 18;
Klees, Ecke Goethcstr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus / Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostraße:
Panksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmcl, Ecke Röderstr.

Uetteldeckstraße:
Donecker, Wcstendstr. 36.

Uengasse:Shilippi,Ecke‘chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Uirolasstraße:
Gcruand, Herrngartenstr.
Krieger, Goethcstr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

jijnjm imjuVh“* i_n .r .rn ~i i~*~~——*—*v~i

Granienstraßr:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethcstr.;
Maus , Oranienstr. 21.

Philippsdergstraße:
tsbert,Bhilippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Platterstraßr:
Maus , Castellstr. 10;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Querstraße:
Müller, Nerostr. 23.

Raurnthaierstraße:
Wirbelauer, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdcSheimerstr.

Rheingauerftratze:
Wirbelauer, Rauenthalerstr. 6.

Rhein straße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr. :
Enders , Oranienstr. 4.

Rirhlstraße:
Bund, Riehlstr. 3;torn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 20.

Rödrrstraße:
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmcl, Ecke Nerostr.

Römerbrrgr
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonstraße:
Kannaneck, Ecke Uorkstr.;
Dieberichsen, Ecke Wcstendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Rndesheimerstraßr:
Gemmer, Rüdeshcimerstr. 9;
Müller, Rüdeshcimerstr. 21.

Aaalgaffe:
Stuckert, Saalg . 24/26;8uchs,Ecke Webergassc;mde (Filiale der Molkerei von

I),-. Köster & Reimund),
Webcrgasse 35.

Schachtstraße:tomburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.
zcharnhorstftraßr:

Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Wcstendstr.:
Geiser, Ecke Uorkstr.

Zchirrstrinerstraße:
Blnmer, Adelheidstr. 76.

Kchulgalse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalöacherstratzr:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttcl, Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Krdanplatz:taust,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;
iofman«, Westendstr. 1;
ämpfcr, Secrobenstr. 5.

Sedanstraße:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Keerobenstraßr:
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrmann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tann«»straße:
Schmidt, TaunuSstr. 47.

Walkmühtstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Malramstraße:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankcnstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Mebergasse:
FuchS, Ecke Saalgasse;
Emde (Flliale der Molkerei von

vr . Köster <fc Reimund),
Webergasse 36;

Belte, Webergasse 54.
Mrilftraß»:

Kiffel, Röderstr. 27.
Meißenburgstraße:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzstraßr:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel, Wellntzstr. 7.

Mrftend straße:
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichse», Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbcckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Wörth straße:
Seyb, Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Ecke Jaynstr.

Uorkstraß«:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bi»marck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmrrmannftraßer
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr,

Kiedrich:
in den 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadtr

Carl Häuser, Rathhau»str. 2;
Wilh. Weyer , Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1,

Kolonie Eigenheim
beiS°nne»berg:

Schloff« , Tennelbach.
Erbrnheim:

Stahl ,Ortrdiener, Kloppenhstr.
Rambach:

Friedrich Belz, Sackgasse.
Sonnenbrrgr

Philippine Wiesenboni,Thalstr.2.
Schierstem:

Josef Meffer, Kolporteur.

Das WieSbllüener Tagblatt erscheint in etiler Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Jungem Kaufmann
ist Äilegenheit geboten , st» durch Ueber»

>nahm « eine » Geschäftes stchere Grtften , zu
gründen , «erforderlich Mk . 1500 bis 2000.
Näh . zu erfragen Sonntags Vorm . bei

« . m .»g , Dohhetmerstraste R5 , F.

jjupiitnpttriiditit VÄ ”Ä
ÄÄÄÄ

AUA■ Danien find. bisfr . Rat ii. sichere Hülfe
a. Frauenl . Off . ». I « . » SS a. d. TagbI ..Brl.

Haus mit WirtWaft
bei guter Anzahlung v Selbstkäuser kies. Off . mit

allen Angad . u. II . » r « ,m Tgbl .-Verl . »ledert.

Collmitilimmmi-Geschifft
in bester Gesch.-Lage . mit einem jäh ' I. Umsatz von
50- 60,000 Mk.. ist and . tluternei .m. halber per
1 ^ an 05, eveiit. spater , zu verkanfe». Offerten
,,'„ ter «!. -» 2t « an den Taabl .-Vcrlag . - -
?7 ooo rtjjf , prima Neslkainicyillina tall mit be

Z. 3 . Lskäjer,
21 Ld6in8trr >88k > 21,

— Hotel Taunus . —

Främlirt:
Stuttgart — Frankfurt a . M.

Hannover — Mainz.

Specialität:

Vergrösserungen
jeder Ausführung billigst.

IW “ Weihnachts -Aufträge
baldigst 'erboten.

Aufnahmen bei jeder Witterung.
Abends bis 8 Uhr

mit dem neuesten elektrischen
Apparat.

333+

xxxxxxxxx

vollständig geruch - s
und gefahrlos,

empfiehlt billigst 3191!

M  Flössner,
Wellritzstratze 0.

COOOQOOCGQOOOO0GI

Möbelfabrikation v . Lager,
emvsehlen ihr reichhaltiges Laaer aller

Arte » Holz - und Polstermöbel.

Für Weihnachten
8 besonders große Auswahl in:Flurgarderoben , Näh -, Bancrn-
ßä und ‘ Spieltische , Palmständer,
-H Säulen , Paneelbretter , Etageren,
^ Bilder unter Glas u . Rahmen re.
© Billigste Preise.

© 17 Lmsenstraße 17. 11
OOOOOOQOSCOOGOOGOOOOO|

Fuppmperrüclmr,
sowie sämmtlidie Haararbeiten werden gut und
billig angefertigt bei

Ott « Meyn , Friseur,
Saalgasse 3._

I i- ü KüdemmrenCÄ U
e.  Denneri Oranienstraste 1. i

Lesen u. Herde, neu,
äusterst billig abznaeben Uorkstr. 15. Htv. Part.

5V Pf.
per Flasche ohne Glas , hei Abnahme von
13 Uafchcn [einzelne 55 Pf .), sehr schöner

Tisckwem,
eigene? Wachslum . In Fäßchen von 20 Liter
ab ä 50 Pf . Proben gratis . 2905E D Weinbandlung. Ditlüll , Adelheidstraste
Tel . 2274. Herzog!. Anhalt.

33.
Hoflieferant.

Ucltnutation^arlsrnfttriof,
Friedrichstrafze 44, nahe der Kirchgaste.

Sonntag:

wozu höflichst einlabet
Will »«‘ lm Hohle r.

Hofe ! Erbprinz.
Samstag , den 26 . Nov.

Morgens : Wellfleisch und
Krant » SlvcndS:

Metzelsnppe,
wozu sreundl . einladel

Fr , Bender,

15. Iiklstiny der 5. Klasse 211. Kal. preuss. fotterle.
(Bern 8. tlt LS. November 1904.1 Nur bie » eiotime Öfter 240 Ml . sind de» betreffende»

Nummern ln Itlommcrn belaetggl . (« >, , , « » » Ii»
25 . Növewber 1904, vormittags . Nachdruck verboten.
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[1000] 405 47 552 771 [1000] 912 88011 199 215 [1000] 35 59 317
[3000] 443 554 748 76 875 901 67 89226 413 39 637 48 709 42 819 939

79 176 [1000] 228 458 [1000] 533 783 [500] 823 44 76 99
‘ 91035 375 432 694 [5000] 708 92024 [5001 134 421 541 77t

[3000] 93 436 9 +041 63 100 25 74 [1000] 223 13000] 373 566 99
950 » 5056 66 162 63 78 246 68 [5000] 317 51 521 770 849 » « 041
[500] 354 421 594 743 65 846 957 [3000 ] 07026 227 75 [3000] 9t 346 477
89 931 98028 314 47 67 [500] 81 518 642 88 721 991 [1000] 99013 327

971 100194 96 232 314 20 465 709 16 64 869 95 101060 170 257 324
493 568 88 761 [500] 92 820 86 98 995 96 102033 88 211 63 85 589 621
69 836 79 919 108222 348 405 [30001 63 990 10 +008 17 35 76 204
868 70 82 663 760 840 65 79 918 [500] 105035 61 119 202 [500; 30
487 580 82 656 97 725 26 60 820 10 (5084 86 208 80 306 582 [500] 626 711

122043
641 47 741.86 öl S'J 018 1KiJizo o , o» « U ■*« . «" JV’kAYTiriä 2« äSs

12 +410 20 533 [3000 ] 61 783 906 [500] 78 12SM1 44 1500] 131 43 48 33t
78 535 649 54 746 [1000] 892 920 68 , 20016 1000] ^ IE ] M5 475 60282 748 921 , 27013 125 33 56 250 317 522 38 [5001 128042 158 [5001 296
328 430 707 890 957 129114 94 234 [5001629

180106 84 88 280 318 578 613 13000] 16 T16 68 70 99 919 [500]
131042 173 "40 462 510 45 774 132081 503 47 74 82 708 811 914 UOOC
. . . *'n 116 [500] 247 446 596 677 83 778 [3000] 832 184057 34

185131 855 [500] 69 [500] 427 [500] 84 647 [oOO] 654 875
955 ' 180127 [100ÖT 276 305 Tsm”  46ÖJ513 84 65 69 607 Jg8 826 [30001
910 [5001 137177 220 [500] 358 440 +30001 96 505 887 922 50 . 188022
[500] 62 168 202 339 413 99 574 663 71

187177 J20Ö ”l5ÖO] 358 ’ 440 ] 30Ö0 ] 96 605 887 922 50
_ 1 202 339 413 99 574 663 76 996 [3000 ] 139161 326 [1000 ] 29

465  J +OOM 22 746 202 310 [1000] 401 630 69 973 Z41153 203 75 406 665
681 709 933 34 1 + 2016 25 74 [30001 115 [5001 401 81 831 » 2 f6pO] W 6  470
606 19 894 989 1 + 8101 (30001 12 64 86 [5001 239 855 k10001 418 582 [8000J
916 I6001 73 1 + 40fi0 77 168 383 646 52 06  71 872 7 ; +45062 102 81 89
35313000 ] 434 78 521 833 34 929 I + MV7l 500,1 296 [^ 00 ] 404 9+ 658 60«797 1 + 7129 15001 96 63 .3 836 93 1 + 82/2 410 13 532 49 754 336 901 10
[3000 ] 75 149026 162 314 99 405 45 83 581 687 [30001 757 897 1500]

150005 88  187 11000 ] 405 33  90 964 [3<M§ lolOlO 26  196 300 594
[1000 ] 683 84 767 870 927 95 152097 ' 447 505 ( 604 [500 ] 847 153008 9
235 332 50 97 422 42 696 773 75 800 W W
820 76 155275 356 524 805 28 85 8713000 ! 990 156222 379 563 67 702
803 916 1 57960 312 [500 ] 34 81 90 502 47 78 79 [3000 ] 84 [1000 ] 874 907.
[500 ] 18 158063 189 207 59 [30001 64 314 [500 ] 463 564 831 62 71 1j9199

215 Ä 15f | Ä 1 576 Ä 602°17»00 162133 [30001 42 71 303
404 15 43 86 88  529 1500 ] 58 829 999 168028 187 325 95 400 96 557 633
na 75 1 ß + 030 15001 40 67 90 500 203 50 350 577 82 671 753 827
[WO ? 56 99  968 165009 12 207 24 29 UOOO] 327 499 620 745 872 614 94
166076 124 262 497 511 50 167014 28 397 469 82 86  574 885 87 97
98 952 1 68068 228 30 [3000 ] 325 86  692 860 997 169013 15 210 452

675  170 (l9 5 ioO ^ UlOOO] 218 45 61 445 [1000] 571 660 64 89 720 85
931 171152 405 55 61 665 [500 ] 675 [500 ] 744 916 42 172027 101

42 [5001 49 [500 ] 207 411 19 621 53 763 842 1 73005 13 [1000 ] 53 [1000J
171 ?07 69 371 842 52 74 926 33 174105 96 403 27 518 30 72 725
[500 ] 175022 [1000 ] 36 140 306 593 635 50 63 777 961 170000 ]50M
81 204 512 709 79 1 77185 351 94 620 178422 48 A9 [500 ] 2337 922

31  S 1?8393!8 805 | ^03]l )3lÄ 43 86 [1000] 980 181183 ,[5001 287
96 327 441 516 48 11000 ] 884 [3000 ] 985 182132 [500 ] 33 46 90 622 883
183084 132 [5001 75 217 36 90 459 73 [5001 549 739 896 [1000 ] 18 + 165
(600 ] 327 57 581 853 1 85055 192 234 73 84 491 97 941 74 78 189047
381 89 405 796 UOOO] 820 , 87025 38 129 UOOO] 251 415 533 632 79t
188363 [1000 ] 482 705 917 77 189171 219 62 390 461 79 [3000 ] 661

695  190078 102 211 57 341 43 82 494 650 [500] 804 8 29 [1000] 956
191109 [500 ] 333 441 [10001 578 631 87 99 [1000 ] 738 845 79 940
192152 70 875 99 982 193242 497 623 25 724 8,8 [500 ] 907 70
19 + 084 171 410 82 511 883 814 1 95027 104 74 [1000 ] 267 453 71I1000J
623 50 87 890 1 90005 39 148 233 426 502 41 712 856 197084 133
207 29 83 323 71 600 1 98218 301 439 891 993 199105 200 62 76

&46 2 00094 *366 *45V 51+3 725 818 [1000 ] 90 938 69 201101 72 225 63
472 843 922 202039 [1000 ] 95 147 74 82 530 705 [5001 19 83 203071
269 513 28 99 690 99 731 [500 ] 59 60 810 961 [500 ] 80 + 054 121 32 39
[3000 ] 232 93 [500 ] 347 98 461 734 78 2 05313 463 [600 ] 820 [5001 200104
17 253 410 83 94 612 869 2 07134 431 UOOO] 683 UOOO] 762 208264
[500 ] 624 34 80 99 733 983 87 2 09071 211 66  351 56 429 882

210117 [3000 ] 327 UOOO] 488 715 38 60 854 75 211132 275 [500 ] 358
921 212148 80 97 389 98 569 80 722 56 83 830 [1000 ] 903 [500 ] 218022
197 225 94 301 [5001 464 593 214418 704 21 5173 323 514 733 35 914
216009 94 UOOO] 233 41 429 74 725 51 54 21 7160 239 [10001 85 439 620
33 41 926 2 18079 111 73 215 345 517 [500 ] 29 942 219401 801 33

220182 214 494 591 98 633 752 77 808 25 34 36 UOOO] 50 937
221134 292 331 68  896 923 47 52 94 [6001 222001 507 82 648 [500]
829 69 943 58 2 23155 234 83 340 483 751 926

Berichtig » » «: In der Nachmittagslifte vom 2+ November lies 16885 Kall 16895,
60387 mit 5000 Mt , 165444 statt 165344 und 209838 962 statt 209883 912

15. Mvna der5. Klasse 211. Kgl. Preuss. fottene.
(SSom 8. Ml LS. November 1904.1 Nur di« «Sewtnne über L40 Ml . si id ben betreffende»

Nummer » tn Klammern beigefitgt . ltOftne <» , «*« » ?. >

25 . November 1904, nachmittags . Nachdruck verboten.
01 11 18
31 67 89

965 82066 154 204 352 456 603 31 97 [1000 ] 33093 . 168. 71. 200 27 . 59 443
881 976 84039 147 [5001 216 1600 ] 344 85 ( 72J
92 [500 ] 920 36 59 30167 [aOO] 212 379 .520,
[1000 ]
88118

,1500 ] 559 818 33 969 75 77
‘89046 59 [1000 ] 103 230 148

1 76 [500 ] 88 [500 ] 104 6 57 79 207 484 711 857 [5001 909 [3000]
27 99 1131 78 94 378 Ö7 898 921 87 2084 119 292 oOO 369 431
645 827 923 » 224 45 350 4A 76 684 1500 ] 706 891 93 969 72 . + 105 505
80 [1000 ] 712 939 5396 591 647 834 52 [1000 ] 6126 8 o 22o 51a . 55 704 14
65 863 946 57 [500 ] 7144 45 97 [500 ] 796 837 68 [500 ] 70 99 8513 51o 34
79 697 746 894 [3000 ] 9115 639 909 [1000]

10059 265 317 437 87 640 707 28 36 70 78 97 845 906 11196 282
[30001 344 92 896 926 [5001 12001 166 70 224 375 406 11 35 82 618 [3000
47 70 86  1 3100 230 425 721 881 1 + 446 627 760 1 5182 605 26 [3000 ; ( 1
711 864 957 76 1 0001 249 323 63 74 [10001 462 132 [500 ] 571J588 [200000]791 Qfii Q7 flOMl 17117 15001 72 400 541 53 782 947 18033 286 318
38 74 639 734 39 847 99 940 83 84 19031 239 385 489 730 59 [500 ] 944

20264 [1000 ] 631 853 65 951 93 21018 [3000 ] 49 60 [500 ] 96 12501[MK)1
69 373 97 572 668  928 22449 81 89 783 895 23116 255 [500 ] 59 304 544
647 809 [500 ! 10 98 915 2 + 174 306 30 611 74  761 70 819 928 25047 I10M]
103 90 416 19 637 95 747 2G130 60 200 41 335 529 44 [500 ] 86  690 828 71
920 27038 199 214437 88  97 532 [500 ] 64 705 55 28046 173 444 63 [1000]
617 43 72 [500 ] 93 741 94 897 29016 184 [500 ] 258 839

80071  161416516 31 662 722 * 114811000 ) 270 368 « 0 SM610T08 867
279 94 391 562 872

7H 72Ö 85 803 904 27 37 49
87053 75 86 [10001 100 92 4551500 ] 82

! 271 338 55 494 615 725 [3000 ] 340
843 [1000]

' + 0030 138 212 40 443 606 747 848 978 41023 24 140 54 200 30 784
897 42032 67 508 602 997 43030 60 447 (5001 541 4 + 375 UOOO] 628 54
98 820 950 + 5040 106 13 80 [3000 ] 20 / 323 669 [oOO] /O.S 882 , 40132 238
69 3^0 88  4e >9 574 96 715 804 900 29 47010 87 [1000 ] 203 95 309 483 15001
644 639 67 846 48129 45 202 93 462 515 45 47 635 52 [500 ] 783 80o 49140
235 38 305 92 99 438 605 785 842 922 UOOO]

50058 [1000 ] 206 526 748 5,009 100 15 254 [30001 342 437 56 553 749
52221 11000 ] 35 303 730 86 [500 ] 53030 72 164 441 615 /06 821 36 54002
103 80 338 51 415 74 605 707 907 33 55095 140 70 304 501 741 87 972
[5001 50075 [500 ] 314 464 524 [500 ] 608 59 728 88  97 857 [30001 939 90
57051 63 153 341 438 95 [30001 652 [3000 ] 633 720 874 907 58084 123
59050 71 UOOO] 327 64 [1000 ] 440 632 738

00230 460 86 [500 ] 89 613 794 851 130001 01257 90 335 [500 ] 71 432
500 (3000 ] 76 760 833 42 54 901 [30001 39 <52046 65 106 10 84 324 69 74
97  406 [500 50 509 81 [3000 ] 711 15001 943 « 3186 412 83 802 24 911 33
50 64176 285 486 93 UOOO] 733 65 1500 ] 836 76 65028 45 113 240 323
42 76 803 67 99 923 31 75 <56118 97 358 563 67100 65 67 721 41 [500]
68082 98 164 256 67 [500 ] 553 848 909 50 6 9228 417 95 524 681 727 59

7 *i f10001
70019 [1000 ] 365 69 439 577 82 726 929 71095 285 419 621 [500 ] 22

758 819 90 903 30001 72117 259 97 825 47 [3000 ] 74 84 78273 441 509
63 717 7 + 289 [30001 306 545 665 781 13000 ] 845 925 75200 5 60 458 68
[5001 79 602 684 76451 521 83 625 [500 ] 861 77123 [500 ] 288 873 415
9S9 78123 (5001 309 1500 ] 439 736 74 839 80 79101 [500 ] 55 13000 ] 218
47 [500 ] 74  99 314 543 94 601 32 82 758 996 UOOO]

80115 255 470 [5001 505 778 866  984 8 + 129 95 327 682 [1000 ] 614 24
802 UOOO] 63 80 946 82011 129 57 64 [500 ] 269 75 91 400 72 537 54 77
706 808 lÄ 976 83402 78 1 829 61 906 8 + 277 419 [500 ] 516 778 875
918 85171 482 [500 ] 609 78 688 866  922 110001 86125 53 579 618
87115 557  610 1500 ] 791 99 833 924 88052 55 79 UOOO] 91 290 375 [10001
440 632 82 938 [500 ] 49 89021 47 67 117 53 242 bl  72 400 [30001 613000]
503 601 45 72 730 69

90006 30 240 305 463 99 510 609 799 827 83 9 1 267 482 [500 ] 842
900 55 97 92019 36 197 518 616 945 93038 107 269 460 71 632 744 92 t
94009  126 20« 81 718 45 81 808 46 952 9 5042 [1000] 256 88  361 459
I1W01 506 [50Ö ] 18 616 792 879 93 988 [500 ] 96 » 6224 48 468 95 508 654
79 838 948 97084 112 88  217 58 309 486 748 861 95 965 70 » 8060 99
111  MO ] 22 41 85 365 447 562 725 [500] 73 818 [3000] 37 77 93 09018
117 92 234 65 320 29 781 804 903 29 38 83 86

100094 189 309 [500 ] 27 491 , 515 778 812 97 979 101065 .71 . 96 97
279,5001 l>68 81 [1000 ] 308 14 26 [1000 ] 80 484 519 730 , 020!

Ml « X>] 76S 874 j5G0 ] 82 +03001 264 * » + « > 40 5« 71
950 104003 04 350 660 77 713 94 919
763 888 975 106019 [50 ] 28 32 [30C
£2 537 719 982 108089 204 64 435 1
34 647 51 747 986

1,0184 242 79 475 590 634 72 702 3 887 915 111055 223 77 315 [500
^1 401 504 713 88 96 910 48 11 * 205 302 93 533 971 113041 54 127 42S

. . . . . . , _ _ _ 94
.88 419 49 524 71 764 91 82S 85

,05172 200 98 309 96 415 616 60
328 67 540 676 965 +07293 408
868 901 109042 [1000 ] 492 524

590 679 786 896 114513 838 963 [3000 ] 115199 272 623 28 MU 38
16 30 805 116034 45 111 254 324 460 [500 ] 63 718 37 74 [500 ] 88  804

117166 206 27 [500 ] 76 890 118280 394 512 [500 ] 75 705 24 36 TO 77 .861
119078 87 [1000 ] 384 [500 ] 412 521 616 [500 ] 95 839 88 [1000 ] 900 [500]

120025 [500 ! 82 187 259 319 [500 ] 508 607,51 68  734 60 801 67 121013
227 302 95 400 6 902 122329 63 11000 ] 74 [10001 530 633 915 1 23212
44 UOOO] 62 416 65 763 976 12 + 128 94 210 33 459 85 536 78 666  82 785
824 [3000 ] 77 1 25308 73 778 814 19 52 126000 45 122 67 85 286 416 82
90 500 609 50 713 82 847 1 27178 520 32 [500 ] 719 833 78 975 128052
150 321 736 814 43 56 65 989 UOOO] 129070 91 173 262 73 339 49 797
821 999

139057 [3000 ] 161 97 384 [30001 98 447 622 50 57 [1000 ] 745 131015
111 207 393 532 609 69 [5001 761 804 81 , 32040 206 [dOO] 52 360 464 572
UOOO] 711 977 133055 76 103 (500 ] 55 59 227 57 74 467 82 581 858 962
13 + 036 91 105 [3000 ] 78 339 444 85 532 791 815 13 .. 009 14 274 4,2 94
607 [500 ] 709 856 [1000 ] , 36017 261 98 502 681 [5001 97 , 22 934 4515001
137081 131 71 74 222 [500 ] 375 601 880 902 138078 80 147 223 301 82
[500 ] 510 35 63 67 803 Sil 139068 82 166 4.33 662 969

1 + 9028 174 367 93 565 91 733 56 13000 ] 96 993 1 + 1446 623 [3000 ] 73
[500 ] 857 58 959 [500 ] 1 + 2105 [500 ] 202 5871500 ] 654 798 924 58 1 + 3093
131 45 49 256 303 70 410 [500 ] 23 592 666  705 [5001 806 985 1 + 4028 72
76 UOOO] 120 860 [10001 145043 [5001 65 153 93 328 467 669 821 148280
99 302 41 626 825 991 1 + 7229 521 63 606 99 , 38 [3000 ] 860  924 64
148087 143 277 605 52 71 86  763 [500 ] 96 848 [500 ] 985 1 + 9018 [500 ] 243
78 [500 ] 317 564 706 800

150066 169 203 4 495 525 686  924 1 51031 [500 ] 46 116 367 433 [500]
62 587 92 699 [10001 760 [500 ] 922 152017 122 30 303 6 28 434 56 617
867 915 63 64 153065 170 245 370 82 93 616 80 749 810 15 + 029 235
351 57 [500 ! 429 [10001 658 [3000 ] 86  995 155034 58 90 118 433 3b 64
97 538 1 56045 48 110 228 1500 ] 31 351 61 728 41 157061 166167 [3000]
365 77 740 848 1 58084 93 208 [3000 ] 22 395 512 29 611 20 1500 ] 713 19
36 887 159022 [500 ] 310 566 69 761 802 958

160021 [5001 249 98 651 725 59 852 924 161171 284 406 24 34 664 989
162100 90 250 57 469 99 [500] 630 705 11 814 163316 454 66 503 82
687 82» 921 16 +216 27 338 730 72 96 816 30 165164 74 311 58 553 84
659 753 801 904 41 [500] 166049 105 45 283 349 596 652 69 9p6 167320
402 785 [3000] 931 , 68124 89 217 70 89 341 613 81 828 930 44 169127
58 [500 ] 342 411 512 777 822

176078 319 62 410 46 [1000 ] 552 618 67 71 792 803 82 901 , 171083
236 375 95 428 51 . 524 55 59 653 97 728 896 1 72020 44 57 108 40 82 249
385 99 516 19 614 95 737 811 27 38 94 173101 34 [30001 89 376 97 473
1600 ] 518 [3000 ] 20 74 640 [10001 856 911 17 + 268 341 43 411 51 818 85
590 175338 60 416 675 732 867 176198 1500] 263 379 691 877 927

177012 42 59 128 34 253 426 907 1 78421 599 6o7 72 759 887 902 23 60
179042 44 122 UOOO] 242 UOOO] 46 84 [500 ] 98 469 86  641

180308 98 663 181057 112 95 233 307 481 , 523 [3000 ] 40 99 625 728
59 827 40 949 96 1 82186 393 400 78 531 35 924 1 83230 4,5 600 29 [500)
707 855 90 184048 91 117 201  833 86  422 592 631 [509 ] 704 803 930 [1(XX)J
185223 314 512 36 37 [1000 ] 649 938 [5001 61 [30 <>0 ! 186037 122 261 33S
65 452 504 617 76 977 187145 216 411 578 654 869 939 188071 138 205
69 [500 ] 353 516 [500 ] 58 663 752 841 943 189115 565 [500 ] 92 621875 931

l50 °i » O085 [3000 ] 647 751 929 191039 43 121 373 639 47 758 64 [10001
846 192139 [500 ] 224 [3000 ] 59 650 95 718 804 ßOpOLÖo 918 +» ill « f
[10001 293 343 UOOO] 542 936 92 10 + 150 203 418 68  771 810 82 989
1»5065 184 272' 310 28 49 76 543 56 [3000] 813 190080 127 54 2411 11000}
312 528 679 [500 ] 88  744 [10001 834 48 1 97031 39 114 27 866  637 930
38 198016 321 31 88  413 51 56 [500 ] 646 , 37 38 67 908 199226 428

72OO042 '?22 *258 345 561 631 47 52 828 61 996 [500] 201075,1500 ] 102
220 442 532 44 672 262047 261 563 69 98 203074 120 266 81 [3000] 435
44 [500 ] 74 514 40 UOOO] 73 677 20 + 022 376 726 815 [1000 ] 79 901 4 15
Öl 62 2 05078 95 330 462 [500 ] 555 [500 ] 81 634 785 824 [500 ] 73 7o 914
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__ _ _ 50 82 604 66 92 781 95 [500] 978 20 " "
332 464 92 93 617 896 942 [10001 208124 256 99 303 33 47 576 703 t
920 35 63 2 09038 UOOO] 151 208 353 457 76 [3000] 505 67 UOOO] 61b 73

733  210364 478 [1000] 521 98 [3000] 663 741 42 74 211101 [3000] 4 [3000]
34 252 69 83 1500] 87 472 81 513 643 74 82 770 869 * +* 082 146 417 40
505 56 970 2,3076 657 715 78 996 21 +387 446 521 667 87o 909 24
215085 (5001 244 58 356 415 21 604 27 [500] 40 flOOO) 86.; 035 »3 99 [30001
2,6000 4 212 488 [5001 688 707 809 [1000] 23 [100001 91? » , » 114 46 207
310 54 659 816 25 218046 494 [500] 512 73 11000] 604 14 927 31 ,2 [5001
210028 111 63 222 326 68 830 [500] 59. 973

220126 50 54 232 49 53 453 736 879 99 918 52 94 221068 190 314 29
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3m Geioinnrade v - rbliebem 1 Nrämie , u 300000 . 1 Gewinn ja
500000 , 1 ju 75000 . U J« 50000 . 1 zu 40000 , 2 ju 30000 , 4 , u 15000 , S
10000 , 21 I « 5000 , 284 , u 3000 , 407 ju 1000 , 682 , » 500  M.
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Weihnacht ^-Ausverkauf
einiger zurückgesetzter Artikel, wie :

Feine Mckelwaaren , Nickeltische , Petroleum -Hängelampen , Boudoirl impen , Ampeln , Wandleucliter,
Blumentische , Blumen -Etageren , Waschmaschinen , Kinderpulte etc.

zu bedeuten «! ermässigten Preisen in bekannt guten Qualitäten.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachts-Geschenke.
Taunusstrasse LS,

Ecke Geisbergstrasse. Conrad Krell, Taimusstrasse 1 &,
Ecke GeisbergsSrasse.

ISpecial - Ma ^ azin für Haus - und Küchen - Oerätfiie. 3425

Rü'eichshallen
Theater.

Während des

Beginn des sensationellen Programms7Uhr
mit darauffolgendem

Tanz ' Vergnügen.
Eintritt gänzlich frei!

Mnisi MstemWe
bei Clarenthal.

Sonntag , 27 . November:

Gleichzeitig empfehle ich:
Has im Topf mit Klößen,
Hasenbraten,
Rehragout mit Klößen,
Enten und junge Hähne,

lowie sonstige reichhaltige Spciscnkarie, wozu freund-
lichst cinladet

Paul Kclial lenbacli.

Meinen werten Kunden zur Nachricht:
heute

Neu-Eröffnung
der

Pifisi ®-

Holle,
Rheim strasse

vis-ä-vis dem Taunusbahnhof.

Künstl. Blumen und Palmen,
Herbstlaubzweige , feine Modeblumen , werd.
mit 20 "/° ansverkanft.

Künstl. Blumengeschäft Bi.  v . Santen,
Mauritiusstratze 8.

Schlachten Sie?
und wollen eine vorzügl . schmeckende Wurst
haben, so empfehle Ihnen meinen feinst , neuen
Barnberger Majoran , sowie
alle sonstig. Kräuter und Gewürze in bester
Qualität zu billigen Preisen . (Größere
Posten z» Engros-P >cis.) 3431

Kneipp -Hans , nur Nhcinstr . 39.
Telefon 324 '».

Ne « ! Neu!

Httdreastnarkf!
Famoser Jux-Artikel

h 10 Pf. Für Händler 100 Stück 7 Mk.
Harmlos und unschädlich!

Alleinig« Fabrikanten
Sacke & Eskicny.

Parfümerie und Drogerie,
gegenüber dem Ueclilirncinen.

«I?

ff?

<f?

*f?

e§7

Soeben erschien in unferent Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

lt-nsssgmSßer
ülmZw str 1905

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

£. Ichcllenberg'sche Hosbuchdruckerei
Verlag des WiesbadenerTagblatts.

ef?

<“f*

rf?

»f?
'f’

<f?

«f?

Achtung!
All die Mitglieder der Sr̂hrattficnkohe

in SBieifl&cn.
Marge«Sonntag, den 27. Roomber, finiten die Verireiemnhlen

zur Ortskrankenkassestatt. An die christlich gcsinnien Mitalieder ergeht der Ruf, an der
Wahl teilzuiikhmen und daacaen zu proiesticren, daß man die Verwaltung der Ortskrankcn-
kasse zu einer sozialdemokratischen Parteifache stempelte. Wir haben es in den letztens Zahlen
liilterlaffen, bei den Bertreiermahlen in eine Agitation cinzulrete», aber die Pflicht drängt jetzt dazu.
Die Verwaltung der Ortskrankenkaffe muß frei sei» von der Partei und darf da« Amt einer Beamten
nicht davon abhängig gemacht werden, daß er ein guter Parteiagitalor ist. Wer an der Ansbrbiing
dieser Mißwirtschaft Mitarbeiten will, der erscheine morgen Soiiiltna an der Wahlurne und gebe beit
von der christlich-sozialen Kommission aufgestelltci, Wahlzcitel ab. Wir wollen Teil haben an der Ver-
waltung, wir wollen nicht ansaeschlossen sein, weil wir noch auf christlich-glänbigein Boden stehen.
Wir wünschen weiter, daß alle Stände, auch der Kanfniannsstand (soweit er der Ortskrankenkosse an-
gehörl), an der Verwaltung teilnehme. Mit der Vergewaltigung einzelner Stände muß gebrochen
werden; wer damit einverstanden ist, der gebe morgen Sonntag d-n von der christlich-soziale»
Kommission ausgestelltenWahlzettel ab.

Aus;um Rampse für unser Recht!
Die christl.-soMe Kommission.

Zn wählen sind 169 Vertreter und 84 Ersatzmänner. Es wählen
am Sonntag , den 27 . November , nachmittags von 2—6 Mir im Turnsaale der Mittel¬
schule, Liiisenstraße, die männlichen, und in dcrse du, Zeit im Kassenlokale die weiblichen Mitglieder der
Kasse. Die auswärtige» Mitglieder fönnett außerdem wählen Sonntag , den 27 . November,
nachmittags von 2- 5 Uhr in Biebrich („Kaiser Adolf". Wiesbadcnerftr. 39), für Biebrich und Um¬
gegend, in Dotzheim (Wuthschaft „Zur Krone"), für Dotzheim und Franeiiüciii, in Sonnenberq
(„Kaiser Adolf",Talstraße), für Sonnenberg, Rambach und Naurod und in Bierstavt („Nassauer Los"),
für Bicrstadt, Kloppenbeim, Igstadt n. s. w.

Wadlbcrechliat ist jedes männliche und weibliche Mitglied, welches bis zmn Tage der Wahl
das 21. Lebensjahr vollcudel hat niid sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet.

Mcr Mlü|lt, inMW die MMinMMil.
Das Wahlbüreau befindet sich Sonntag *iit der Restauration zum „Vater Rhein " ,

Bleichstratze 5.

Speischrms Mauritinsstroße,
Ecke Kleine Sckwalbacherstraße9. empfiehlt guten
bürgerlichen Mittggstisch 45 Pf., Abendessen von
80 Pf. a», Kaffee und warme Spciieu z» jeder
Tageszeit. Ä' liiäMoib.

20 - 25,000 Mk., 2. Stelle, zu 4-4. event. 4'/-.
per 1. Januar zu verl., 10- 15,000 Mk. Nest-
ka»f zu kaufen geiuckt, gut rentables Etagen¬
haus mit hoher Anzahlung gcsucht durch
Ijjf » 1/ s' smn Jmmobilienagentur,
Jdlt . IVriipfJ , Hochstarte 12.

Metzer flombanlose.
HauiiUieliung 3 .—5 . Dez . 3428

Hnupt |;eninn 100,000 H ., nur Geld¬
gewinne. Lose 5 TI., halbe Originallose2 */* M..
empf. de Fall oi «. Langg. 10, Hofsohirmfabr.

X Kohlen-Conswm

Joseph Unefe,
Riehlstrasse 15a(Neaban),

liefert

De Sorten
Brennmaterialien.

Billigster Verkauf!
Allerbeste Qualität,

in Fuhren, Centner u. Kumpf.
Prompte und gute Bedienung.

Ia belg. Anthraeitkohlen,
der Bonne Gsperonce an Güte gleich.

tfienera !-Depot d . lM-rUli -n (en Haiier-
Fr . -® ue !lc Olfenbach a . M.

Bei Hunderten vonAerzten im eigenen Gebrauch.
_Tetei >I»«m 3333 . —WG

Kemste Spröden
Pfd . 50, 3-Pfd .-Kiste Mk. 1. - ,

echtes Störfleisch,
feinste Speckstundern,

fernste Spickaale
von 25 Pf . an

frisch cingctroffcn.

ilh. Frickel,
Wellritzstratze33 . Televhon 2234.

Weinwirthickaft
mit HauS für mövl . Zimmer per sof . für
46,000 Mark, schöne Lage, zu verkaufen.
Offerten unter M. 65 hauVtvostlaactnd.

1 Smoking mit Weite
für 6 Mk., 1 graue»

Eostäm (Rock und Jackett, mir Seide gef., für
6 Mk. Rbeinnraße 65, 2.

M Dcrfeaufeu:

Ei«fafi ntnctlanöfimtcnni.Mei,
passend für Colonialw.-, Milchbändler und Bäcker,
ist zu verkansen Herderstraße 17, Pt.

Ein Füllofen , Potent, Preis Mk. 25.—,
zu verkaufen Weilstraße 13.

Im Ringofen geglühten Grubensand ab-
zilgkben. Näheres Biebricbeistraße 45.

"Ein gev. Kaffenfchrank zu k. gesucht. Off.
unter TA. 8 . I « !» posti. Scttützenhofstraße.

Wirrhaare kaust TI.
Querseldstraße 7.

mit öjauroi tbicvaftr-
iailliy «yiüly b trieb, in bester Lage

WieSbadens, Bierverbranch 650 Hcctol. Bier z,.
ist mit 15,600 Mk. Anzahlung per 1. Januar 05
zu verkansen. Offerten unter « . 420 an den
Tagbl.-Berlog._
Mein Haus mit 20irthschaft , nächst Sradt-

eentrnni, »ist Logis, Stallung und Einfahrt, ist
für 135,000 Mk. zn veik. Käufer hat Wirthschafl
fast frei. Nur directe Liebhaber erhalt. Bescheid.
Offerten u»t. M. 42 « an den  Tagbl .-Vcrlaa.

:000 'Mark Hnvothck zu 5°U geincht. Offerten
unter y . 4128 an ben Tagbl.-Verlaa.

Tücht. Krifense nimmt Kunden an tu
der Mainzcrstraste und deren Umgebung.
Karte gcrtügt. Näl ». im Tagbl .-Berl.

Gründlichen Unterricht im Damen«
Frisiren nach den neuesten Pariser Modellen
crlyeilt Frl . Roonstraße 16, Part.
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Billigstes Speeiirl-HlMs
für

Damen - Lonsection
Wir verkaufen, nur so lange Vorrath:

Einen Posten Jackets. .
Einen Posten Paletots . . . . .
Einen Posten Paletots, Cvvcrt-Coat.
Einen Posten Paletots auf Seide. .
Einen Posten Paletots ans Seide. .

ft

ff

ff

tr

Zranksurter Lonsection; -hau;
Langgasse 32.

Telefon 8S2.
M. Schloss de Co.

Neubau.
Langgasse 32,

Telefon 882.

Verein Süd -Wiesbaden.
«ckWM(Scnetfll-Perfnmraluna

am Montag, den 28. November, abends8V2 Uhr,
im Saale der „Bayrischen Bierhalle", Adolfstraße 8.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahlen.
4. Referat: der Fluchtlinienplan des Bahnhofsgeländes.
5. Wünsche und Anträge.

Der Vorstand.

^ .Schlitten"' « --
Egjn7  empfiehlt

i 14. llH tt CI § p NkorrNstrahe 15.

wein-Versteigerung in Mainz.
Dienstag , den IS . Dezember 1804 , vormittags 11 Uhr,

im Saale des Konzen Hauses, Grobe Bleibe 58 in Mainz , läßt Herr
Conr . Jamjfkemsi,

WelngutSbesitzer in Oppenheim, Dienhcim. SudwigShöye re.»einen Teil seiner 1W2er
selbstqekelterten Weiftwciue aus besseren und besten Lagen

Sffenllich versteigern. Probetage am 1., 2. , 1«. und 12. Dez. im Hause des PcriicigererS zu
Oppenheim, in Mainz im Konzerthaus am 3. Dezember, sowie am VerpeigeruiigS'ngc vor und
während der Versteigerung. . .. (91. 2040) F34Bezugsfrist brs 1. April iOOis.

Juilizrat Iffabert . Gr. Notar

NatnraL-Berpflegnngsstation.
Bei dem herannadende» Winter find viele unsererL>!ttme»schen.« "nn'aiach-nEnb -hniNgen

ousaciebt. — Mit am härtesten werden dadurch dlk armen Wanderer betroffen, die letzt m d
fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung suchen müssen. Nun naht da, liebeW-ihnachtSsest, an

Wanderern, welche fern vom Heimathau» dem Erwerb nachgehen muss-,,, ein S. nutzl cheSG schenk
(Bekleidungsstücke. Schubwerk:c.) ,»kommen lasst". richten wir an all. edlenM nschen re nve v,ey i-
liche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung von Barmitteln oder Bcklcidungsgegcnstanden gungu
untcrslutzen.^b^ „,taea-n di- Redaktion di-s-S Blattes nnd di- Unterzeichneten.

Wiesbaden , den 26. November 1004.
Der Vorstand der Natural -Verpflegungsstation:Dtt Kasfirer:

8i « u , Mag.-Sekretär, RSthans. Zimmer 13.
Mi«»,»---! B4»de *cl«. Rentneru. Bezirksvor-

stcher, Querseidstraße3,1.

Der Vorfitzende:
Travers . Mag .-Assessor, StathaiiS . Zimmer 10.
, «,» SeNeaeit . Kgl.Polizei-Präsident,Friedrich¬

strabe 17, Zimmer 28.
_ j . w . Weber , Privatier , Moritzstratze 18, 2. _ __

DeutschkaLholische(freireligiöse ) Gemeinde.
Erbauung im Wahlsaale de« RalhhauseS Sonntag Nachmittag 8 Uhr. Herr Prediger

-»VelNer wird sprechen über das Thema: . . .
Mclioino Äcr Freude . "

ZiZiGAGGl - - - .— - -

1 Theater- und GeseWaB-Wureu,
eklitMüSiiMm fitv D-imen rmhfiefllt in arofttC LlUswaylsowie eins. Spitzcnhänbchen für ältere Damen empfiehlt in großer Auswahl

A . Rheinländer , g
Ecke Rhein- u. Wilhelmstratzc. ^

0220 (̂ 00222002 ^ ^ Eu;,chen ^ ' _ .Unfall- »ns Hastpflicht-VersichcruiigS-
Gesellschaften mit sehr concurrenzfähiaeu Einrichtungen bat ihre

bevollmächtigte General-Agentur
für Wiesbaden und Provinzbezirk neu zu besetzen.

Aniescheue und rührige Kauflenle»nt guten Beziehungen, "^ bksondere mit solchen zurIndustrie welche rewiilt sind sich rege der weiteren Ausbreitung der Geichaste zu widmen, auch
Generalagenten anderer Slficcu-anzzwcige, welche mit ihrer Thaiig e,ii ns»i °b'?e fehlAbnmdei,und entwickkliiiiqsiäbigen Branchen zu vereinige» geneigt find, werden ui» Einreichung ihrer Bewerbung

n..ter ^^' ^ ^ " ^ ^ ner?l-AgmNlr̂?vird je nach Verhältnissen ejnê l̂ fet)tlUd̂ê ®nmal)nIê 0cr6mtbfn

Hotel Adler Badhaus znr Krone. Koch, m. Fr., Bademveiler.
— Struppek, Rent., Gelsenkirchen.

Bayrischer Hof. Laurent, Kfm. m. Fr., Mainz. - Wüstemann,
m. Fr., Eisenach.

Block. Flachfeld, Frl., London. — Lundström, Fr., Stockholm.
— Mayer, Dr. med., Baden-Baden.

Dietenmühle. Schmuck, Frl. m. Krankenschwester, Berlin.
Eisenbahnhotel. Leiser, Kfm. m. Fr., Thorn. — Ilugel, Bau¬

meister, Krenac.h. — Löb, Kfm., Dieburg.
Englischer Hof. Adler, Klm., Nürnberg.
Erbprinz. Hartmann, Kfm., Togo (West-Afrika).
Europäischer Hof. Grober, Kfm., Köln. — Haupt, Kfm,, Han¬

nover. — Wassermann , Kfm., Eisenach.
Hotel Fuhr. Gottschalk, Kfm., Köln. — Fiedler, Dr. med.,

Regensburg.
Grüner Wald. Rothstern, Kfm-., Elberfeld. — Fußhöller, Klm.,

Berlin. — Joseph, Kfm., Berlin. — Weyl, Kfm., Frankfurt.
_ Friede, Kfm., Berlin. — Schlosser, Kfm., Nürnberg. —
Zimmermann, Ingen., Frankfurt . — van Leeumen, Kfm.,
Amsterdam. — Alker, Kfm., New York. —- Kahn, Kfm.,
Köln. — Poincot, Kfm., Lemberg. — Michael, Kfm., Dresden.
— Eiche, Kfm., Höhr. — Lang, Fahr., Kalheim. — Noa,
Kfm., Berlin. — Schlosser, Kfm., Selb. — Grebe, Kfm.,
Berlin. — Koch, Kfm., Hanau. — Brill, Kfm., Eschwege. —
Heine, Oberleut. m. Fr., Straßburg. — Keydell, Kfm., Berlin.
— Schmidt, Kfm., Bremen. — Ossendorff, Kfm., Berlin. —
v. Hörde, Kfm., Bielefeld. — Klostermann, Ingen., Wehbach.
— Meissner, Kfm., Stuttgart.

Hamburger Hol. Sturtz, Fr. Rent., Kissingen.
Happel, Keim, Kfm., Braunschweig. — Stahl, Kfm., Ulm,

Fremden -VerzeichniSa
Eaiscrbad. Schultz, Hauptm., Nürnberg.
Mehlet. Brand, 2 Hm., Wiltlich. — v. Prondzinski, Leut.,

Metz.
Metropole n. Monopol. Ililgers, Fr. Dr., Roermond. — Kle-

stadt, Kfm. m. Fr., Büren i. Westf. -— Berg, Kgl. Landrat,
St. Goarshausen. — Hildemann, Fr., Köln. — Jonde, Frl.,
Berlin. — Messter, Direktor, Berlin.

Hotel Nassau. Strauß, Kgl. Kapellmeister, Dr., m. Fr., Berlin.
— v. Buengner, Dr. phil. m. Fr., Riga.

Nizza-Kurhaus. Schimmelpennink v " der Oye, Fr. Baron,
Haag.

Oranien. Reimers, Frl., Hamburg.
Pfälzer Hof. Fellner, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Werner, Kfm.

m. Fr., Mainz. — Rinneberg, Kfm., Berlin.
Queücnhof. Denker, Hannover.
Quisisana. Anderton, Fr. Rent., London. — Fuchs-Pollack,

Fr. Rent., London. — Graf v. Piaten Hallermund, Offiz.,
Pasewalk. — Fleischer, Kfm., Leipzig. — v. Scheele, Fr.
Obersüeut. a. D„ Blankenberg.

Rsichspost. Kohn, Fahr., Nürnberg. — Maare, Kfm., Greiz.
Ritters Hotel u. Pension. Bellingham, Frl., Wetheriey (Schott¬

land). — Wcdem, Offiz., Wilhelmshaven.
Hotel Rose. Sachs, Fr., Berlin. — Schaffner, Ingen, m. Fr.,

Paris. — Morton, Rent. m. Fr., Weybridge. — Feiler, Frl.,
Paris.

Tannhäusei . Ditrich, Kfm., Ulm. — Eppenauer, Kfm.,
Werenthaid. — Wächter, Kfm., Mannheim. — Bester, Frl.,
Schlangenbad. — Brück, Kfm. m. Schwester, Karlsruhe. —
Schulz, Kfm., Neustadt. —- Heiser, Kfm., Koblenz. — Frank,
Kfm., Frankfurt.

HBmerbad. Zuchart, Bildhauerm. Fr., Berlin.
Sanatorium Di. Schlitz. Petersmann, Kfm., Düsseldorf.
Schweinsberg. Holländer, Kfm., Berlin. — Stern, Kfm.,

Fränkfurt
Taunus-Hotel. Wietz, Apotheker, Eisenach. — Wilde, Hauptm.

m. Fr., Bischweiler. — Darsbsch, Kfm. m. Fr., Bühl,
Spier, Kfm., Wickrath. — Koch, Architekt m. Fr,, Homburg.
— Janssen, Fr . Bürgermeister, Suhl. — Heiner, Kfm., Köln.
— Carlsohn, Baumeister, Weimar. — Melms, Kfm., Muss¬
bach. — Ruffel, Kfm., Mannheim.

Union. Schwartz, Kfm. m. Fr., Mannheim. — de Miramar,
Schriftsteller, München. — Liesker, Kfm., Berlin.

Viktoria-Hotel n. Hackbaus. Nachtigal, Frl., Weimar. — Andres,
Kreuznach. — Krem er, Architekt m. Fr., Berlin. — von
Loewenstein, Fr., Kreuznach.

Vogel. Henness, Kfm., Köln. — Dürrkop, Kfm.,̂ Saalfeld.
Weins. Roerig, Chemnitz. — Rex, Kfm. m. Fr., Paderborn;

— Darr, Kfm., Eisenach. — Gross, Bürgermeister, Offenbach.
WestfälischerHof. Kromberg, Kfm., Köln.

In Privathäusern:
Gr. BnrgstraBe3. Frhr. v. Uslar-Gleichen, Offiz., Hannover;

— Zwanziger, Referendar, Berlin.
Villa Columbia. Frietzsche, Baumeister, Jarotschin.
Flohrs Piivathotel. Rabinowisch. Frl., Kowno.
Friedrichstrafie 23. Wohlgermith, Lfm., Berlin.
Pension Friedrich Wilhelm. Sandquist, Wilmersdorf.
Pension Henna. Burghard, Fr., Hamburg.
Pension Mcn-Kepos. Geest, Fr. Leut., Berlin.
Villa Oranienburg. Clinton Maesherry, Dr. u. Frl., Baltimore.
SliilstiaEe 26. Siebert, Fr., Treysa.
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Absinth von Bouvier Frhres,
NoucbAtel,

Advokaatv. J .G.Coymam&Zoon,
Angosturabitter v. Dr. 8iogert,

„ v.Tb.Meinbardt,
Batavia-Arak, echter,
Aiomatique v. Aug. Merkel,
Benedictmer, echter, v. Fe camp,

Vi, V», 1« II. '/s Flaschen,
Erven Lucas Bois Liqueure,
ünderberg Bonekamp,
Chartreuse, gelb, echter,
Cognac, deutscher, in */iu . ' /»Fl .,

„ franz., E. Martin & Co.,
„ Ja. Henessy & Co.,

Pellison pöio & Co..
Elixir de Spa v. Sohaltin, Piery

& Co.,
Wvnand Focking-Liqueure,
Schwarzw. Kirschwasser, echtes,
Maraschino di Zara von Gir.

Luxardo,
Schwed. Punsch v. Cederlunds

Sonor,
Franzbranntwein, echter (Eau

de vio de France),
.Tamaiea-Rum, echter,
Banziger Goldwasser | aus d.
Dopp. Kurf.Magenbitter ) Lachs,
Editor Yerniouth di Torino von

Fr. Cinzano & Co.,
Irisch Whisky v. Dunville & Co.,
Scotch Whisky v. John Dewar

& Sons, 3129
Robert Burnetts Old Tom Gin.

Wilh. Heinr. Birck,
Specialgeschäft '

ffir Spirituosen und Weine,
Ecke Adelheid-

und Oranienstrassc.
Bezirks- Fernsprecher Ho. 216.

Haarunterlagen,
auf Hohlgesteil - _
mit Deckliamt
H.Giersch.

Schneider

Frankcnstrafle 2V, 2, gr. I. Zimmer n. d. Str
mit scp. Eingang  sofortzu verm. Näh. 1. St

Hellmunvstr . 4», 1 l.. trh. reinl. Arb. ©dilnfft
Moritzstraße 60 , Hlhs. 1 I.. ein einfach möbl.

Zimmer, scvarater Eingang, billig zu vermiethc».
Öranienstr . 31, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Rstetnstr . 24, 2, sch, mödl. Z . mit od. ohne Klav.
Römerverg 24 hei« » ev.. Hth.. können Mädchen

sehr billige.Schlafstelle haben,_
Westendstr . 2tt findet fauh. Mann noch Schlofft.

Kinderloses Ehepaar fSBuimter) fudit 1. Avril
2-Zimmerwohnnng mit Monf. u. Ahfchl. Off. mit
Preis unter -I . -ist » an den Tagbl.-Vcrlag.

Nngenirt möbl. Zimmer
lefndii. Off. II. w . -aa » mt den Tagbl .-Verl ag.

Zwei amerik. Gentelmen
(Arzt u. Student) suchen volle Pension in guter
Familie. Offerten mit Preisangabe.

II . Schwarze , Hotel Impdrial.

Lehrmädchen
ans guter Familie gef. Jac . Zingel Wwe . ,
Biouze ». Lederwarcn, Bnrgstraße.

Verlaren Freitag Nachmittag in Nüdes-
beimerstr. kl. r . Portemonnaie m. Inhalt . Abzug,
geg. Bel. Ranentbalerstraste17, 3 r.

Makulatur
Packen zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.

zu haben Im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

Zum fofortiaen Eintritt wird von einem
besseren Detailgeschäft eine

MG VcMsmil,
die auch etwa? schreibgewandt ist, gesucht.
Solche Mit Kenntnissen der engl. Sprache er¬
halten den Vorzug. Offerten mit Gchalt«-
ansprüchenn. !F . » 3 » a. d. Tgbl.-Berlag.

Verloren
am 25. Nov. bott der Arndtstr. bis zur Rbeinhöbe
eine runde goldene Brache , Kettenfaffungund
blaue Steine. Abzugeben gegen ante B «lohn.
Rsteinstraße 3N, 3 r.

Verloren

Win Kanarienvogel entflogen.
Belohnung ahzngeden Moritzstr. 48, bci Ci

Giniadnng.
Zu einer Besprechung wegen Beteiligung bei der Beerdigung des verst.

Herrn Generalmajors Schneider
laden wir die Kameraden des früheren 11. und 27. Artillerie-Regiments auf
morgen Sonntag, vormittags 10 Uhr, in das Lokal Hotel Friedrichshof ein.

Kenl, Meygandt, Heerlei«.

gearbeitet 3 Mk.
mit Betkhaar 3 .5 » Mk.

Uoldgasse 18,
erster Laden v. d. Langgasse.

empf . sich im AuS-
bcflern » Reinig , n.

Bu g» W . Bntzba rh . Secrobenstr. 11, Witb.  3.
Dotzheimerstraffe 50,1 , schönes möbl. Zimmer

mit separatem Eingang zu vermietben.
Heute entschlief sanft nach kurzem Krankenlager an den

Folgen der Influenza mein innigstgelicbtcr Mann, unser guter Bruder,
Schwager und Onkel,

Philipp Schneider,
Königlicher Generalmajor,

Kominandenr der 21. Feld- Artillerie-Brigade,
Ritter hoher Orden.

Franlrfnrta. M., den 24. November 1904.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Jenny Schneider, geb. Haas.

Die Ueberführung vom Sterbehause zum Bahnhofe findet
Sonntag, den 27. d. M., 11 Uhr, die Beerdigung zu Miesdaden
am Montag, 12'/» Uhr, von der Leichenhalle des allen Friedhofes
aus statt. Z424

Gegründet 1865. Telephon 235.
Beerdigungs-Anstalten

„frictie“ und

Derjcniae Herr, der am vergangencn Sonntag j
Abend im Walstalla -Weinrestanrant einen

WarWenen Beaenftliinn
mit braunem Naturholzgriff mitgenommen, wird
dringend ersucht, denselben bis Sonntag Abend dort
wieder abznlief. n. den seinigen in Empfang zu n.

Serrnmedaillon, Gold, mit
Monogramm H. G. M. v„

in der Stadt oder ans dem Eissportplatz. Gegen
gute Belohnung abzug. Rheinstrahe 86, 1.

Firma
Adolf Kimbarth,

8 Ellcnbogengasse 8.
Größte » Lager i» alle » Arten

Koh-
und Metall sargen

zu rcllcn Preisen. 2817
Lieferant de«

Verein » für Fenrrl ' rstattnng.
Lieferant des Kramtinorretns.

Grauer Strautzenfederfächergefunden.
In Empfang zu nehmen Rüdesheimeistr. 13. Part.

Gegen
irl.

Statt bssonbrrer Anzeige!

Freitag Mittag um 2 Uhr verschied nach langem, schwerem, in Geduld ertragenem Leiden mein innig-
gelicbtcr Mann, unser guter Vater, Großvater und Bruder,

Herr Wilhelm Thurmann,
im Alter von nahezu 70 Jahren.

Stille Teilnahme erbitten Die trauernden Hinterbliebenen.

Karrnm, Miesdaden. Kiedrich. Hannover, Kaden-Kaden.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag2 Uhr vom Lcichenhause aus statt. —
im Sinne des Verstorbenen, nicht erwünscht.

Kranzspenden sind,
3427

L,Schellenbero’sche Hof-Bucbdruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen In Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Familien -Zlachrichlen
Au» den Sannenherger und Uamhachrr

Civilstaud»rrgistern.
Geboren. 11. Oft. : dem GaflwirtH Georg Mestmer

zu Sonnenberg e. S ., Hermann Johann Georg.
14. Okt. : dem Manier Jacob Usingcr zu Ram-
bache. S ., Ernst : dem Maurer Jacob Usinger
zu Ramdach e. S „ Wilhelm. 17. Olt . : dem
Tüncher Karl Ludwig Emil Tickz» Sonncnberg
e. T., Erna Katharine Auguste. 20. Okt,: dem
Hausburschcn Heinrich Müller tu Sonnenderg e.
T ., Elsa Luise Helena. 23. Okl. : dem Glaser
Ludwig Wintermcyer zu Sonncnbcra c. T ., Erna
Kalharinc Christiane; dem Steinhaner Josef
Bademacher zu Rambach e. T ., Margaretha
Klara. 24. Okt.: dem Maurer August Müh» zu
Sonnenberg e. T .. Frieda Mina. 27. Okt. : dem
Schloffermeister Karl Wilhelm Bach zu Sonnen¬
berg e. S ., Karl Wilhelm. 5. Nov. : dem Schreiner
Leonhard Kaffer zu Sonnenberge. T-, Wiidelmine
Marie. 10. Nov.: dein Maurer Karl Lieser zu
Sonnenberg e. T., Emma Cbristiane. 13. Nov.r
dem Maurer Karl August Fink zu Rambach e.
S ., Eugen Adolf Franz. 18. Nov. : dem Tag«
löbner Josef Luckas zu Rambache. S ., Fridolik
Joief.

Aufgeboten. 8. Okt. : Maurer Karl Peter Wilhelm
Hartmann zu Kloppenbcim mit Philippine Kalha»
rine Wilbelmine Karoline Maus zu Sonnenberg.
8. Okt. : Bergmann Josef Smentek mit Karoline
Schwein, Beide zu Rambach. 10. Okt. : Maurer
Wilhelm Becker mit Cbristiane Pauline Karoline
Schmidt, Beidez» Rambach; Stuckateur Ludwig
Wilhelm Wintermcyer zu Ranibach mit Auguste
Kilian znHcßloch. 16.Okt. : Bergmann PinceutiuS
Kruzinski mit Philippine Luise Karoline Zerbe,
Beide zu Rambach. 22. Okt. : Pflasterer Wilhelm
Karl Ludwig Wildbardt mit Pauline Marie Raab,
Beide zu Rambach. 80. Okt.: Gärtner Georg
Michael Johannes von Wiesbaden mit Babctte
Tresbach zu Sonnenberg. 6. Nov. : Maurer
Reinhard Bach mit Wilhclminc' Elise Jusefine
Müller, Beide zu Rambach. 9. Nov.: Taglöhner
Karl Kunz mit der Wittwe Jobannette Jakobine
Stubknranch, Beide zu Sonnenberg. 10. Nov.:
Schmied August Spies mit Wilhelmine Karoline
Jckel, Beide zu Sonnenberg. 11. Nov.: Schreiner
Karl Julius Arnold Tccsbach mit Emilie
Christiane Back. Beidez» Sonnenberg. 13. Nov.:
Fuhrmann Heinrich Friedrich Debusmanii zu
Wiesbaden mit Karoline Philippine Christiane
Dern zu Sonnenberg.

Verehelicht. 14. Okt. : Mechaniker Johann Wilhelm
Moritz Ludwig Bietz mit Luise Bender. Beide zu
Sonnenberg; Maurer Eduard Emil August
Ludwig Heuster mit Wilhelmine Luise Usinger,
Beide zu Rambach. 15. Oft .: Kaufmann Karl
Friedrich Beckmann zu Cöln mit Anna Christina
Margaretha Schulte zu Sonnenherg; Schlosser
FranzJakob Götterlzu Wiesbaden mit Wiihclmine
Diel« zu Rambach- 22. Okt.: Maurer Karl
Peter Wilhelm Hartmann zu Kloppenheim mit
Philippine Katharine WilHelmine Karoline Maus
zu Sonnenberg. 23. Okt. : Stuckateur Ludwig
Wilhelm Wintermcyer zu Rambach mit Auguste
Kilian zu Hestloch. 5. Nov. : Bergmann Josef
Smcntck mit Karoline Schwein, Beide zu Ram¬
bach: Maurer Wilhelm Becker mit Christiane
Pauline Karoline Schmidt, Beide zu Rambach.
12. Nov.: Pflasterer Wilhelm Karl Ludwig
Wildhardt zu Rambach mit Pauline Marie Naab
zu Naurod. 13. Nov.: Bergmann Vinccnlius
Kruzinski mit Philivvine Linse Karoline Zerbe,
Beide zu Nambnch. 20. Nov. : Gärtner Georg
Michael Johannes zu Wiesbaden mit Babctte
Trcsbach zu Sonnenberg.

Gestorben. 14. Okt.: Anna Silberzahn, T. des
Brauers Gregor Silberzahn zu Sonnenberg, 7J.
21. Okt. : Sopbie Lifette Karoline Elly Bischof,
T . des Mineur« Otto Bischof zu Rambach, 2 I.
22. Okt. : Martha Johannette Born, T. des
Bierbrauers Peter Born zu Sonnenberg, 1 I.
24. Okt. : Wilhelm, S . des Maurers Jacob
Usinger zu Rambach, 9 Tg. 28. Okt. : Ernst,
S . des Maurers Jacob Usinger zu Rambach,
14 Tg. 30. Okt. : PolizeidienerFranz Bernhard

WSchmidt zu Sonnenberg, 36 I . 5. Nov.: Wittwe
des Landmanns Christoph Schmidt. Katharine
Philippine, geh. Hoffmann, zu Sonnenberg, 77 I.
10. Nov.: Ebefran de« Landwiribs Friedrich
Fill zu Sonnenberg, 62 I . 13. Nov. : Adolf,

. de? Brauers Wilhelm Theodor Hohler zu
Sonnenberg, 8 I.
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